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Die Aufgaben der Kriegervereine.
Jn dem ſoeben herausgegebenen 4. Geſchäftsberichte

des Preußiſchen LandesKriegerverbandes heißt es über die
Aufgaben der Kriegervereine unter anderem: Zwei große
Hauptaufgaben ſchälen ſich, wenn auch nicht direkt ausge
ſprochen, aus den Satzungen aller deutſchen Kriegervereine
heraus und beherrſchen das Vereinsleben. Die ene, wich-
tigſte, die nationale Aufgabe, die den Kriegervereinen
ihre Bedeutung für Volk und Staat gibt, folgt aus der
Satzungsbeſtimmung der Pflege, Stärkung und Betätigung
der Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich, der Vaterlands-
liebe und des deutſchen Nationalbewußtſeins. Die andere
Aufgabe entwickelt ſich aus dem Satzungszweck der Pflege der
Kameradſchaft; ſie legt den Kriegervereinen die Liebespflicht
der Fürſorge für ihre bedürftigen Kameraden und für deren
Hinterbliebene auf, ſie iſt die ſoziale Aufgabe des
deutſchen Kriegervereinsweſens.

Die Pflege dieſer letzteren, der ſozialen Aufgabe,
drängt ſich naturgemäß den einzelnen Vereinen aus erſter
Hand auf, weil ſie in ihrer unmittelbaren Nähe das Be-
dürfnis dazu ſehen. Darüber iſt denn auch nirgends eine
verſchiedene Meinung, daß der einzelne Kriegerverein ſeine
armen Vereinsangehörigen zu unterſtützen hat; die ſtattliche
Summe von mehr als 3 Millionen Mark, die zurzeit die
27 000 Vereine des Reiches für dieſen Zweck alljährlich
ausgeben, iſt ein beredter Beweis hierfür.

Nicht ſo einmütig iſt die Meinung über die nationale
Aufgabe der Kriegervereine. Viele lehnen gedankenlos
jede ernſthafte nationale Vereinsarbeit mit dem Bemerken
ab, das ſei Politik und gehöre nicht in die Kriegervereine.
Wie aber ſollen die Kriegervereine abgeſehen von dem
Feiern patriotiſcher Feſte, deren Wert durchaus nicht zu
unterſchätzen iſt ihre nationalen Aufgaben anders
pflegen, als daß ſie nationale Gegenſtände in ihren Vereins-
verſammlungen erörtern? Wir ſind Menſchen, leben in
unſerer Zeit und können uns von den Zeitfragen nicht los-
löſen. Kolonialgeſellſchaft und Flottenverein ſetzen ſich
gleichfalls aus den verſchiedenſten Parteirichtungen zu-
ſammen, und doch verhandeln ſie ſachlich über Angelegen-
heiten der Kolonien und der Flotte, obwohl die Stellung
der Parteien zu beiden Fragen ſicher ſehr verſchieden iſt.
Den Kriegervereinen aber ſoll es verboten ſein, nationale
Fragen in Ausübung der Satzungsvorſchriften zu erörtern
Wie will man die Sozialdemokratie in den Kriegervereinen
bekämpfen, nichts anderes bedeutet heutzutage Betätigung
monarchiſcher Geſinnung wenn man nicht über ſie in den
Verſammlungen ſpricht? Und wie will man anders Vater-
landsliebe und Nationalbewußtſein pflegen, als daß man
an die Pflicht des patriotiſchen Staatsbürgers erinnert, das
Vaterland über alles, über die Partei zu ſetzen? Beſonders
gilt dies von ſolchen Fragen, welche das Vaterland in ſeinem
Lebensintereſſe berühren, von der Wehrkraft zu Waſſer und
zu Lande und von dem Anſehen der Nation nach außen.

Vor allen Dingen iſt es die Pflicht der Kriegervereine,
ihrer Verbandsvorſtände, und vor allem ihrer Zentral-
leitung, bei wichtigen Gelegenheiten, zum Beiſpiel bei den
Wahlen, das ſchwarz-weiß-rote Banner aufzupflanzen und
den Kameraden zuzurufen: „Tut Eure Pflicht als deutſche
Patrioten! Wählt keinen Sozialdemokraten! Wählt im
übrigen, wen Jhr wollt, aber wählt Männer, die unſer
Vaterland ſtark und mächtig ſehen wollen! Wählt Männer,
die das Vaterland über die Partei ſetzen!“ Das iſt keine
Politik, das iſt lediglich Betätigung patriotiſcher Pflicht,
wie ſie von jedem guten Deutſchen erwartet werden muß.

„Jn der Befolgung der beiden Forderungen der
nationalen Kriegervereinsaufgaben muß nun aber ſcharf
unterſchieden werden. Wer die von den Satzungen ge-
forderte Gegnerſchaft zur Sozialdemokratie nicht erfüllt,
wer einer Partei angehört oder ſie unterſtützt, welche die
ſtaatlichen Grundlagen des Reiches nicht anerkennt, der
kann nicht länger Mitglied eines Kriegervereins ſein. Den
Angehörigen der nationalen Parteien aber, aus denen ſich
die Kriegervereine zuſammenſetzen, kann wohl ein mahnen-
des Wort zugerufen werden, wenn ihre Partei, wie leider
oft genug von den verſchiedenſten Parteien ſchon geſchehen
iſt, das vaterländiſche Jntereſſe vor dem kleinen Parteiſtand-
punkte zurückſtehen läßt; aber wenn ſolche Mitglieder der
Parteiparole trotzdem folgen zu müſſen glauben, ſo haben
die Kriegervereine das nicht zu verantworten, ſondern ſie
haben die freie Ausübung eines ſtaatsbürgerlichen Rechtes
anzuerkennen. Hiernach ſind ſämtliche deutſchen Landes-
Kriegerverbände im diesjährigen Wahlkampfe verfahren.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. Mai.

Der neue Regent von Braunſchweig.
In Braunſchweig iſt an dieſem Dienstag, den 28. Mai,

wie wir mitgeteilt haben, die Entſcheidung gefallen Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg iſt vom Landtage gewählt
worden, als W des Prinzen Albrecht von Preußen an
Stelle des durch eigene Schuld an der' Ausübung ſeines
Thronrechts verhinderten Herzogs von Cumberland als Regent
die Regierung im Herzogtum Braunſchweig zu führen.

Der Lebenslauf des Herzog Regenten Johann Albrecht ſei
mit kurzen Worten nochmals angegeben. Der Herzog kam am
8. September 1857 in Schwerin zur Welt, ſo daß er
an der Schwelle des 50. Lebensjahres ſteht, und er iſt
der dritte Sohn des 1883 verſtorbenen Großherzogs Friedrich
Franz II., des tapferen Führers im Kriege gegen Frankreich,
aus deſſen erſter Ehe mit der Prinzeſſin Auguſte ReußSchleiz
Köſtritz. Seine erſte Erziehung erhielt er auf dem Vitz
thumſchen Gymnaſium in Dresden, beſuchte 1878 die Kriegs
ſchule in Metz, ſtudierte von Oſtern 1879 bis zum Herbſt 1880
Jura in Bonn und trat dann als Premierleutnant beim
Garde Huſarenregiment ein, bei welchem er bereits zuvor
ebenſo wie bei dem mecklenburgiſchen Jägerbataillon Nr. 14
à la suite geführt wurde. Bei den Potsdamer Huſaren war
der Herzog zuletzt Major vom Stabe.

Er ſchied aus dem aktiven Dienſte aus, um 1895 die
Wahl als Präſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft anzu
nehmen bald nachher berief der Kaiſer ihn auch in den
Kolonialrat. Noch im ſelben Jahre beſuchte der Herzog ſelbſt
Deutſchlands bedeutendſte Kolonie, Oſtafrika, und andere Reiſen
haben ihn, der vielleicht der „meiſtgereiſte“ deutſche Prinz iſt,
faſt durch alle Länder Europas, nach Aſien und nach Nord
amerika geführt.

Als am 10. April 1897 ſein Bruder, der Großherzog
Friedrich Franz III., in Cannes eines tragiſchen Todes ſtarb,
übernahm Herzog Johann Albrecht für ſeinen minderjährigen
Neffen, den e Friedrich Franz IV., die Regentſchaftim Lande Mecklenburg- eri. r führte ſie bis zur Groß
jährigkeit ſeines Neffen, bis zum 9. April 1901, und konnte von
nun ab ſeine Kräfte wieder uneingeſchränkt an die koloniale
Sache ſetzen. Auch wo es ſonſt Beſtrebungen zur Stützung der
Stellung Deutſchlands als Weltmacht zu Waſſer und zu Lande
galt, hat man den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
ſtets auf dem Plane gefunden. Jn ſeinem militäriſchen Ver
hältniſſe iſt der Herzog allmählich bis zum General der Kavallerie
geſtiegen. Die Univerſität Roſtock ernannte ihn, als ihren
Förderer, 1901 zum Ehrendoktor in all ihren vier Fakultäten.

Am 6. November 1886 vermählte ſich der Herzog Johann
Albrecht in Weimar mit der am 28. Februar 1854 geborenen
Prinzeſſin Eliſabeth von SachſenWeimar-Eiſenach, der zweiten
und jüngſten Tochter des 1901 geſtorbenen Großherzogs Karl
Alexander und der Prinzeſſin Sophie der Niederlande. Die
Ehe iſt kinderlos geblieben.

Die Braunſchweiger haben mit dem Herzog Johann Albrecht
u Mecklenburg einen Regenten erhalten, der nicht nur denBraunghweigern, ſondern allen Deutſchen in hohem Grade

ſympathiſch iſt. Mit der Regentenwahl werden hoffentlich auch
die Machenſchaften ein Ende nehmen, die deutlich auf die
Abſicht hinweiſen, die Geſchloſſenheit der deutſchen Bundes
ſtaaten zu erſchüttern. Möge dem Herzog Johann Albrecht
eine lange, geſegnete Regierung beſchieden ſein! Mögen die
Braunſchweiger, um ihren neuen Regenten geſchart, auch in
Zukunft treu zu Kaiſer und Reich ſtehen! Das walte Gott!

Fürſt Eulenburg.
Man ſchreibt der „N. G.C.“ von unterrichteter Seite

„Die hier und dort aufgetauchten Meldungen, daß die Be
ziehungen des Kaiſers zu dem ehemaligen Botſchafter
in Wien, Fürſten Philipp Eulenburg, der dem
Monarchen bisher ſo freundſchaftlich naheſtand, ſich gelockert
hätten, entſprechen den Tatſachen. Wer einſt
die Geſchichte des preußiſchen Hofes und der Regierung
Wilhelms II. zu ſchreiben unternimmt, wird den 2. und 3. Mai
des Jahres 1907 als ein wichtiges Datum zu behandeln haben.
Denn an dieſen Tagen hat ſich der völlige Bruch
zwiſchen dem Kaiſer und dem Aen Eulen-b urg vollzogen. Die Oeffentlichkeit hat im allgemeinen nur wenig
Kenntnis davon gehabt, wie groß der Einfluß war, den „Phili“
Eulenburg, auch nachdem er längſt kein Amt im Dienſte des
Reiches mehr innehatte, auf deſſen Oberhaupt ausüben durfte,
und wie oft ſein Rat in den wichtigſten Angelegenheiten,
namentlich wenn es ſich um Perſonalfragen handelte, eingeholt
wurde. Auf ihn paßte die Bezeichnung eines „unverantwortlichen
Ratgebers der Krone“ im vollſten Sinne des Wortes. Fürſt
Eulenburg hat es ja ſelbſt ſchon vor Jahren ausgeſprochen,
daß er keinen anderen Ehrgeiz habe, als auf Grund
der Freundſchaft, der der Kaiſer ihn würdigte, zu
wirken. So lehnte er bereits 1894 das Staatsſekretariat des
Auswärtigen Amtes ab, „da er, wie Fürſt Chlodwig Hohen-
lohe in ſeinen Memoiren berichtet, befürchtete, daß ſein Ver
hältnis zum Kaiſer durch den ſteten perſönlichen Verkehr und
die Vorträge geſtört werden könne; und doch ſei gerade dieſes
freundſchaftliche Verhältnis ſehr wichtig und dem Kaiſer
nützlich, da er ſich bewußt ſei, vom Kaiſer nie etwas zu ver
langen und ihm nur ehrliche Ratſchäge zu geben. Durch dieſe
vermittelnde Stellung werde er größeren Nutzen ſchaffen
Wir bezweifeln nicht im geringſten, daß die Ratſchläge,die Fürſt Philipp S dem Kaiſer erteilen konnte,
ſtets nur der ehrlichſten Abſicht und der aufrichtigſten Ueber
zeugung entſprangen. Etwas anderes iſt es, ob dieſe Ratſchläge
auch ſtets gut und richtig waren. Es braucht nur daran
erinnert zu werden, daß es der Schloßherr von Liebenberg
war, von dem oder in deſſen gen de der Plan
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erſonnen wurde, an die Stelle des ſetzigen Reichskanzlers einen
anderen zu ſetzen, der ſich vornehmlich mit der inneren Politik
beſchäftigen, während die auswärtige Politik dem Kaiſer, unter
ſtützt durch Herrn von Tſchirſchky und die Erfahrungen des

ürſten Eulenburg, vorbehalten bleiben ſollte. Zu früh kam der
lan ans Tageslicht und damit zum Scheitern. Es iſt nicht

angängig, die Gründe, die dazu geführt haben, daß die Rolle
Philipp Eulenburgs und der großenSchar ſeiner gleichgeſtimmten
Freunde und Schützlinge jetzt ausgeſpielt iſt, lediglich als
müßigen Hofklatſch abzutun. Wir behalten es uns vor, auf
dieſe Angelegenheit zurückzukommen.“

Wir überlaſſen der eingangs angegebenen Quelle die
Verantwortung für die Richtigkeit der obigen Mitteilungen.

Der Kaiſer als Schiedsrichter. Der türkiſche Bot-
ſchafter am Berliner Hofe Tewfik Paſcha hat dem
Reichskanzler den Wunſch des Sultans vorgetragen, Kaiſer
Wilhelm möge das Amt des Oberſchiedsrichters in
den ſeit Jahren ſchwebenden Differenzen zwiſchen der
Türkei und den Orientaliſchen Bahnen annehmen.
Gleichzeitig hat der Sultan ſelbſt hiervon dem öſterreichiſch
ungariſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Markgrafen
Pallavicini, Mitteilung gemacht. Jm JildizKiosk hofft man,
wie der „Frkf. Ztg.“ aus Konſtantinopel mitgeteilt wird,
zuverſichtlich, daß der Kaiſer dem Wunſche des Sultans ent-
ſpricht und einen Schiedsrichter ernennt. Bereits 1888 rief
der Sultan in einem andern Streite mit den Orientaliſchen
Bahnen Kaiſer Wilhelm I. als Schiedsrichter an, welcher
damals den Profeſſor von Gneiſt zum Schiedsrichter ernannte

Die Miniſterkandidatur des Herrn Dr. Adickes. Unſer
Berliner nge-Mitarbeiter ſchreibt: Wie ich von zuverläſſiger
Seite erfahre, dürfte Herr Dr. Adickes, der Oberbürger-
meiſter von Frankfurt a. Main, nicht mehr für das
Portefeuille des Kultusminiſteriums als Nachfolger des Herrn
Dr. von Studt in Frage kommen. Die Verhandlungen, die
mit Hern Dr. Adickes gepflogen worden ſind, haben zu keinem
Ergebniſſe geführt. Herr Dr. Adickes hat vielmehr
nach längerem Bedenken ſeiner Anſicht Ausdruck gegeben,
daß er ſich ſeines hohen Alters er hat im Februar
das 61. Lebensjahr vollendet und ſeiner ſchwankenden
Geſundheit wegen der ihm dargebotenen z nicht ge
wachſen fühle. Er hat dieſem hinzugefügt, daß er dem Rufe,
der jetzt an ihn ergangen iſt, in früheren Jahren gern gefolgt
ſein würde. Wer nunmehr auserſehen werden wird, das
Erbe des Herrn Dr. von Studt anzutreten, iſt zur Stunde
noch durchaus unentſchieden.

Die diesjährige Konferenz der Landesdirektoren
findet vom 18. bis 21. Juni d. Js. in Kaſſel ſtatt.

Der frühere Landwirtſchaftsminiſter von Podbielski
wurde in der Generalverſammlung der Provinzial-
Genoſſenſchaftskaſſe für die Mark
Brandenburg und der Niederlauſitz mitgroßer Majorität zum Vorſitzenden des Aufſichtsrats
gewählt.

Aus der Armee. Die neueſten Veränderungen im
preußiſchen Heere bringen, ſo ſchreibt die „Neue politiſche
Correſpondenz“, u. a. die Ernennung des Oberſtleutnants und
Abteilungschefs im Großen Generalſtabe JIſe zum Chef des
Generalſtabes des 18. Armeekorps. Mit dieſer Ernennung tritt
der ſehr ſeltene Fall ein, daß ein aus der Fußartillerie hervor
gegangener Offizier Chef des Generalſtabes eines Armeekorps
wird. Oberſtleutnant Jlſe gehört zu denjenigen Offizieren, die
am ſchnellſten befördert worden ſind; denn er erreichte den
Dienſtgrad des Oberſtleutnants nach 23 Dienſtjahren als Offizier
im. Alter von 39 Jahren.

Ein offiziöſes Dementi. Die in einem Berliner
Blatt enthaltene Meldung über die Ernennung des kom-
mandierenden Generals des 14. Armeekorps Generals von
Bock und Polach zum Armeeinſpekteur, über die Ernennung
des Chefs des Militärkabinetts Graf Hülſen-Häſeler zum
kommandierenden General des 14. Armeekorps, ſowie die
Ernennung des Generals v. Mackenſen zum Chef des Mili-
tärkabinetts, entbehrt, wie uns offiziös mitgeteilt wird,
jeder Begründung.

Der Kaiſer und die engliſchen Journaliſten. Die
„D. T.“ publiziert nachſtehende Notiz: „Wie immer be-

ſtimmter verlautet, ſoll der Kaiſer doch die Ab
ſicht haben, die engliſchen Journaliſten
perſönlich zu begrüßen. Bei dieſer Nachricht wird
mancher daran denken, daß König Eduard, als vor einem
Jahre die Vertreter der deutſchen Preſſe England beſuchten,
den Gäſten zwar den Eintritt ins Schloß Windſor geſtattet
und ihnen ein Frühſtück geboten hat, daß er aber perſönlich
es vorzog, ſein Hoflager am Tage vor dem Beſuch zu ver-
legen. Nach dieſem Vorbilde wollte man ſich auch urſprüng-
lich in Potsdam richten, wohin die engliſchen Gäſte zur Teil-
nahme an der Parade geführt werden ſollten, die der Kaiſer
über die dortige Garniſon abnimmt. Die Briten ſollten
nach dem militäriſchen Schauſpiel vom Stadtſchloß zum
Neuen Palais fahren und in der Orangerie zu einem Früh-
ſtück geladen werden. Wir wiſſen nicht, was eine Aende-
rung dieſer Dispoſitionen veranlaßt haben könnte, und wir
möchten deshalb die Nachricht von einer ſolchen Aenderung,
ſo beſtimmt ſie auftritt, doch noch nicht als völlig ſicher an-
ehen.“ſeh Die engliſchen Journaliſten werden, wie jetzt feſtgeſetzt

z arm Dienstag, den 4. Juni, morgens don München aus in
Frankfurt a. M. eintreffen. Es folgt eine Rundfahrt durch
ie Stadt; mittags find die Engländer von den ſtädtiſchen Be-

hörden zu einem Frühſtück im Kaiſerſaal des Römers einge-
laden, nachmittags iſt Automobilfahrt nach der Saalburg, von
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da geht es nach Homburg, wo der Tee (die Stadt Homburg iſt
Gaſtgeberin) auf der Kurhausterraſſe eingenommen wird, abends
iſt Feſtbankett im Frankfurter Palmengarten. Mittwoch früh
fahren die Engländer im Sonderzug nach Rüdesheim, wo
ſie von den ſtädtiſchen Behörden und dem Kölner Komitee
empfangen werden.

Der Entwurf eines Quelleuſchutzgeſetzes.
Auf den dringenden Wunſch der Eigentümer von

Heil- und anderen gemeinnützigen Quellen hat die Staats
regierung dem Landtage in der laufenden Tagung den
Entwurf eines Quellenſchutzgeſetzes vorgelegt. Dieſer Ent-
wurf iſt zunächſt dem Herrenhauſe unterbreitet und dort
nach eingehender Beratung mit einigen Modifikationen ge-
nehmigt worden. Er liegt jetzt dem Abgeordnetenhauſe vor,
das ihn zur Vorberatung einer beſonderen Kommiſſion über
wieſen hat. Die Verbände der verſchiedenen Heil- und
Brunnenverwaltungen Deutſchlands haben aber erſt in letzter
Zeit Stellung zu dem geſetzgeberiſchen Plan im einzelnen
genommen. Soeben iſt eine Bittſchrift derſelben an das
Abgeordnetenhaus zur Verteilung W in der eine ganze
Reihe erheblicher Aenderungen der Vorlage nach den Beſchlüſſen
des Herrenhauſes beantragt werden.

Insbeſondere gilt dies von der Entſchädigungspflicht. Abgeſehen
von dieſer, von einer ganzen Reihe ſolcher Verbände gemeinſam geſtellten
Eingabe wird in den Kreiſen der Beteiligten auch erwogen, ob es im
Intereſſe einer zweckdienlichen Ordnung der Entſchädigungspflicht nicht
ſich empfehlen würde, die Schutzgeſetzgebung auf die Heilquellen im
engeren Sinne zu beſchränken. Alsdann würde es unbedenklich
erſcheinen die Entſchädigungspflicht auf den direkten Schaden zu
gen und jede Entſchädigung für entgangenen Gewinn aus-
zuſchließen.

Wenn von den Beteiligten ſelbſt, auf deren Drängen die
Staatsregierung ſich entſchloſſen hatte, noch in dieſer Tagung
den Landtag mit einem ſolchen s zu befaſſen, un
mittelbar vor Schluß der Landtagsſeſſion eine Reihe ſchwer-
wiegender neuer Fragen werden, ſo erſcheint es
mindeſtens fraglich, ob es möglich ſein wird, den Geſetzentwurf
noch in der jetzigen Tagung endgültig zu verabſchieden.
Offiziöss wird deshalb vorgeſchlagen, ſeine Erledigung
bis zu der nächſten, bekanntlich für den Herbſt in Ausſicht
genommenen Sitzung zu vertagen.

Vom Kolonialamte.
Mit der Formierung des Kolonialamtes als ſelbſt-

ſtändige Reichsbehörde ſcheidet, ſo ſchreibt unſer Berliner
npo.-Mitarbeiter, dasſelbe auch aus dem blauen preußiſchen
Staatsbuch aus, wo es bisher als Abteilung des preußiſchen
Miniſteriums der Auswärtigen Angelegenheiten figurierte,
und erſcheint nunmehr in dem bekannten gelben Staats-
handbuch des Reiches als ſelbſtändiges Reichsamt. Aus
dem Aufhören der Zugehörigkeit zum Auswärtigen Amt
ergibt ſich auch, daß die Titel Geheimer Legationsrat, Wirk-
licher Legationsrat und Legationsrat für die höheren Be
amten des Amtes für die Folge fortfallen. Die neuernannten
Herren haben auch dementſprechend bereits die Titulaturen
Geheimer Regierungsrat uſw. erhalten. So iſt beiſpiels-
weiſe der bisherige ſtändige Hilfsarbeiter Legationsrat Dr.
Heinke bei ſeiner Ernennung zum vortragenden Rat zum
Geheimen Regierungsrat ernannt worden. Andererſeits
behalten diejenigen Herren, die bisher Titel und Patent
als Legationsräte und Wirkliche Legationsräte hatten und
in deren Rang keine Veränderung eingetreten iſt, dieſe Titu-
laturen noch ſo lange bei, bis eine derartige Rangverände-
rung kommt. Daher wird das neue Amt einſtweilen in
ſeinen vortragenden Räten aus Geheimen Regierungsräten
und Wirklichen Legationsräten beſtehen. Sobald letztere
jedoch zur Ernennung zum Rat 2. Klaſſe heran ſind, werden
ſie nicht Geheime Legationsräte, ſondern Geheime Ober-
regierungsräte, bis nach und nach die Einheitlichkeit auch in
der äußeren Bezeichnung der Beamten hergeſtellt iſt. Der
Dirigent, Geheimer Oberregierungsrat Dr. Schnee, wird,
wie wir hören, der Perſonalabteilung des in drei Ab-
teilungen gegliederten Kolonialamtes vorſtehen, deren Ange
legenheiten er ſchon bisher bearbeitet hatte.

Das Kriegervereinsweſen in Preußen.
Der ſoeben herausgegebene vierte Geſchäftsbericht des

Preußiſchen LandesKriegerverbandes über die Geſchäftjahre 1905
und 1906 erinnert in der Einleitung an die im letzten Geſchäfts
berichte mitgeteilte Nachricht, daß der Kaiſer den Kronprinzen zum
Ehrenvorſitzenden des Landesverbandes ernannt habe. Dieſem
Gnadenbeweiſe des Herrſcherhauſes ſind andere gefolgt. Die
Prinzen Eitel Friedrich und Heinrich von Preußen ſowie der Fürſt
von Hohenzollern haben die Ehrenmitgliedſchaft des Landesver-
bandes angenommen. Das Wachstum des Landesverbandes in
den Jahren 1905,/06 bewegte ſich wie in den Vorjahren in auf
ſteigender Richtung. Dem Landesverbande gebörten an: Am
1. Januar 1903: 443 Verbände mit 13 033 Vereinen und
1 149 105 Mitgliedern; am 1. Januar 1904: 447 Verbände mit
13 509 Vereinen und 1 182 898 Mitgliedern am 1. Januar 1905:
460 Verbände mit 14 021 Vereinen und 1 230 350 Mitgliedern;
am 1. Januar 1906: 469 Verbände mit 14 486 Vereinen und
1 265 470 Mitgliedern; am 1. Januar 1907: 472 Verbände mit
15 023 Vereinen und 1 306 794 Mitgliedern am 1. April 1907:
473 Verbände mit 15 179 Vereinen und 1 317 332 Mitgliedern.
Hierunter befinden ſich 220 524, alſo 16,7 v. H. Veteranen.
Außerdem beſtanden in Preußen: Am 1. April 1905: 1212
Sondervereine; cm 1. April 1907: 1221 Sondervercine. Von
ſämtlichen Kriegervereinen Preußens waren demnach am
1. April 1907: 92,6 v. H. Landesverbandsvereine, 7,4 v. H.
Sondervereine. Auch in den letzten beiden Jahren hat ſich alſo
die Erfahrung beſtätigt, daß ſich in Preußen jährlich 500 neue
Kriegervereine bilden und dem Landesverbande beitreten. Die
an die vor zwei Jahren in Kiel beſchloſſene Bundesfinanzreform
geknüpften Befürchtungen baben ſich nicht beſtätigt; nur ver-
ſchwindend wenige Vereine ſind teils aus dem Landesverbande
ausgeſchieden, teils wegen Nichtzahlung der Beiträge in den Liſten
geſtrichen worden. Bereits ausgeſchieden ſind 63 Vereine mit
7777 Mitgliedern; es ſchwanken noch 97 Vereine mit 11 8324 Mit-
gliedern. Der Verluſt iſt jedoch durch den Zuwachs ſchon jetzt
mehr als ausgeglichen. Ueber die Wohlfahrtseinrichtungen des
Landesverbandes iſt folgendes zu berichten: Die Preußiſche
Kriegerſtiftung Wilhelm II. hat ſich erfreulich entwickelt. Das
Stammkapital iſt in den erſten ſechs Jahren der Stiftung von
120 000 auf 185 295 Mk. geſtiegen. Alljährlich am 18. Januar
bewilligt der Kaiſer und König die aus der Stiftung zu zahlenden
Unterſtützungen. Die hiermit Bedachten, ehemalige Kriegsteil
nehmer und Hinterbliebene von ſolchen, haben alſo neben der
Gabe die ſchöne Empfindung, daß der Allerhöchſte Landesherr
ihrer an dieſem Tage gedacht hat. Bisher ſind folgende Beträge
aus der Stiftung gezahlt worden: am 18. Januar 1902 in 304
Fällen 4912 Mk., am 18. Januar 1303 in 887 Fällen 6088 Mk.,
am 18. Januar 1904 in 390 Fällen 6800 Mk., am 18. Januar
1905 in 410 Fällen 10 080 Mk., an 18. Januar 1906 in 488
Fällen 10 785 Mk., am 18. Januar 18907 in 491 Fällen 11 275

alljährlich Gaben erhalten, iſt auf 153 geſtiegen. Die Stiftung
erfüllt hiernach ihren Zweck nach Kräften. Für Witwenunter-
ſtü n wurden ausg im Jahre 1905: 1802 Mk. an
146 Witwen, 1906: 3180 Mk. an 226 Witwen. An Notſtands
beihilfen wurden gewährt im Jahre 1905: 7690 Mk. in 25 Fällen,
im Jahre 1906: 2530 Mk. in 20 Fällen. Die 8. und 9. Lotterie
des Landesverbandes, welche in den beiden Berichtsjahren ge
ſpielt worden ſind, haben den ſchönen Reinertrag von zuſammen
131 047 Mk. gebracht. Hiervon wurden verwandt für Beiträge
an den Kyffhäuſer-Bund 50 239 Mk., Witwenunterſtützungen
8928 Mk., Notſtandsunterſtützungen 7015 Mk., die Preufziſche
Kriegerſtiftung Wilhelm II. 12 121 Mk. Für Unterſtützungs
zwecke wurden 52 749 Mk. vorbehalten. Für Liebesgaben an
unſere in DeutſchSüdweſtafrika kämpfenden Truppen und
Kameraden ſowie für Witwenunterſtützungen wurden in den
beiden Jahren 2650 Mk. ausgegeben. 17 028 Mk. wurden an
das ZentralHilfskomitee für DeutſchSüdweſtafrika abgeführt.

Nachtrag zur Genfer Konvention. Der deutſche Ge
ſandte in Bern hat am 28. Mai die Ratifikationsurkunde
des am 6. Juli v. Js. in Genf abgeſchloſſenen Abkommens
zur Verbeſſerung des Loſes der Verwundeten und Kranken
bei den im Felde ſtehenden Heeren namens des Reiches in
Bern hinterlegt.

Zum Entwurf eines Reichsapothekengeſetzes beginnen nun
auch die nicht beſitzenden Apotheker Stellung zu
nehmen. Jn einer zu Berlin abgehaltenen Verſammlung er-
klärten ſich alle Redner mit dem Prinzipe des Entwurfs, der
unverkäuflichen Perſonalkonzeſſion, einverſtanden, als dem zur-
zeit einzig gangbaren Wege zur Sanierung der Apothekenver-
hältniſſe, welcher berechtigte Jntereſſen nicht ſchädigt. Die Ver-
ſammlung nahm folgende Reſolution an: „Die Bezirks
vereinigung Berlin-Potsdam des Verbandes konditionierender
Apotheker für das Deutſche Reich dankt der Regierung dafür, daß
ſie an die reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens auf
Grund des Syſtems der unverkäuflichen Perſonalkonzeſſion
herangetreten iſt. Die Bezirksvereinigung hofft, daß die Re
gierung ſich von den Jntereſſenten an der Verkäuflichkeit der
Apothekenbetriebsberechtigung von der Grundlage dieſes Ent
wurfes und ſeiner Durchführung nicht abbringen laſſen wird.

Der dritte liberale Kleriker in Bayern. Pfarrer Dr.
Bumiller erklärte in einer liberalen Verſammlung in
Schildberg in Oberbayern, ſeine Zugehörigkeit zur liberalen
Partei. Nach den Pfarrern Grandinger und Emmel iſt
das alſo der dritte bayeriſche Kleriker, der offen für die Liberalen
agitiert.

Der polniſche Schulſtreik geht immer weiter zurück. Jn der
Stadt Wreſchen, der Wiege der geſamten Schulſtreikbewegung,
weigern ſich momentan nur noch 163 Kinder, während bei Beginn des
Schulſtreiks die Zahl der ſtreikenden Kinder 270 betrug. Der Propſt
Piotrowicz in Gneſen ſowie der Mühlenbeſitzer Pazulka aus Zdiechowo
wurden wegen Streikzettelverteilung von der Strafkammer in Gneſen
verurteilt. Piotrowicz erhielt eine Zuſatzſtrafe von einer Woche
Gefängnis zu einer zweimonatigen Gefängnisſtrafe, die er gegenwärtig
verbüßt. Pazulka, der von Piotrowicz angeſtiftet worden war, wurde
zu 30 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Rücktritt des Grafen Kospoth. Der mehrerwähnte Kurator
der Liegnitzer Ritterakademie, Wirkl. Geheimrat Graf Kospoth wird
nach einer Meldung der „Schleſ. Ztg.“, obwobl das Disziplinar-
verfahren gegen ihn eingeſtellt iſt, dem König ſein Abſchied s
geſuch unterbreiten. Bis zur Wiederbeſetzung des Amtes führt die
Geſchäfte Graf Carme-r-Zieſerwitz. Graf Kospoth hatte als Teſtaments
vollſtrecker ein Gut eines ſeiner Freunde in polniſche Hand
verkauft; deshalb war das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet
worden.

Burſchenſchaften und Sozialdemokratie. Der Verband der
Burſchenſchaften an den Techniſchen Hochſchulen hat,
angeregt durch die Tatſache, daß ein „alter Herr“ des Verbandes
ſozialdemokratiſcher Abgeordneter iſt, auf ſeiner letzten Pfingſttagung
folgende Entſchließung gefaßt „Der „Rüdesheimer Verband deutſcher
Burſchenſchaſten hält die Angehörigkeit eines Sözialdemokraten
zum Verbande für unvereinbar mit der vater ländiſchen
Geſinnung, die er von ſeinen Mitgliedern verlangt.“

Ausland.
Jtalien.

Ausgaben für Makedonien.
Der Senat bewilligte die Forderung von 152 000 Lire im

außerordentlichen Etat für die Aus gaben in Makedonien,
Jn der Begründung erklärte Tittoni, die geforderte Summe ſei zu
Gehaltszahlungen an Gendarmerieoffiziere beſtimmt.
Er ſprach die Verſicherung aus, Jtalien werde auch fernerhin mit
anderen Mächten in Makedonien das Werk der Ziviliſation durch
führen.

Serbien

Der ſerbiſche Geſandte in Berlin,
Wuitſch, legte in einem längeren Schreiben die Gründe für ſeinen
Konflikt mit dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch dar, aus dem er
die Konſequenzen ziehe und freiwillig um ſeine
Penſionierung nachſuche.

Nordamerika.

Die Japaner in Frisko.Nach einem Bericht des Bezirksſtaatsanwalts von San
Franzisko ſind die Nachrichten von einem Angriff auf
Japaner in San Franzisko übertrieben. Die Unruhen
wurden bei Gelegenheit des Straßenbahnerausſtandes durch den
Mangel an einem ausreichenden Polizeiſicherheitsdienſt verurſacht.
Die Angelegenheit iſt dem Staatsſekretär Root zur Erledigung
überwieſen worden.

Oſtindien,

Die Lage
in Indien hat ſich, nach äußeren Eindrücken zu ſchließen, ſeit dem
vor kurzem ergriffenen kraftvollen Maßnahmen der Regierung
weſentlich gebeſſert und iſt vollkommen ruhig. Die
extremen Zeitungen predigen allerdings Ausdauer im Widerſtand
gegen die britiſche Herrſchaft.

China.

Ein kaiſerliches Edikt
vom 28. Mai bringt die Ernennung von Tſen ChunHſuan,
bisher Generalgouverneur von Yuenkuei, zum Generalgouverneur
von Liangkuang, welches beide Provinzen Kwangtung und Kwangſi
umfaßt, als Nachfolger von ChouFus. Die Ernennung Tſen
ChunHſuan erſcheint als beachtenswert, weil er in Kwangſi be
heimatet iſt, nach chineſiſcher Sitte es aber einem Beamten nicht
geſtattet iſt, in ſeiner Heimatsprovinz ein Amt zu verſehen.

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm und das Achilleion. Griechiſche Zeitungen

berichten: Als der König von Griechenland jüngſt Korfu beſuchte,
erkundigte er ſich bei dem Bürgermeiſter Kollias, welchen Eindruck
der Ankauf des Schloſſes Achilleion durch den deutſchen Kaiſer
auf die Bevölkerung der Jnſel und der Stadt gemacht habe. Der
Bürgermeiſter antwortete, daß dieſe Tatſache von der geſamten
Bevölkerung mit Begeiſterung begrüßt worden ſei, worauf der
König, das Geſpräch über den Gegenſtand fortſetzend, dem
Bürgermeiſter erzählte, Koiſer Wilhelm ſei, als er in Geſellſchaft
des Königs das Achilleion beſuchte, ganz entzückt von der
haften Schönheit des Schloſſes geweſen, beſonders von dem
wunderbaren Panorama, das ſich von dort dem Blicke bietet als

Mark. in ſechs Jahren zuſammen in 2320 Fällen 49 940 Mk.
Die Zahl Veteranen von 4848/51, welche aus der Stiftung

der Kaiſer nach dem Feſtlande hinüberblickte, habe der König
den Anlaß benutzt, zu bemerken,

Epirus vom Berliner Ko ozzt Wrigreit Grieherland zu
r e ren dieſe Beſt eng bisher ducch,
geführt worden wäre. Was und ob der Kaiſer überhaupt etwas
darauf erwiderte, ſagte der König nicht, er ſetzte nur noch hinzu:
„Der Kaiſer hat viel Geiſt und ein großes Herz“.

Die Witwe des Präſidenten Me. Kinley, die dieſer Tage in
Canton im Staate Ohio en iſt, hat ihren Gatten um ſechs
Jahre überlebt, obgleich ſie ſeit langer Zeit ſehr kränklich war und
infolge eines Rückenmarkleidens ſeit Jahren gefahren werden
mußte. Sie verbrachte ihren Lebensabend in derſelben Villa, in
der ihr Gatte ſie als Braut geleitet und die ſie nur verlaſſen hatte
während der Zeit, die ihr Gatte als Gouverneur des Staates
Ohio in Columbus und als Präſident in Waſhington verweilen
mußte. Jm September 1901 begleitete ſie ihren Gatten nach
Buffalo zur Eröffnung der dortigen Ausſtellung. Bei ſeinem Ein
zug in die Stadt wurde ein Salut abgefeuert, was Frau Me. Kin-
ley ſo erſchreckte, daß ſie in Ohnmacht fiel. M. Kinley ſelbſt trug
ſie in das Haus eines Freundes, deſſen Gaſt er während ſeines
Aufenthaltes in Buffalo war, und fuhr dann zur Ausſtellung, wo
er kurz darauf von der Hand des Meuchelmörders tödlich getroffen
wurde. Er lebte noch neun Tage. Seine Gattin wich nicht von
ſeinem Lager, ihr Haar aber wurde während dieſer Schmerzens-
zeit weiß. Nach ſeiner Beiſetzung in Canton bezog ſie wieder ihre
dortige Wohnung, und jeden Tag ließ ſie ſich auf den Friedhof
hinausfahren, um Blumen auf das Grab ihres Gatten und ihrer
beiden früh verſtorbenen Kinder niederzulegen.

Von der „Dreadnought“. Wie man aus London meldet,
wurde an Bord der „Dreadnought“, die in Portsmouth im Hafen
liegt, eine ſchwere Kolliſion am Ruder feſtgeſtellt. Man
nimmt an, daß die Havarie durch ein unter Waſſer ſchwimmendes
Wrack verurſacht worden iſt.

Die Gefahren der Hochſtromleitung. Auf der Gewerkſchaft
„Deutſcher Kaiſer“ in Duisburg kam ein junger Arbeiter der
Hochſtromleitung zu nahe und wurde getötet. Ein hinzukommender
Arbeiter wollte ihn befreien und wurde gleichfalls getötet.

Jm Streit mit Ausſtändigen ſcho ß Zimmermeiſter Moſer
in Rombach bei Trier auf die Arbeiter und verletzte einen töd
lich, einen zweiten ſchwer.

Der Mord im Eſſener Stadtwald. Am 28. Mai, morgens,
wurde, wie kurz gemeldet, in Bredeney der Mörder der
Engländerin Miß Lakeverhaftet. Er iſt der 20 Jahre
alte Agent Zapp. Er ſuchte morgens im Walde in der Aus-
flugsanlage Platte ein Mädchen zu vergewaltigen, wurde abgefaßt
und verhaftet. Bei ſeinem Verhör lenkte ſich der Verdacht des
Mordes, der in den erſten Tagen des Oktober vorigen Jahres im
Stadtwalde begangen wurde, auf ihn, und nach längerem Verhör
geſtand er den Mord ein.

Mord und Selbſtmord. Der 34jährige Polier Gottſchalkf
zu Wittenberge erſchoß in der Werkſtatt der Möbelfabrik von
Ülrich hinterrücks den 48jährigen Werkmeiſter Döhring. Darauf
richtete er die Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich ebenfalls. Er
war als gewalttätiger Menſch bekannt.

Ueber eine ſechsfache Mordtat wird aus Sendziſchow, einem
Vororte von Sosnowice, gedrahtet: ein Geiſteskranker
tötete ſeine Frau und fünf Kinder und nahm ſich dann
ſelbſt das Leben.

C. E. Ueber den blutigen Ueberfall auf den Lodzer Poſt
transport bringt die „Neue Lodzer Ztg.“ ſehr eingehende
Schilderungen, denen wir folgendes entnehmen: Die Poſtwagen
fuhren in Abſtänden von vielleicht 100 Schritten die Podlesna-
ſtraße entlang, begleitet von vier Koſaken, von denen zwei links
und rechts von dem erſten Wagen, die beiden anderen hinter dem
letzten ritten. Auf den beiden erſten Wagen befanden ſich ge
wöhnliche Briefe, auf dem letzten nur Wertſendungen, die von
einem Poſtbeamten und von zwei bewaffneten Poſtſchutzleuten
bewacht wurden. Als ſich der Wagen mit den Wertſendungen in
der Höhe der Luiſenſtraße befand, ertönte plötzlich ein Trom-
petenſignnal; faſt in demſelben Moment begann ein Hagel von
Revolverſchüſſen die Begleitmannſchaften des Poſttransports zu
überſchütten. Wie man ſagt, erſchienen etwa 40 Bewaffnete
faſt gleichzeitig und eröffneten das Feuer. Entſetzlich war das
Reſultat dieſer Beſchießung: die an der Spitze reitenden Koſaken
ſtürzten ſchwer getroffen von ihren Pferden, von den beiden, den
Nachtrab bildenden einer, während der zweite, durch das Auf-
bäumen ſeines Roſſes aus der Schußlinie gebracht, wie durch ein
Wunder unverſehrt blieb. Schwer getroffen wurde auch der
Poſtbeamte Oſtrowinski. Eine fürchterliche Panik entſtand. Die
Poſtſchutzleute flüchteten, Pferde brachen zuſammen, der ganze
Poſttransport bildete ein Chaos von plündernden Banditen, töd-
lich getroffenen Menſchen und Pferdeleichen. Der Ueberfall
dauerte nur kurze Zeit; während desſelben aber wurde von allen
Seiten, hinter Zäunen und Mauern hervor, geſchoſſen, als ob
eine Schlacht geſchlagen würde. Dann noch einige Schüſſe und
die Banditenſchar zerſtob, ſchnell, unbehindert, wie ſie aufgetaucht
war. Erſt geraume Zeit danach trafen Polizei und Militär ein,
von welchem wiederum längere Zeit und nach allen Richtungen
geſchoſſen wurde, beſonders aber auf die ehemals Kutnerſche

abrik. Getötet wurde der Koſak Alexander Anikijew, durch
Schüſſe in die Bruſt und in den Kopf, ſchwer verwundet die
Koſaken Waſſili Waſſiljew und Jlja Fomin, ſowie der Poſtbeamte
Oſtrominski. Außerdem wurden noch zahlreiche Perſonen, die
ſich in die Nähe des Schlachtfeldes gewagt hatten, durch Gewehr-
ſchüſſe, Kolbenſchläge uſw. verwundet. Jn einem ergänzenden
Bericht desſelben Blattes finden ſich dann noch folgende
Schilderungen: Als der eine Koſak, der bei dem Ueberfall unver-
ſehrt geblieben war, die Situation überblickt hatte, riß er ſein
Pferd herum und ſprengte mit verhängten Zügeln nach der nahen

Kenntnis zu ſetzen. Unverzüglich brach die ganze Sotnie auf
und begann, in der Nähe der Kutnerſchen Fabrik angelangt,
zu ſchießen. Entſetzliche Szenen ſollen ſich dort abgeſpielt haben.
Die Fabrik, die unlängſt in den Beſitz der Rigaer Kommerzbank
überging, iſt ein großes, dreiſtöckiges Gebäude. Jm erſten Stock
befindet ſich die Kutnerſche Fabrik, im zweiten die Fabrik der
Firma Landsberg; die übrigen Räume hat die Firma Wojdhys-
lawski und Schwarz inne. Es wurden in dem Fabrikgebäude
nicht weniger als 20 Tote gefunden; viele lagen zwiſchen den
Maſchinen, an welchen ſie gerade gearbeitet hatten. Verwundet
wurden mindeſtens 23 Perſonen. Ein furchtbares Bild des
Grauens und Jammerns herrſchte im Hoſpital des Roten
Kreuzes. Ununterbrochen fuhren und kamen die Rettungswagen,
und immer mehr und mehr füllten ſich die Räume des Hoſpitals
mit ſtöhnenden Verwundeten und mit Bewußtloſen, die mit dem
Tode rangen. Scharen von Perſonen, die ihre Angehörigen
ſuchten und herzzerreißend jammerten, füllten den Platz vor den
Krankenbaracken und die Korridore des Hoſpitals. Unter den
Verwundeten befand ſich auch der Arzt Dr. Malowiſt. Er war
zufällig am Tatorte und hielt es für ſeine Pflicht, den Ver-
wundeten zu helfen. Als er gerade einen Verwundeten ver-
binden wollte, ſprang ein Koſak auf ihn zu und verſetzte ihm
einen Kolbenſchlag. Der Arzt trug an der Schläfe eine tiefe und
gefährliche Wunde davon.

C. E. Prozeß wegen eines vereitelten Selbſtmordes. Ein
nicht alltäglicher Prozeß wird demnächſt vor den Gerichten in
Waſhington zur Verhandlung gelangen. Ein gewiſſer Secleh
hat einen Waſhingtoner Seiler wegen Täuſchung über die
Qualität der verkauften Ware“ verklagt. Hier die Tatſachen,
welchen der Prozeß ſeinen Urſprung verdankt: Vor einiger Zeit
wurde Secley lebensmüde und faßte den Entſchluß, ſi-h auf-
zuhängen. Er begab ſich zu einem Seiler und kaufte einen Strich,
der ihm für ſeine Zwecke paſſend zu ſein ſchien auf ſeine Fragen
hatte ihm der Ladeninhaber garantiert, daß der Strick ein Ge
wicht von 600 Kilogramm tragen könne. Secley ging darauf
nach Hauſe, ſchlug mit g Sorgfalt einen Nagel in die Wand
und hängte ſich auf. De

daß drüben das ganze Land
r Nagel hielt gut, aber der Strick riin der Mitte entzwei, und der Selbſtmwordtandidat lag ſo lebendig

Kaſerne, um ſeine Vorgeſetzten von dem ſchrecklichen Vorfall in
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wie nur je zuvor auf dem Fußboden. Die Folgen des miß-
lückten Selbſtmordverſuches äußerten ſich nur als heftige Er-
chütterung des gangen SecleyKörpers und als begreifliche Unzu
friedenheit mit dem Seiler. Um dieſe Unzufriedenheit in
eklatanter Weiſe an den Tag zu legen, forderte Secleh jetzt wegen
„vereitelten Selbſtmordes“ von dem Seiler die Bagatelle von
8000 Mark als „Schadenerſatz“.

R. Am Tage der Berufs und Betriebszählung, 12. Juni,
fällt an den Schulen Preußens der Unterricht aus. Der Kultus-
miniſter hat unterm 6. Mai an die Königlichen Provinzialſchul
rellegien und Königlichen Regierungen folgende Verfügung er
laſſen: „Mit Rückſicht auf die am 12. Juni d. J. ſtattfindende
Berufs und Betriebszählung ſoll wie bei früheren ſtatiſtiſchen
Erhebungen der Unterricht in allen Schulen ausfallen. Jch
darf erwarten, daß die Lehrer bereit ſein werden, ſich an dem
Zählgeſchäft zu beteiligen. Schüler hierzu heranzuziehen, iſt
nicht ſtatthaft. Das Erforderliche iſt anzuordnen.“

p Krähen im Kampfe um ihre Jungen. Von einem
Leſer erhalten wir folgende intereſſante Zuſchrift: Am Sonn
abend las ich in Jhrer geſchätzten Zeitung das kleine Aben-
teuer der beiden Herren mit den Krähen. Sie meinten am
Schluſſe, dies Vorkommnis ſei ſo gut wie beglaubigt, ſonſt käme
es wohl unwahrſcheinlich vor. Ein ſehr ähnliches Abenteuer
hatte ich ſeinerzeit. Schon als Junge ſtreifte ich gern in Feld
und Wald umher und wußte gut mit dem Leben der Tierwelt
meiner Heimat Beſcheid. Nun beſtand dort die Gewohnheit, ſich
einen „Jakob“ zu halten, eine zahme Krähe. Jch hatte ein
Krähenneſt in Beobachtung genommen und wußte genau die
Zeit, wann die Jungen flügge werden würden, um ſie dann
zu holen und zu verkaufen. Eines Tages wanderte ich mit zwei
Altersgenoſſen in den Wald, beſtieg den Baum, hob die beiden
Jungen heraus und ließ eine nach der anderen zur Erde
flattern, wo ſie meine Begleiter aufnahmen. Die jungen Tiere
machten hierbei ein fürchterliches Geſchrei, worauf ſofort die
Alten herbeikamen, wütend auf mich ſtießen, ſo daß ich ſchleunigſt
den Baum verlaſſen, mich aber dabei noch verteidigen
mußte. Jm Nu war die Luft über uns ſchwarz von Krähen,
welche zwiſchen den Bäumen herunterſchoſſen und uns trotz
Gegenwehr mit Schnäbeln und Flügeln derart bearbeiteten, daß
wir die Jungen hinwarfen und flüchteten. Auch nun ließen die
Krähen nicht von uns ab; uns blieb weiter nichts übrig, als ins
dichteſte Unterholz zu laufen und uns unter Gebüſchen zu ver-
ſtecken, wo wir wohl eine Stunde lang ausharrten, bis wir uns
leiſe davon ſchlichen. Krähenneſter nehmen wir nie wieder aus.

W. Wegen Mordverdachts verhaftet. Auf Erſuchen der
Duisburger Polizei wurde in Cleveland (Ohio) Franz
Juſt mit ſeiner Begleiterin verhaftet, der beſchuldigt wird,
in Duisburg ſeine Frau ermordet zu haben.

Das Offenbacher Bombenattentat. Jn Altheim im Kreiſe Dieburg
in Heſſen wurde, wie verſchiedene Blätter melden, ein Schuhmacher
namens Adam Sagen ger unter dem Verdacht verhaftet, an dem
Offenbacher Attentat beteiligt zu ſein. Saenger, der ſich als Anarchiſt
bekennt, ſoll ſeinerzeit beim Verbot des Anarchiſtenkongreſſes Drohungen
gegen die Polizei ausgeſtoßen haben.

Selbſtmord auf dem Watzmann? Der Münchener Student
Zegerle, der am Sonnabend allein den Watzmann beſtieg, iſt nicht
zurückgekehrt. Gewiſſe Umſtände laſſen auf Selbſtmord ſchließen. Der
Alpenverein hat eine Expedition ausgeſandt.

Vom Herzog Regenten. Der „Pfälziſche Kurier“ ſchreibt von
dem in Worms abgehaltenen Feſt der Kolonialgeſellſchaft: „Von den
Damen wurde Herzog Johann Albrecht mit dem Anſuchen beſtürmt,
ſeinen Namenszug auf die Menü-Karte, die auf der Rückſeite eine
Anſicht Neuſtadts trägt, zu ſchreiben. Er tat dies auch, doch nur
gegen einen Beitrag für das Wöchnerinnenheim in Windhuk. Mit
Befriedigung können wir konſtatieren, daß die Gaben recht reichlich
floſſen. Die meiſten Damen, die ein Autogramm des Fürſten
wünſchten, zahlten 10--20 Mk., eine Wormſer Dame ſpendete ſogar
1000 Mk.. So hatte der Fürſt durch ſeine Namensunterſchriſt wohl-
tätig gewirkt.“

Armes Kind. Auf eine entſetzliche Weiſe iſt der achtjährige Sohn
des Arbeiters Voß in Hamburg ums Leben gekommen. Der
Junge ſpielte mit mehreren anderen Kindern Ball; dabei flog der
Ball auf das Dach einer Dachpappenfabrik. Die Spielkameraden hoben
den kleinen Voß in die Höhe, um den Ball herunterzuholen. Da er
ihn aber nicht erreichen konnte, ſchob man mit einem dünnen Beſenſtiel
nach. Plötzlich rutſchte der Knabe ab und der Beſenſtiel drang
ihm tief in den Unterleib. Das bedauerswerte Kind ſtarb
nach einigen Sekunden qualvollen Leidens.

Nach 33 Jahren. Wie aus Stettin gemeldet wird, iſt die
Witwe eines Gutsbeſitzers Ruhnke aus Lüllemin begnadigt worden,
nachdem ſie 33 Jahre im Zuchthauſe geſeſſen hat. Die jetzt 80 Jahre
alte Frau war im Jahre 1873 wegen verſuchten Giftmordes zu zehn
Jahren und dann wegen vollführten Giftmordes an ihrem Ehemann
zum Tode verurteilt worden. Die Todesſtrafe wurde in lebenslängliche
Zuchthausſtrafe umgewandelt. Jetzt iſt die alte Frau wegen guter
Führung begnadigt und ſofort entlaſſen worden.

Verurteilung eines ungetreuen Bankbeamten. Die leidige
Spekulationswut hat den 33jährigen Bankbeamten Keßler von der
Norddeutſchen Kreditanſtalkt in Danzig zur Unterſchlagung von
30000 Mk. verleitet. Am Montag wurde nun der ungetreue Beamte
wegen dieſer Unterſchlagung unter Zubilligung mildernder Umſtände
zu 11, Jahr Gefängnis verurteilt.
Die Peſt an Bord eines engliſchen Dampfers. Auf dem eng

liſchen Dampfer „Wherfdale“, der, bevor mit der Löſchung der
Ladung begonnen werden durfte, auf der Unterelbe bei Hamburg fünf
Tage in Quarantäne liegen mußte, weil einige Leute der Be
ſatzung an der Peſt verſtorben waren, ſind wiederum zwei Mann
der Beſatzung unter verdächtigen Umſtänden erkrankt.
Beide Leute wurden als peſtverdächtig ins Eppendorfer Krankenhaus
gebracht und dort iſoliert. Die Löſchung wird fortgeſetzt, doch jedes
Fahrzeug, das Ladung übernimmt, geräuchert.

Groß Düſſeldorf. Die Stadtverordneten der Stadt Düſſeldorf
genehmigten die Eingemeindung der Gemeinde Werſten, wodurch
Düſſeldorf einen Zuwachs von 6000 Einwohnern erhält.

Ein verhängnisvoller Blitzſchlag. Jn Laichingen bei Ulm
ſchlug der Blitz in eine Eiche, unter der acht Perſonen Schutz geſucht

hatten. Zwei Perſonen wurden getötet, zweiſchwer,
die übrigen leicht verletzt.

Ein ſchen gewordenes Pferd des Barons Draſche riß ſich in
Oedenburg von ſeinem Begleiter los und raſte durch die Straßen der
Stadt. Es entſtand eine große Panik, ſieben Perſonen wurden ſchwer
verwundet.

Ein furchtbares Nnwetter ging über die Stadt Debreczin und
Umgegend nieder. Der Blitz ſchlug in eine Gruppe heimtehrender
ne inney/ tötete zwei ſofort, während drei lebensgefährlich verletzt

rden.
H. Selbſtmord Der Hauptkaſſenleiter Edler von Paska wurde

in Veprinitz bei Abbazia tot aufgefunden. Man vermutet einen
elbſtmord.

Selbſtmord auf der Landungsbrücke. Der Kaſſierer Prohaska
oom Dampfer „Jörn Uhl“ der Hamburg-Cuxhavenlinie hat ſich auf
der Helgoländer Tandungsbrücke erſchoſſen.

Jahresverſammlung des evangeliſchen
Vereins der Provinz Sachſen.

III.

Am Dienstag wurde die Hauptverſammlung mit einer
Morgenandacht eröffnet. Nach gemeinſamem Geſange gab Pfarrer
Block- Naumburg eine Auslegung des zweiten Pſalms, die die
Herzen erwärmte und die Gewiſſen ſchärfte. Oberpfarrer
Wächtler, als Vorſitzender, berichtete ſodann über die Tätigkeit
des Vereins im letzten Jahre, wies auf die beiden Erklärungen
hin, die die landeskirchliche evangeliſche Vereinigung aus Anlaß
des Falles Céſar veröffentlicht hat, und forderte zu eifriger
Arbeit ſowohl in Vertretung der Ziele der evangeliſchen Ver
einigung als auch in Werbung weiterer Mitglieder und in Aus-
geſtaltung der Organiſation auf. Die Anſchauungen der
evangeliſchen Vereinigung dürften in den kirchlichen Körper-
ſchaften auf größere Zuſtimmung rechnen, als es in der Zahl
ihrer Mitglieder zum Ausdruck gekommen. Die Bemühungen um
Bewahrung der Einheit des Geiſtes in dem Bekenntnis zu Jeſu
Chriſto und der Freiheit der Gewiſſen in der perſönlichen
Aneignung des im Evangelium dargebotenen Heils, ſowie die
verſtändnisvolle Würdigung der Bedürfniſſe unſerer Zeit ſicherten
der evangeliſchen Vereinigung die Teilnahme weiter kirchlicher
Kreiſe. Die vom Vorſtande herausgegebenen „Mitteilungen“
werden weiter regelmäßig erſcheinen, und es iſt zu hoffen, daß
ſie nicht nur die Mitglieder in der Provinz Sachſen, ſondern auch
in den übrigen Provinzen in engere Verbindung bringen. Die
Werbung von Mitgliedern ſolle eifrig fortgeſetzt und die Bildung
kleinerer Bezirksgruppen, wie ſolche in Halberſtadt und in
Wittenberg beſtehen, gefordert werden. Auch Wander-
verſammlungen neben der Jahresverſammlung in Halle ſeien
geplant und für die erſte im Spätſommer ſei Weißenfels
in Ausſicht genommen. Die bevorſtehenden Wahlen zu den
Shnoden mahnen ebenſoſehr zu unermüdlicher Werbearbeit wie
die fortwährende Agitation, die von anderer Seite auf kirchen-
politiſchem Gebiet betrieben werde. Hierauf erteilte der Vor-
ſitzende den Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Loening das Wort
zu dem Vortrage über: „Trennung von Kirche und
Staat in Frankreich“. Jn ebenſo anziehender wie ſtreng
ſachlicher Weiſe führte der Vortragende in ſeiner 1ſtündigen
Rede etwa folgendes aus: Wer die Schule hat, dem gehört die
Zukunft, der entſcheidende Kampf wird geſchlagen auf dem Gebiet
der Schule. Dieſe Worte fänden ihre Bedeutung bei den
Ereigniſſen während der letzten Jahrzehnte in Frankreich, wo
der Kampf um die Trennung von Kirche und Staat ſich vollzogen
habe. Um dieſen Kampf zu verſtehen, bedürfe es eines Blickes
in das Verhältnis von katholiſcher Kirche zum franzöſiſchen Staat.
Mit der Rehabilitierung dex Kirche nach der Revolution durch
Napoleon beginnend, zeigte der Redner, wie mit Hilfe der vielen
genehmigten und ungenehmigten Kongregationen die katholiſche
Kirche große Macht bis zu den wichtigſten Rechten, des Verleihens
der akademiſchen Grade, an ſich geriſſen habe. Bis zum Jahre
1876, in dem den franzöſiſchen Kongregationen dieſes letzte Recht
von Pius IX. verliehen wurde, dauert die aufſteigende Linie
der Machtenfaltung der katholiſchen Kirche. Seit dieſem Jahre
aber finden wir das Streben bei der Regierung, Frankreich von
der Herrſchaft des Klerikalismus zu erlöſen. Durch die Geſetze
von 1880 bis 1904 wurden den Kongregationen alle Rechte auf
Beherrſchung und Beeinfluſſung der Schule genommen. Die
nicht genehmigten Kongregationen wurden alle aufgelöſt. Dieſe
Maßnahmen der Regierung erweckten den größten Widerſtand bei
dem Klerus. Nur die freundliche Haltung der Kurie unter
Leo XIII. hatte den offenen Bruch der franzöſiſchen Regierung
mit der katholiſchen Kirche verhindert. Aber unter dem ſeit dem
4. Auguſt 1903 auf dem päpſtlichen Stuhle ſitzenden Pius X. kam
es zu mehreren Konflikten, die ſchließlich im November 1904 zu
Comtes Geſetzentwurf der Trennung von Kirche und Staat
führten, ein Geſetz, das am 9. Dezember 1905 veröffentlicht wurde.
Der Jnhalt des Geſetzes umfaßt im weſentlichen zwei Punkte:
1. Jn Frankreich herrſcht unbedingte Glaubensfreiheit, der Staat
erkennt kein Glaubensbekenntnis an und gewährt keiner
Religions gemeinſchaft irgendwelche Unterſtützungen. 2. Jn den
Gemeinden dürfen ſich Kultvereine bilden, die, mit beſchränkten
Rechten ausgeſtattet, in den Vermögensbeſitz der aufgehobenen
Kirche treten. Bildeten ſich aber bis zuin 9. Dezember 1906 ſolche
Vereine nicht, ſo würden die Kirchen mit ihrem Vermögen vom
Staat mit Beſchlag belegt und die Regierung habe nach dem
9. Dezember 1907 das Recht, über dieſes Vermögen derart zu
verfügen, daß ſie es den Armenverwaltungen der betreffenden
Gemeinden überweiſen könnte.

Nach Bekanntgabe dieſes Geſetzes erließ die Kurie eine
Enzhklika vom 2. Februar 1906, nach der jeder katholiſche Kult-
verein, der ſich bilden ſollte, als häretiſch angeſehen werde. Damit
war alſo die Gründung von katholiſchen Kultvereinen
abgeſchnitten und zugleich das Vermögen der katholiſchen Kirche
verloren. Jm Anſchluß an das Geſetz erfolgte ſeitens der
Regierung die Jnventuraufnahme in den Kirchen.

Auch die Proteſtanten hatten durch dieſes Geſetz großen Nach-
teil. Die Kirche war nun auf ſich ſelbſt geſtellt und von den
läſtigen Beſchränkungen, die der Staat ihr auferlegte, befreit.
Es bildeten ſich nun im Anſchluß an die Union der Lutheraner
und Reformierten evangeliſche Kultvereine, und damit wird wohl
das evangeliſche Kirchenvermögen erhalten bleiben. Was werden
wird, läßt ſich gar nicht ſagen. Jndeſſen iſt die Gefahr keines-
wegs ausgeſchloſſen, daß die römiſche Kirche nach ihrer Trennung
vom Staate zu einer vielleicht noch größeren Macht werden wird,
als ſie es je geweſen iſt. Die Beſprechung, die ſich an den mit
geſpannteſter Aufmerkſamkeit und lebhaftem Beifall auf-
genommenen Vortrag anſchloß, ging weſentlich auf die Frage
der Trennung der Kirche vom Staat in Deutſchland ein und
brachte die Stellung der evangeliſchen Vereinigung zu dieſer
Frage zum Ausdruck. Es beteiligten ſich daran Profeſſor
Superintendent Bithorn Merſeburg, Pfarrer Dr.
Schneider Magdeburg und Superintendent Dr. Lorenz-
Weißenfels. Zum Schluß wies Profeſſor D. Kautzſch darauf
hin, daß die Zeit unzweifelhaft einmal kommen werde, wo dieſe
Frage auch für unſere evangeliſche Landeskirche praktiſch werden
würde. Nach ſeinen Erfahrungen in der Schweiz haben die frei-
kirchlichen Beſtrebungen die ſchärfſte Gegenüberſtellung der
äußerſten Gegenſätze auf kirchlichem Gebiet hervorgerufen, aber
für einen großen Teil der Gemeindeglieder habe weder die eine
noch die andere Richtung die rechte Befriedigung der religiöſen
Bedürfniſſe gebracht. Um der Gemeinde in ihrer Geſamtheit
willen dürfen wir die Trennung, von der ſo oft geredet werde,
nicht begünſtigen. Eine Erklärung in Bezug auf die Frage der
Trennung der Kirche vom Staat und der Bildung von Freikirchen
wurde nicht beantragt, und der Vorſitzende ſchloß gegen 114 Uhr
die Verſammlung mit Dankesworten an die Redner und an die
Teilnehmer.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 31. Mai, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Schwahn.

Im Provdinzial Blindeniuſtitut: Donnerstag, don 30. Mai,
nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.

St. Pauluskirche Donnerstag, den 30. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 11 H. II Hilfspred. Winkler.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Donnerstag den
30. Mai, Fronleichnamsfeſt: Morgens 6 Uhr Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit

redigt und Prozeſſion. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Während der
ktav iſt morgens 7 Uhr hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und

abends 7 Uhr Sakramentsandacht.
St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Donnerstag, den

30. Mai, Fronleichnamsfeſt: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
St. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Donnersta den

30 Mai, Fronleichnamsfeſt: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe. Vorm.
9 Uhr: Hochamt mit Predigt und Prozeſſion. Während der
Oktav iſt morgens hl. Meſſe mit ſakramentalem Segen und abends
71 Uhr Sakramentsandacht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meidungen vom 28. Mai 1907.
Aufgeboten Der Schuhmacher Friedrich Ebert, Gr. Klausſtr. 18

und Hedwig Suchert, Marienſtr. 22. Der Konditor Otto Erxleben,
Gr. Ulrichſtr. 59 und Lina Ellrich, Turmſtr. 158. Der Elektrotechniker
Willy Lohauſen, Leipzig- Plagwitz und Berta Engelmann, Mangsfelder-
traße 49.

Eheſchließungen Der Oberpoſipraktikant Werner Preuß, Dzondi-
ſtraße 1 und Marianne Schulze, Marienſtr. 8.

Geboren Dem Brauereiarbeiter Willy Oswald, Kellnerſtr. 7, S.
Alfred. Dem Konditor Karl Kintzel, Merſeburgerſtr. 147, S. Otto.
Dem Buchhändler Richard Kaufmann, Magdeburgerſtr. 47, T. Adele.
Dem Blechſchmied Albert Schneider, Brunoswarte 17, T. Jrma. Dem
Poſtboten Karl Graßhoff, Thüringerſtr. 21, S. Erich. Dem Schloſſer
Otto Ruhmann, Gr. Klausſtr. 32, S. Otto. Dem Schloſſer Heinrich
Zimmermann, Torſtr. 53, S. Karl. Dem Schloſſer Wilhelm Demmer,
Torſtr. 36, T. Helene. Dem Arbeiter Otto Pitſchke, Herrenſtr. 15, T.
Jrmgard. Dem Arbeiter Franz Werner, Ludwigſtr. 27, T. Emma.

Geſtorben: Die Aufwärterin Martha Swadlo, 20 J., Pfänner-
höhe 32. Des Geſchirrführers Wilhelm Glocke T. Erna, 7 Tage, Klinik.
Des Reſtaurateurs Paul Zſcheyge T. Eliſabeth, 7 Tage, Magdeburger-
ſtraße 66. Des Fabrikanten Paul Haedicke S. Harry, 4 J., Jahn
ſtraße 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Buchhalter Hermann Pfau, Mühl-
hauſen und Bernhardine Jacob, Suhl. Der Arbeiter Otto Stäuber,
Bitterfeld und Anna Knabe, Halle a. S. Der Kaufmann Otto Seyfert,
Halle a. S. und Friederike Seyfert, Wurzen. Der Handarbeiter Thomas
Laſotta und Franziska Gonszezak, Kl.-Kromsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Schneider Max Braun, Göbenſtr. 1 und Anna

Groſſe, Mötzlicherſtr. 2. Der Betriebsleiter Johann Speck, Nietleben
und Marie Rummel, Bernburgerſtr. 11. Der Schneider Auguſt Jaſchke,
Adolfſtr. 10 und Elſe Stejskal, Freiimfelderſtr. 118.

Geboren: Dem Mittelſchullehrer Rudolf Behr, Friedrichſtr. 35,
S. Herbert. Dem Arbeiter Htto Schwefel, Körnerſtr. 1, S. Otto. Dem
Buchbinder Emil Kellner, Fritz Reuterſtr. 2, T. Elſe.

Geſtorben Der Maurer Karl Neubauer genannt Eckert, 59 J.,
Beeſenerſtr. 26.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Profeſſor Dr.

Nicolaus Müller aus Berlin. Profeſſor Dr. phil. Duchäteau
nebſt Gemahlin aus Magdeburg. Superintendent Möller aus
Langenweddingen. Superintendent Krückeberg aus Wanzleben.
Konſiſtorialrat, Hofprediger Blau nebſt Gemahlin aus Wernige-
rode. Oberpfarrer Tiemann aus Aſchersleben. Paſtor Dr.
Schneider aus Magdeburg. Paſtor Meyer aus Niedergrebra.
Paſtor Jahr aus Aſchersleben. Paſtor Vorſter aus Gr.-Kyhna.
Paſtor Poßner aus Eſperſtedt. Paſtor Hintze aus Querfurt.
Paſtor Wartmann aus Berlin. Paſtor Schuberth aus Berlin.
Paſtor Mettin aus Berlin. Paſtor Quack aus Osnabrück. Paſtor
Mendelſon aus Vatterode. Paſtor Jentzſch aus Delitzſch. Paſtor
Hertting nebſt Gemahlin aus Rackith. Fabrikant Roſenkranz
aus Barmen. Bundesagent Fahrenhorſt aus Berlin. Lehrer
Hobohm aus Halle a. S. Diakoniſſin Knupper aus Metz. Buch-
druckereibeſitzer Schade nebſt Gemahlin aus Berlin. Frau
Albrecht nebſt Fräulein Tochter aus Stolp i. Pomm. Diakon
Pohlmann nebſt Gemahlin aus Berlin.
Stargard i. Pomm. Buchhalter Dahl nebſt Gemahlin aus
Stettin. Stud. theol. Lahnſen aus Berlin. Frau Bartſch nebſt
Fräulein Tochter aus Bethel. Fräulein Haller aus Aſchersleben.Fräulein Hennicke aus Schleuſingen. Fräulein Ueltren aus
Gera. Seminariſtin Fräulein Dünkel aus Kaſſel. Kaufleute:
Behyreiß aus Berlin, Seſſinghaus aus Berlin, Hoffmann aus
Altona, Schirrmacher aus Dresden, Tiede aus Erfurt, Gauert
aus Leipzig, Berndt aus Leipzig, Schönbbe aus Leipzig, Berge
aus Frankfurt a. M., Franke aus Dresden.
m

Evangeliſt Rappe aus

Verantwortlich: Für Volitik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Ab die NKedaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

In Millionen
von Paketen wird jährlich das bekannte Haarwasohpulver
„„Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ nach allen Teilen der Welt
versandt, wohl der beste Beweis für die zahlreichen Vorzüge
dieses ausserordentlich beliebten Haarpfegemittels. „Shampoon
mit dem schwarzen Kopf macht das Haar echuppentrei,
voll und glänzend, beseitigt übermässige Fett ildung
der Haare, reinigt die Kopfhaut, erfrischt die Nerven und gibt
spärlichem Haar volles Aussehen.

Man verlange beim Einkauf ausdrneklich „Shampoon mit dem
schwarzen e und weise alle Fabrikate ohne diese Schutz-
marke energiseh zurück. Paket mit Veilechengeruch 20 Pf.,

bei 6 Paketen das 7. gratis. Veberali kautlich.

902)

i

Allein. Fabrik. Hans Schwarzkopt, Serlin W., Hardenbergstr. 18.

gwlenwoine
DF mileéd, Iieblich und bekömmlich,

empfehlen zu mässigen Preisen

Pottel Broskowsb,
Weln-Grosshandlung.

[7578
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S CHIINENFABR
Halle a. S. Sesgrizder 186. Nagdeburgerstr. 59
mit Zweig- Niederlagen und Vertreter in: Mansfeld, Nordhbausen, Ostrowo und Warschau
halten in bekannter guter Ausführung und zu äusserst vorteilhaften Bedingungen empfohlen

Handhackrechen, u Aachs
Handhackpflüge, ir jJucthaebpünge eiüfaehe Iachmaschinen

Radhacken ulwiverval-Iachmagehinen
nach amerikanischem System,

Wo
C W

in neuester vorzüglicher
Ausführung

Ferner alle Maschinen und Geräte eigenen FabrikKates zur Ernte:
3 a 66 Gras- und Kleemähemasohinen, neuesten Systems, Rollenlager-„Saxonia Getrelde und Klee Mähemesohinen mit soibett. Abisge

ſ stählerne Pferderechen mit selbstt. Entleerung, (6671allor ca anerkannt ganz vorzüglich 687
Hand-, Heu- und Getreide-Rechen, mit und ohne Entleerung.

Neuester Haupt-Katalog Kostenlos. Rührige Vertreter überall gesucht.
NB. Infolge umfangreicher Fabrik- und Lager-Erweiterungs-Bauten sind wir leider nicht in der

Lage, in diesem Jahre unsero bekannte Spezial-Dreschmascbinen-Ausstellung 2u
arrangieren, sondern bitten alle Interessenten schon von jetzt an die teils fertigen, teils in Arbeit beßinäd-
lichen neuen Modelle unserer verschiedenartigston Dreschmaschinen zu besichtigen und Wünsche und

Aufforderung.
r unterzeichnete Arbeitgeber Verband fordert die ausſtändigen

Maurer, Zimmerer und Banuarbeiter
hiermit auf, bis zum 3. Juni 1907 die alten Arbeitsſtellen wieder zu beſetzen. Anmeldungen können
nur in der Geſchäftsſtelle des Arbeitsnachweiſes Mittelſtraße 20 und zwar

bis P ſpäteſtens Sonntag, den 2. Juni W erfolgen. Spätere Meldungen bleiben
unberückſichtigt. Einſtellung erfolgt nach Bedarf. [7610
Der Arbeitgeber- Verband für das Baugewerbe

zu Halle a. S.
Ausstattungen. e

Porzollan, Kristall,
Steingut, e

S Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
W Spesiell hochmoderneSpoisosorrioe, Kaſſeosorrioe,

Weinglasgarnituren,
ff. geschliffene Kristalle,

Waschgarnituren
u. Küchengarniturenempfiehlt e vorteil haft

legeLouis Bökoer,
7 Leipzigerstrasse 7.

Bestellungen rechtzeitig aufzugeben. Schmidt Spiegel.
Norddeutsche Landhbank,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Berlin.

Geschàäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung
45 Zu täglicher Verfügung,

vein'pe/.-Iaussehlaebten-Murgtwarengevehft

befindet ſich Fr it Keuterſtr. 7, gegenüber der Landwirtſchaftskammer.

Jch verſpreche, ſtets nur das Vorzüglichſte bei größter Sauberkeit
aus reinem Schweinegut faſt täglich friſch zu liefern und empfehle mich

Hochachtend Oinri

DF Donnerstag: Schlachten.

Nöllers Rosengarten.
Einzig in ſeiner Art.

Herrlicher Blumenduft, erfriſchende Luft.
Vorzügliche 1. preiswerte Jerpflegung,

4 bei monatlicher Kündigung,4 „Viertel jährlicher Kündigung
Finrahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber

jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem

der Pinzahlung folgenden Tage ab. [7233

Wratzke und Steiger,
Väslsehmiede, Halle a. S. PosGtrasse. I 0ISbad,

Zu allen Tageszeiten ein leicht erreichbarer Erholungsort für
Jung und Alt. Fahrpreis 10 Pfg. [7258

Fluss- und
empf

15--20 000 Mark Täglich friſche

Steinkampf Weise.

7036

Hotel ersten Ranges mit herrlichen ParK- Anlagen.

Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auchSeefische
ehlen [6994 elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Fernruf

825 m über M. Thüringer Wald. Berüuhmtesterl. Hypnothek
innerhalb der Hälfte der Werttaxe von promptem Zins
zahler zum 1. Juli d. Js. oder früher zu 4 Zinſen
eventl. auf längere Zeit geſucht. (7523

Angebote unter Z. s. 707 an die Exped. d. Ztg.
Praktisch,

kaum zu
elegant, ea. Vaeehestüer trag von Leinenwäsche

obige Schutzmarke.

Höhenkurort Mittel- und Norddeutsch-0 lands. Frequenz 1906: 8367 Kurgäste.
Bedeutend. Touristenverkehr. Illustr.
Prospekte durch das Fremden-Komitee.

Schnellzugstation: Frankfurt-Mann-
heim-Pforzheim-Freudenstadt.
Linie: Pforzheim-Lieben-unterscheiden.

Automobilhaus Schneider 8 Weber,
G. m, b. H. DiesKauerstr. 12. Tel. 3296.

v Automobil-Verleih-Institut. W
Vertreter der „Benz-“, „Opel-“ und „Darracq“-Motorwagen.

An- und Verkauf von Wagen. [6655
Reparatur Werkstätte.

S W cmit allen Einmachtöpfen und

Gust. Hildebrand, Leipzigerstr. 65,

D

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Sehmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5,

Steinweg 54 u, Gr. Steinstr. 68, Rich. Wagner, Königstr. 5, Th.
Loebeling, Schmeerstr. 15, Carl Rehe, Rannischestr. 13, F. Müller,
Leipzigerstr. 29, Otto Böttoher, Landwehbrstr. 16. C. A. Böhme, Geist-
strasse 50, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19, Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2, Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. 14, C. A. Grune-
wald, Schweerstr. 8, Oscar Noack, Reilstr. 18, Otto Lützenkirchen,
Mansfelderstr. 59, R. Rocke, Martinstr. 5; in Cönnern b. Otto Bertram.

I van hüte sich vor Naohahmungen, welche mit ähnlichen
Ptiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meyckdlich

zell-Horb. Im Nagold-
W tal, d. schönst. Tei

d. württb. Schwarzwaldes, inmitt.
rächtig. Tannenwälder. Altbew.

warmse Heilquoellen, vor
augl. g. Frauenkrankh.,

Nervenleiden,

Leiden d.

W F W

c

Nieren, Atmungs-
Ernst Plarre (en gros u. en detail),

wohlgepflegter Waldwege. slagen, litt Lesesaal, Kurmusik,
Arzt u. Apotheke, Elekitr. Iicht, Quell-

wasserleitg., Kanali-
sation. Hotels, Gasthöfe,

Pensionen, Villen, Privatwoh-
nungen. Prospekte gratis und frei

durch das Stadtschultheissenamt. hOberes Bad Derer), Vnteres Bad( Koch),

Gläsern zum zubinden und vVerstöpseln!
Dagegen Kaufe jede praktische Hausfrau

Großer [7537

AdlIe Gelegenheitskauf
neuer Möbel.

u 9 9 g 6 Vertikows, nußb. fourn. 48 M.

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,

Kleiderſchränke, nußb.
fourniert

welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche 7
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in

e 7 e e M.Stegtiſche, nußb. fourn. 18 M.
5 M

Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten
ar rn ichgroße Drumeaux geſchl.

Gl 45 MVorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschäften, event. weisen Bezugsquell. nach

as)
Taſchenſofas mit Woll M

Glashuttenwerke Adlerhütten A.-G. plüſcheinfaſſung
Penzig in Schles. l e ibeſtickte Plüſchgarni 10 M.

J

in allen Grössen zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter,
Leipzigerstr. 90. s

kurengeſchn. Büfetts mit
Butzenſcheiben 125 M

Kompl. engl. Schlaf-
zimmer Einrichtung
ESat. od. Nußbaum) 250 M.

Ganze
Einrichtungen v. 200

bis 5000 Mk. in großer
Auswahl am Lager.

Friedrich Peileke,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

S Bebenzel
Zad Zlankenburg, Schwarzatal.

„Natura Klimatischer Kurort und Sommerfrische
Kinderſtiefeh im schönsten Teile des Thüringer Waldes

Frequenz 1906: 9587 Personen (6706iſt ärztlich empfohlen l6ProspekKte und Auskunft dureh das Rade-Comité.und ſehr beliebt.

August Firl,
Geiſtſtraße 10.
Telephon 2748.

im H Luftkurort undar Z.
Wasserheilanstalt. Besuchsziffer
1906: 6257. Hotels und Villen
für Kurgäste höchstens 5 Minuten

vom W VomKurpark oder Wald. V
I. Mai hessere Zugverbin-

d durch Einlegung eines Morgenzuges Halle-Nordhausen und eines Abend-
es Nordhausen-tHalle. Prospekte frei dureh Badeverwaltunsu

e 0 JEin Ortheſtrion,e h An Saison:
Mai-- Oktober.

Preis 500 Mark. Zu erfragen im g1ehad, KIimatischer Kurort in den ba er. AlpenBad Trotha, Pneumatische Kammern. Inbalations-, Bad- und Trinkkuren. hal-
Saalwerderſtr. 1. Teleph. 1603. wasser- und Terrainkuren, W Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,

T Tennisplätze, ringsum Nadelwälder, 250 km Promenadenwege, burAußtaum.Pianino, Konzerte, Theater. ö627
neu, beſſeres Fabrikat, ganz wenig

5

Wäſchekiſten, Schülerkiſten, Serheget Le galt in ß
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

AUustr. Prospekt Kosten frei durch die r von
geſpielt verkaufen unter Garantie do Mosse und Königl. Badkommüssarialir
zu niedrigem Preiſe. [7588 Zad Xösen (Solbad) in Thüringen.
2 MaerckKker 7

m 2 le tation der W 7 Berlin--Eiſenach. Herrlichſte Lage. So
und andere Bäder. Gradieranlagen. Jnhalatorien neueſten un

Dezimalwa en, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.40r alle Waren 5 Proxent RabattmarKen.

EaaleZeitungs-Paſſage).
Holzwolle in Ballen übertroffenen Syſtems. VBadeſeh utterlauge. Proſpekte und

die ſtädtiſche Badedirektion.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

und einzeln Gr. Märkerſtr. 32.! Wohnungsverzeichniſſe durch
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Donnerstag

Gedenktage.
30. Mai.

1526. Thomas Münzer, religiöſer Schwärmer, hingerichtet.
1640. Der niederländiſche Maler Peter Paul Rubens geſtorben.
1744. Der engliſche Dichter Alex Pope geſtorben.
1778. Der franzöſiſche Dichter François de Voltaire geſtorben.
1814. Erſter Pariſer Friede.
1816. Der Dichter Robert Prutz geboren.
1849. Die Nationalverſammlung ſiedelt als Rumpfparlament

nach Stuttgart über.1901. Juſtus Karl Lion, verdient um das deutſche Turnweſen,
geſtorben.

x

Tagesſpruch: Haſt einen dummen Streich du gemacht,
So gereiche dir's nicht zum Leide
Sei nur der erſte, der drüber lacht,
Und mache dann zwei geſcheite.

W. Hamm.

XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
zu Halle a. S.

Vor wenigen Tagen iſt die Schießordnung für das 23. Mittel
deutſche Bundesſchießen fertig geſtellt und mit ihrer Verſendung
n die verſchiedenen Schützengeſellſchaften, hauptſächlich des
Mitteldeutſchen Bundes, begonnen worden. Vor uns liegt ein
nett ausgeſtattetes Büchlein von 96 Seiten in Kleinoktav, von
denen uns hier nur die erſte Hälfte intereſſiert. Sie enthält die
vom Bundesvorſtand unterzeichnete Schießordnung, in der Haupt
ſache die Arbeit des rührigen 1. Vorſitzenden des Schießausſchuſſes,
Herrn Kaufmann. Der übrige Teil wird durch eine Reihe von
Inſeraten, Fahrplänen und Notizblättern gebildet.
NeDie Schießordnung beginnt mit einem warmen Auf-
ruf an die Schützenbrüder, nach Halle zum Bundesſchießen zu
ommen. Jn der auch ſonſt üblichen Weiſe folgt das Verzeichnis
der Ehrenmitglieder des Bundes, hauptſächlich hervorragender
Perſönlichkeiten aus den früheren Feſtſtädten; wir ſehen, daß zu
en Ehrenmitgliedern unter anderen auch der Miniſter des
Königlichen Hauſes in Berlin und der Königliche Herr Regie
rungspräſident von Merſeburg gehören. Weiter folgen die
Namen der Herren des Bundesvorſtandes, das Verzeichnis der
Feſtſtädte der bisherigen Mitteldeutſchen Bundesſchießen. Nach
dieſem allgemeinen Teil geht das Büchlein zum jetzigen Feſt über
mit einem Verzeichnis der Mitglieder und Vorſtände des Haupt
Ehren und der verſchiedenen Feſtausſchüſſe. Zur Bewältigung
des großen Arbeitsumfanges der Vorarbeiten und der Leitung
des Feſtes haben ſich elf Ausſchüſ ſ e bilden müſſen. Es folgt
die Feſtordnung, deren Hauptpunkte wir bereits mitgeteilt haben,
und ſchließlich die eigentliche Schießordnung.

Am Sonntag, den 16. Juni, nachmittags um 5 Uhr beginnt
das Wettſchießen um 9 Becher, nach deſſen Beendigung das
allgemeine Schießen auf allen Ständen mit Ausnahme der Feſt
und Meiſterſcheiben bis um 8 Uhr. Jn den übrigen Tagen wird
von früh 7 bis 1216 und von 2 bis 8 Uhr, am Sonnabend nur
bis 7 Uhr geſchoſſen. Aufgeſtellt werden nach der Schießordnung
10 Scheiben, vorbehaltlich einer Erhöhung dieſer Zahl von ſeiten
des Schießausſchuſſes. Von allgemeinem Intereſſe iſt, daß beim
Geſellſchafts-Wettſchießen vier Fahnenbänder
die Preiſe ſind, zwei davon geſtiftet von Damen der Stadt Halle.
Das Hauptintereſſe wird das Schießen nach den vier Feſt-
ſcheiben auf ſich ziehen: 1. F ldfeſtſcheibe Deutſchlandauf 300 m, 2. Standfeſtſcheibe „H eimat“ und 3. Wehrmannfeſt
ſcheibe „Vaterland“, beide auf 175 m, 4. Piſtolenfeſtſcheibe
Döbeln“ auf 35 m. Die Preiſe für die Feſtſcheiben ſind ſehr
bedeutend, in erſter Linie kommen hier die eingegangenen Ehren-
gaben in Betracht. Die Beſtimmungen über das Schießen nach
den übrigen Scheiben ſind ja hauptſächlich nur für die Fachmänner
beſtimmt, von allgemeiner Bedeutung dagegen: Wer mit je einer
Serienkarte auf Stand- und FeldMeiſterſcheiben die meiſten
Ringe zuſammengerechnet aufzuweiſen hat, wird zum Meiſter-
ſchafts ſchützen des 23. Mitteldeutſchen Bundesſchießens er
nannt und erhält auch eine beſondere Ehrenurkunde hierüber. Es
folgen ſchließlich die Ordnungsvorſchriften über die verſchiedenen
Hilfsmittel beim Schießen und die ſehr ſorgfältig ausgearbeiteten
Beſtimmungen über die Verhütung von Unglücksfällen.

Auch hier können wir uns nur wieder dem herzlichen Will-
kommen anſchließen, das der Ausſchuß am Anfang der Schieß-
ordnung an die Schützen von nah und fern richtet, treu dem alten
Wahlſpruch: „Ueb' Aug' und Hand fürs Vaterland“ in Halle um
die Siegespalme zu ſtreiten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Mai.

Die Superintendentur der Stadtephorie Halle.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt Herr Oberprediger Wächtler

an St. Ulrich zum Superintendenten der Stadtephorie Halle
ernannt und kirchenbehördlich beſtätigt worden. Die Einführung in
das neue Amt wird am 13. Juni vormittags durch Herrn General
ſuperintendent Vieregge erfolgen.

m

Der Nachfolger des Herrn Berghauptmann Dr. Fürſt.
Bekanntlich ſcheidet Herr Wirkl. Geh. Oberbergrat Dr. jur.

Max Fürſt mit dem 1. Juli d. Js. aus Geſundheitsrückſichten
aus ſeinem Amte als Berghauptmann und Direktor des Ober
bergamtes zu Halle a. S. aus. Zu ſeinem Nachfolger iſt ſoeben
der Vorſitzende der Bergwerksdirektion in Recklinghauſen, Geh.

Bergrat Scharf ernannt worden.

1. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Feſt des Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien.
Dem am 8. Juni von nachmittags 34 Uhr an ſtattfindenden

Feſt in der Loge zu den drei Degen wird von allen Seiten das
regſte Intereſſe entgegengebracht, ſo daß ſchon jetzt das Gelingem
des Feſtes erhofft werden kann. Um einen möglichſt hohen Ertrag
zu erzielen und die großen Unkoſten zu vermindern, werden
Gaben für die Verkloſung und für die Büfetts herz-
lichſt erbeten und mit beſtem Dank entgegengenommen. Der
Vorſtand bittet die Gegenſtände für die Verloſung möglichſt
bald, ſpäteſtens aber bis Dienstag, den 4. Juni, nach dem
Privatkomptoir des Bankhauſes Lehmann, Gr. Steinſtraße 19, mit
der Adreſſe des Spenders einzuſenden.

Für die Büfetts werden r und dankend angenommen
belegte Brötchen, Salate, Torten und Gebäck. Anmeldungen da
für bittet man recht bald ſchriftlich an Frau Sanitätsrat Ulrichs,
Poſtſtraße 6, zu richten, die Gaben ſelbſt aber am Sonnabend,
den 8. Juni, zwiſchen 12 und 2 Uhr in der Loge zu den drei Degen
(Paradeplatz) mit beigefügtem Namen des Spenders abzugeben.

Feſtſchrift. Zum elfjährigen Beſtehen und zur Ein-
weihungsfeier des Erweiterungsbaues der Kinderheil- und
Pflegeſtätte iſt eine von Pfarrer Dr. Wilhelm Jenrich
an St. Bricii (HalleTrotha) verfaßte Feſtſchrift erſchienen, die
ſowohl ob ihres überſichtlich zuſammengeſtellten Jnhalts Ent-
ſtehung der Anſtalt, deren bauliche Einrichtungen, das innere
Anſtaltsleben wie auch hinſichtlich der Gediegenheit der bild-
lichen und techniſchen Ausſtattung allen Kreiſen der Bürgerſchaft
ſowie den ſonſtigen Freunden der Anſtalt mit warmer Empfehlung
in die Hand gegeben werden kann. Der Verfaſſer wirft dankbar
einen Rückblick auf die verfloſſenen elf Jahre ſeit Beſtehen der
Anſtalt, ihr auch für die Zukunft treue Freunde wünſchend, auf
deren Opferſinn ſie angewieſen iſt. Dem Beſuche der Anſtalt
ſeitens der Kaiſerin am 5. September 1903 iſt ein beſonderer
Abſchnitt in herzlichen Ausführungen gewidmet. Schließlich
gedenkt der Verfaſſer des von der Anſtalt ausgehenden Segens,
der vornehmlich der Stadt Halle zugefloſſen iſt, und weiſt hin auf
ihre ſchönen Erfolge, ihre opferfreudige Liebesarbeit, ihren Reich-
tum an beglückender und dankbar empfangender Liebe. Dem Texte
iſt ein Grundriß des Erweiterungsbaues beigefügt, des Erd,
Ober und Dachgeſchoſſes, weiter folgen bildliche Darſtellungen
der Anſtalt und ihrer Einrichtungen in feinem Kunſtdruck. Die
Feſtſchrift macht der Anſtalt alle Ehre, auf die ſie ja auch hervor
ragenden Anſpruch hat.

Der Evangeliſche Verein der Provinz Sachſen beabſichtigt,
um das Jntereſſe an ſeinen Beſtrebungen zu heben, ſeine
Mitteilungen im Druck zu veröffentlichen. Es ſind
bereits vier Nummern erſchienen. Ferner beabſichtigt der Vor-
ſtand, Wanderverſammlungen einzuführen; die erſte
dieſer Verſammlungen wird in Weißenfels, wahrſcheinlich
im Spätſommer, ſtattfinden.

Erklärung. Herr Profeſſor Hollrung bittet uns um
Abdruck der Erklärung, daß er der in Nr. 238 enthaltenen Mit-
teilung unter „Halleſche Nachrichten“, die an ſich zutreffend iſt,
vollkommen fern ſteht.

Nicht beſtätigt. Der ſeinerzeit von der Gemeindever-
tretung im benachbarten Dölau zum Gemeindevorſteher ge-
wählte Herr Landmeſſer Endemann in Dölau iſt, wie uns
mitgeteilt wird, behördlicherſeits nicht beſtätigt worden. Jn
einer heute anſtehenden Gemeindevertreter-Sitzung wird des-
halb eine Jnterpellation ſeitens mehrerer Gemeindevertreter und
im Anſchluß daran eine Neuwahl erfolgen.

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis. Nach
Bekanntgabe mehrerer geſchäftlicher Mitteilungen und Austauſch
der konſervativen Zeitſchrift wurde der geſtrige Diskuſſionsabend
im „Goldenen Schiffchen“ vom Vorſitzenden des Vereins, Herrn
Profeſſor Suchsland, mit kurzer Begrüßung der zahlreich Er
ſchienenen eröffnet. Den erſten Gegenſtand der Beſprechung
bildete die Ungleichheit der Reichsbeamten und der preußiſchen
Staatsbeamten bezüglich der Teuerungszulage. Auf den Jni-
tiativantrag einiger Reichstagsabgeordneten iſt durch einen Nach
trag im Reichshaushaltsetat den unteren und mittleren Reichs
beamten eine einmalige Teuerungszulage von 100 bez. 150 Mk.
gewährt worden. Die preußiſche Staatsregierung wird dem analog
ihren Unterbeamten eine einmalige Zulage von 100 Mk. be
willigen, während die mittleren Beamten erſt bei der nächſt
jährigen allgemeinen Gehaltserhöhung Berückſichtigung finden
ſollen. Dieſe Ungleichheit der Behandlung iſt aber nur zu ſehr
dazu angetan, böſes Blut zu erregen, und es haben ſich deshalb
die mittleren preutziſchen Staatsbeamten mit einer Petition an
das Abgeordnetenhaus und den Finanzminiſter gewendet, um,
wenn irgend möglich, auch ihrerſeits die einmalige Teuerungs-
zulage zu erhalten und ſo ihren Kollegen im Reichsdienſt gleich
geſtellt zu werden. Die Bedenken des Finanzminiſters ſeien
nicht ſo groß und ſo ſchwierig, daß ſie nicht überwunden werden
könnten. Jn der darauf folgenden, ſehr lebhaften und inter
eſſanten. Ausſprache wurde einſtimmig der Wunſch ausgeſprochen,
daß man den mittleren preußiſchen Staatsbeamten das gewähren
möge, was man den Gleichgeſtellten im Reichsdienſt ohne großes
Zögern bewilligt habe. Betont wurde dabei aber auch, daß die
vom Finanzminiſter fürs nächſte Jahr angekündigte Erhöhung
der Einkommenſteuer nicht etwa den werktätigen Mittelſtand
(Kaufleute und Handwerker) mehr belaſten dürfe. Man ſolle,
um die Gehaltserhöhung durchführen zu können, die Steuer nicht
wie bis jetzt auf *4 Proz., ſondern auf b oder 8 Proz.
feſtſetzen. Es wurde beſchloſſen, in dieſem Sinne ſowohl an die
konſervative Fraktion im Abgeordnetenhauſe, als auch an den
Vorſtand der deutſchen Konſervativen in Berlin zu berichten und
ſie zu bitten, dem Wunſche der betreffenden Beamten nach Möglich-

30. Mai 1907.

keit Rechnung zu tragen. Eine ſehr feſſelnde und anregende Aus
ſprache ſchloß ſich danach an ein kurzes Referat über den Artikel
„Gine nationale Arbeiterpartei“ aus der Zeit-
ſchrift „Der Deutſche“. Zum Schluß wurde auf eine Anfrage
mitgeteilt, daß das auf dem Schweizerling bei Wettin
geplante Sommerfeſt des Vereins am Sonntag, den
30. Juni abgehalten werden ſoll. Jn nächſter Zeit wird über
den Stand der Vorarbeiten Näheres berichtet werden. Jn der
nächſten Sitzung ſoll in dem Referat „Die ſoziale Frage
der Gegenwart“ fortgefahren werden und zwar wird der
II. Teil „die Frage der induſtriellen Arbeiter und der ländlichen

Lohnarbeiter“ behandeln. M.Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs
war auf der am 22. und 23. Mai in Mannheim abgehaltenen
Hauptverſammlung des Bundes deutſcher Verkehrsvereine durch
ſein Mitglied Herrn Oberſekretär Schachtzabel vertreten.
Aus den Verhandlungen der Verſammlung dürften die nach-
folgenden Ausführungen beſonders auch für die Hallenſer Leſer
Intereſſe beanſpruchen. Der Bund deutſcher Verkehrsvereine
zählt 135 Vereine oder Unterverbände als Mitglieder. Einem
Antrage der vorjährigen Hauptverſammlung entſprechend, ſuchte

der Vorſtand eine Audienz bei dem preußiſchen Miniſterium in
Berlin behufs Vortrags einer Anzahl berechtigter Wünſche in
Verkehrsangelegenheiten nach, deren wohlwollende Prüfung und
eventuelle Berückſichtigung zugeſagt wurde. Unter anderem ſoll
namentlich das Plakatweſen auf den Bahnhöfen
einer beſſeren Regelung unterzogen werden. Ferner ſollen jetzt
die Auskunftsſtellen der Verkehrsvereine auf bezgl. An-
trag in das von der Königlich preußiſchen Eiſenbahn-Direktion
zu Altong herausgegebene „Deutſche Verkehrsbuch“ aufgenommen
werden. Hierauf hielt der Generalſekretär des Zentralvereins
für Hebung der deutſchen Fluß- und Kanalſchiffahrt einen Vor-
trag über Binnenſchiffahrt und Verkehrsvereine.
Hierbei betonte Redner, daß dieſelben in der Hauptſache drei
Charaktereigenſchaften des deutſchen Volkes zu fördern und zu
wahren als ihre Aufgabe zu betrachten hätten. Einmal ſei es die
berechtigte Eigenliebe, der Egoismus, zum anderen die Gefühle
der Heimatliebe, die treue Anhänglichkeit zu dem Ort und dem
Stückchen Erde, auf dem man geboren, und drittens die Liebe zu
unſerem großen deutſchen Vaterlande. Der Bund habe die ſchöne
Aufgabe, dem modernen Reiſeverkehr neue Richtungen und neue
Bahnen zu weiſen, die Schönheiten unſeres Vaterlandes hervor-
zuheben und kosmopolitiſch angehauchte Deutſche darauf aufmerk-
ſam zu machen. Hierauf ſprach Rechtsanwalt Lebrecht-Leipzig
über Schiffahrtsabgaben. Mit einer von München
ausgegangenen Anregung zur Bildung einer Zentralſtelle
für den Verkehr mit dem Sitz in München konnten ſich ſelbſt die
Vertreter der bayeriſchen Verkehrsvereine nicht befreunden.
Am zweiten Verhandlungstage wurde beſchloſſen, den nächſt-
jährigen Verbandstag in Landshut abzuhalten. Die Kaſſe
des Bundes ſchließt für 1906/07 in Einnahme und Ausgabe mit
5448,22 Mk. ab. Dem Rechnungsleger wurde Entlaſtung erteilt.
Der weitere Punkt der Tagesordnung lautete: Ausſprache über
koſtenloſe Abgabe von Druckſachen durch die Auskunfts-
ſtellen reſp. durch die dem Bunde angeſchloſſenen Vereine. Es
wurde eine bezgl. Reſolution gefaßt, die die koſtenloſe Abgabe
aufhebt. Den Schluß der Beratung bildete eine Referat über
Plakate, Vereinsſchilder uſw. Der Vortrag ſoll im
Vereinsorgan publiziert werden, damit die angeſchloſſenen Ver-
eine Stellung zu den Vorſchlägen nehmen können.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Droyßigerinnen findet
Sonnabend, den 1. Juni, um 4 Uhr nachmittags auf der
„Peißnitz“ ſtatt.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Um-
gegend feierte am Sonntag nachmittag in Bauers Brauerei-
ausſchank ſein 44. Stiftungsfeſt. Herr Kaufmann Emil
Jahn hielt einen Vortrag über das Thema: „Unter welchen Ver-
hältniſſen findet beim Verſtellen und bei Kunſtſchwärmen ein
Rückflug auf dem eigenen Stande nicht ſtatt?“ Beim Feſtmahl
mit ſeiner zahlreichen Teilnehmerzahl fehlte es an Trinkſprüchen
und ſonſtiger angenehmer Unterhaltung nicht. Namentlich waren
es zwei Damen, Frl. Heſſe und Frl. Jahn, die durch ihre wirklich
gediegenen geſanglichen Vorträge einen Genuß bereiteten. Ein-
gegangene Glückwunſchtelegramme wurden unter großem Beifall
zur Verleſung gebracht. Es war ſpät geworden, als die Jmker
nach den heimiſchen Penaten ſchwärmten.

Der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe will einen
letzten Verſuch machen, die Arbeiter durch freundliches Entgegen-
kommen zu gewinnen. Er teilt den Arbeitern einen Beſchluß mit,
wonach er alle diejenigen Maurer, die bis zum 3. Juni die Arbeit
bei Verbandsmitgliedern wieder aufgenommen haben, wieder
einſtellen will. Das bezügliche Schreiben des Arbeitgeberverbandes
lautet:

Halle a. S., den 28. Mai 1907.
An den Zentral-Verband der Maurer in Halle a. S.,

z. H. des Herrn Maurer C. Deege, Harz 51.
Auf Jhr Schreiben vom 22. d. Mts. teilen wir Jhnen den

Beſchluß unſerer Generalverſammlung vom 28. Mai 1907 mit:
Die Verſammlung beſchließt, auf das maßloſe Verhalten der

Maurerverſammlung vom 21. Mai 1907, welche durch unannehm-
bare Forderungen die Beendigung des Ausſtandes gewaltſam
verhindert, für das Jahr 1907 auf die Einſtellung der Maurer
von Halle und Umgegend zu verzichten. Aus geſchloſſen
von dieſer Maßregel ſind ſämtliche, jetzt ſchon
bei Mitgliedern des Arbeitgeber verbandes in
Arbeit ſtehende Geſellen und alle die, welche
bis zum 3. Juni die Arbeit bei Verbands-mitgliedern wieder aufgenommen haben. Ent-
ſprechende Aufforderung enthalten die Tageszeitungen.

Die vorgenannten arbeitswilligen Vollgeſellen, über welche
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Liſte geführt wird, erhalten bis zum 1. April 1910 einenD. von mindeſtens 53 Pfennigen. Alle nächſtjährig
hinzukommenden reſp. neu einzuſtellenden Vollgeſellen erhalten
einen Stundenlohn von 50 Pfennigen. Der letztgenannte le
iſt, im Anſeheèn der hieſigen Verhältniſſe, ein richtig bemeſſener.
Eine Erhöhung desſelben iſt' nicht angängig, da der
Ausſtand dem Baugewerbe großen Schaden gebracht hat. Deshalb
hat ſich auch der Arbeitgeberverband ver na geſehen, die am
1. April 1907 freiwillig weit über das edürfnis hinaus
angebotene Lohnzulage von 2 Pfennigen gegen den bis dahin
geltenden Lohnſatz von 50 Pfennigen für die im Ausſtande
beharrenden Geſellen zurückzugziehen.

Der Arbeitgeberverband iſt bereit, in Verhandlungen betr.
den Abſchluß eines Tarifvertrages ab 1. April 1908 bis 31. März
1910 auf vorſtehender Grundlage einzutreten.

Hochachtend
Arbeitgeberverband für das Baugewerbe zu Halle a. S.
Jm Jntereſſe der Streikenden liegt es, dieſem Vorſchlage

zuzuſtimmen und demgemäß zu handeln.
Reichsgeſetzliche Regelung des Apothekenweſens. Am

Montag fand im hieſigen Stadt- Schützenhauſe die Frühjahr s-
ver ſammlung des Kreisvereins Merſeburg
des Deutſchen Apothekervereins ſtatt, welche für
die Allgemeinheit dadurch beſonderes Jntereſſe hat, weil als
wichtigſter Punkt der Tagesordnung der Entwurf des
Reichs-Apothekengeſetzes zur Beratung ſtand. Der
Verſammlung wohnten die Herren Reichstagsabgeordneten
Dr. Arendt (Mansfeld), Dr. Dowe (Wittenberg-Schweinitz) und
Rektor Sommer (Weißenfels-Zeitz) bei. Für den erkrankten
Referenten Freyberg- Delitzſch hatte der Vorſitzende des Kreis
vereins, Dr. Rum mel Halle, das Referat übernommen. Die
Verſammlung entſchied ſich einſtimmig für einen Antrag
Fr. Haaſes Halle. Für die derzeitige Miſere im Apothekerberuf
führte der Antragſteller folgende Kardinalpunkte an: „1. Un
ſichere, durch Rechtstitel nicht gewährleiſtete Beſitzverhältniſſe.
2. Mißverhältnis zwiſchen den derzeitigen Apothekenpreiſen und
den Erträgen aus den Apotheken. 3. Ungenügender Zugang zum
Fach. 4. Eine gewiſſe Schwierigkeit der Kredit-Verhältniſſe.
5. Ungeſetzliche Konkurrenz der Jnhaber der Drogengeſchäfte.
6. Ueberhandnahme der Spezialitäten und Geheimmittel“, und
ſprach ſich dahin aus, daß eine Sanierung der Verhältniſſe da
durch, daß auch für die derzeitigen PerſonalBerechtigungen ein
geringer Geſchäftswert durch Reichsgeſetz anerkannt würde, zu
erwarten ſei. Dieſer Anſicht ſtimmte die Verſammlung durch
Annahme einer bezgl. Entſchließung zu, in welcher der Vorſtand
des Deutſchen Apothekervereins beauftragt wird, einen Entwurf
zu einem Reichs-Apothekengeſetz auszuarbeiten und nebſt Be
gründung an zuſtändiger Stelle zu überreichen. Für den Fall
der Ablehnung ſollen folgende Beſtimmungen gelten: „1. Sämt-
liche bis zum 30. Mai 1894 begründeten Apotheken in Preußen
und die in den übrigen Bundesſtaaten beſtehenden Apotheken,
welche bisher verkäuflich und vererblich waren, ſind für die Folge
frei vererblich und veräußerlich. 2. Die nach dem 30. Mai 1894
begründeten Apotheken in Preußen und die Perſonal-
berechtigungen in den übrigen Bundesſtaaten gelten auch für
die Folge als Perſonalberechtigungen. Die Geſchäftsnachfolger
ſind jedoch verpflichtet, die Einrichtung und das Warenlager,
eventl. auch das Hausgrundſtück zu übernehmen; ſie haben außer-
dem einen Kundſchaftswert, welcher vielleicht dem 2—3fachen
des geſchäftlichen Reinertrages entſpricht, an den Geſchäftsvor
gänger bezw. deſſen Erben zu bezahlen. Die Feſtſetzung dieſer
Werte erfolgt durch eine Sachverſtändigen- Kommiſſion. 3. Für
die nach dem 80. Mai 1894 begründeten Apotheken in Preußen
und die analogen Betriebe in den übrigen Bundesſtaaten iſt die
Vererblichkeit an direkte Nachkommen, ſoweit ſie Apotheker
(Apothekerinnen) ſind, zuzulaſſen. Dieſe Apotheken bleiben auch
nach der Erbfolge den Beſchränkungen in der Verkäuflichkeit
unterworfen. 4. Die Betriebsabgabe, welche nach dem Entwurfe
den Konzeſſionaren auferlegt werden ſollte, erſcheint nach An
nahme dieſer Beſtimmungen nicht mehr notwendig, iſt fallen
zu laſſen.“

Prüfungen von Hufſchmieden werden, wie ſchon berichtet,
auch dieſes Jahr wieder veranſtaltet. Die Prüfungen finden in
Merſeburg in der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede, Hirtenſtraße 12,
ſtatt. Die Bedingungen über die Teilnahme an der Prüfung ſowie
alles ſonſt Wiſſenswerte beſagt die betr. Bekanntmachung im
Jnſeratenteil.

Die Herſtellung einer geologiſchen Karte vom Königreich
Preußen befindet ſich in Vorbereitung. Der Kgl. Landrat des
Saalkreiſes erſucht die Kreiseingeſeſſenen und Ortsbehörden, die
mit der Ausführung der Arbeiten betrauten Herren Dr.
Wingers und Dr. Picard zu unterſtützen und bei deren Anweſen-
heit etwa gemachte geologiſche Funde und Beobachtungen ihnen
mitzuteilen.

Das Pfingſtbier der Salzwirker Brüderſchaft im Tal
zu Halle wird am kommenden Sonnabend nachmittag und abend
im „Paradiesgarten“ gefeiert. Dasſelbe richtet noch der alte
Vorſtand aus, erſt um Mitternacht tritt der jüngſt gewählte neue
Vorſtand auf zwei Jahre ſein Amt an. Die in der Moritzkirche
aufbewahrten Fahnen und Becher, 42 an der Zahl, werden an
dieſem Feſttage den Truhen entnommen und in Gebrauch ge
nommen. Zur Verfügung ſteht eine Menge Bier, das von den
Jüngſten in Schleifkannen herangeſchleppt und in die ſilbernen
Becher eingelaſſen wird, die dann kreiſen. Jn früheren Jahren
wurde ein Umzug um die Solbrunnen im Tal, in mittelalter
licher Zeit ein Auszug nach dem heiligen Born, dem heutigen
Geſundbrunnen, mit Weib und Kind gehalten. Tempora
mutantur!

Konzerte finden morgen, Donnerstag, ſtatt im „Roſen-
ar nachmittags 4 Uhr, in „Bad Wittekind“ abends

r.

Das Bad Neu-Ragoczy, der bekannte, vielgeſchätzte Aus-
flugspunkt, bildet gegenwärtig wieder das Ziel vieler Wander-luſtiger. Der ſchöne Park ſteht im herrlichſten Frühlingsſchmuck,
und die treffliche Küche und der bewährte Keller des liebens-
würdigen Wirtes, Herrn Renelt, machen ihrem alten
Renommee auch diesmal wieder Ehre. Wer ſich einen Nachmittag
ſo recht in der freien Natur erholen will, dem iſt in der Tat eine
Partie nach dem idhylliſch gelegenen Bade und ein mehrſtündiger
Aufenthalt daſelbſt aufs wärmſte zu empfehlen. Wie prächtig
und erfriſchend iſt ſchon die Wanderung nach NeuRagoczy! Durch
die ganze Dölauer Heide geht der Weg, und von Dölau ab führt
eine gut gepflegte Straße in kaum einem halben Stündchen zu
den gemütlichen Räumen des Etabliſſements. Wem aber die
Fußbartie zu weit erſcheint, der kann die HalleHettſtedter Bahn
bis Station Dölau benutzen oder auch den Dampfer beſteigen,
der Mittwochs und Sonnabends den Perſonenverkehr zwiſchen Halle
und Neu-Ragoczh in genußreicher Fahrt auf der Saale vermittelt!
Näheres beſagt das bezügliche Jnſerat in der heutigen Nummer.

Aus der Dölauer Heide. Mit Eintritt der wärmeren
Jahreszeit beginnen die Pilze in der allgemeinen Ernährung
wiederum eine Rolle zu ſpielen. Es ſei deshalb darauf hin
gewieſen, daß auch genießbare Sorten geeignet ſein können, die
menſchliche Geſundheit zu ſchädigen, ſobald ſie eine teilweiſe
Zerſetzung erlitten haben. Beim Sammeln und Einkauf von
Pilzen iſt darauf zu achten, daß nur junge, geſunde Exemplare
als Nahrungsmittel Verwendung finden, während die alten, in
Zerſetzung befindlichen Pilze zu verwerfen ſind. Ein ſicheres
Merkmal, giftige Pilze von unſchädlichen zu unterſcheiden, gibt
es nicht. Nur genaue Kenntnis der einzelnen Sorten ſchützt.
Eintauchen eines ſilbernen Löffels, Mitkochen einer Zwiebel und
ähnliche Mittel ſind zu verwerfen. Es ſei gewarnt, unbekannte
Sorten von Pilzen zu genießen. Sehr leicht mit dem bei uns
häufig vorkommenden Wieſen-Champignon iſt ein dieſem
ähnlicher. der Knollenblätterpilz, zu verwechſeln, der ſehr giftig

iſt. Gr unterſcheidet ſich von dieſem durch den am Grunde
knolligen Stiel und hauptſächlich durch die Farbe der Lamellen.
Beim Champignon ſind dieſe in der Jugend roſa, ſpäter bräunlich
und dunkelbraun gefärbt, während ſie beim Knollenblätterpilz
ſtets eine weiße Farbe haben. Der Steinpilz iſt bei uns gefähr-
W Verwechſelungen nicht ausgeſetzt. Die bei uns als
„Morcheln“ Lorcheln enthalten einen geſundheitlich
nicht unbedenklichen Stoff, der aber durch Abkochen leicht zu
entfernen iſt. Empfohlen ſei das von Blücher, zwei
Teile, je 50 Pfg., Leipzig, Verla r Kunſt und Wiſſenſchaft
(Albert Otto Paul), und das Pilzmerkblatt des Kaiſerlichen
Geſundheitsamtes, 10 Pfg., Verlag von Springer, Berlin N.,
Montbijouplatz 3.

Ein gefährliches Bürſchchen. Der zwölfjährige Schulknabe
Paul Hammer hier ſtahl im April d. J. einem Schulmädchen,
das Einkäufe für die Mutter machen ſollte, das Portemonnaie
aus ihrer Handtaſche und ſtand deshalb vor dem hieſigen Schöffen
gericht unter Anklage. Er geſellte ſich zu dem Mädchen mit der
freundlichen Frage: „Du haſt wohl Dein Portemonnaie ver-
loren?“ Er wollte durch die anſcheinend ſo teilnahmsvolle Frage
nur ermitteln, wo das Mädchen das Portemonnaie trage. Als
die Ahnungsloſe auf ſeine Anrede in ihrer Handtaſche nachſah,
ob ſie das Portemonnaie noch habe, riß es der heimtückiſche
Schlingel mit ſchnellem Griff an ſich und lief davon. Jn der
Urteilsbegründung wurde geſagt, ſeine Tat grenze nahe an
Straßenraub. Das Gericht erkannte daher nicht bloß auf einen
Verweis, ſondern auf einen Tag Gefängnis in bedingter Ver
urteilung.

Eine eigenartige Betrugskomödie. Um den geringen
Vorteil von 2 Mark hatte der vorbeſtrafte Arbeiter Otto Beyer
hier eine eigenartige Betrugskomödie in Szene geſetzt. Ein Ge
ſchirrführer hatte bei einem hieſigen Möbelhändler räumen
helfen, wofür ihm ein Trinkgeld von 2 Mark zugeſagt war.
Beyer erfuhr das von einem Arbeitskollegen Felix Räuber, der
ſich an dem Räumen beteiligt und ſeine 2 Mark Trinkgeld bereits
erhalten hatte. Beyer beſchloß nun, die dem Geſchirrführer noch
in Ausſicht ſtehenden 2 Mark für ſich ſelbſt einzuſtreichen. Er
wußte Räuber durch das Verſprechen, ihm 1 Mark von der
Beute abgeben zu wollen, zu bereden, ihm in einem Briefe an
den Möbelhändler zu beſcheinigen, daß er der Schwiegerſohn
des Geſchirrführers ſei. Mit dieſem Briefe begab ſich Beyer
in die Wohnung des Möbelhändlers und ließ ſich im angeblichen
Auftrage ſeines „Schwiegervaters“ die 2 Mark auszahlen. Um
aber mit Räuber nicht teilen zu müſſen, ſagte er zu dieſem:
„Junge, Junge, der hat mich erkannt! Jch habe gar niſcht
gekriegt!“ So hat alſo Räuber für ſeinen törichten Freund-
ſchaftsdienſt, der ihm heute vor der hieſigen Straf-
kammer wegen Urkundenfälſchung 14 Tage Gefängnis
eintrug, noch nicht einmal irgend welchen Vorteil
gehabt. Natürlich kam der als der Geſchirrführer ſeine
2 Mark abholen wollte, ſehr bald zutage. Der Anſtifter der
ſchlauen Komödie wurde mit 4 Monaten Gefängnis beſtraft; je
1 Mark kommt ihm alſo auf zwei Monate zu ſtehen.

Nicht durch einen Motorradfahrer, ſondern infolge eines
Unglücksfalles durch Sturz aus einem Sportwagen hat das in der
geſtrigen Abendnummer erwähnte Söhnchen des Herrn Gaſtwirt
Fiſcher ſein Leben eingebüßt. Von beteiligter Seite werden wir
gebeten, die Notiz dahin berichtigen zu wollen.

Razzia. Bei der in der letzten Nacht im 6. PolizeiRevier
abgehaltenen Streife wurde in den Anlagen an der Kaffeehalle
gegenüber dem Walhallatheater eine männliche Perſon nächtigend
aufgegriffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 28. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
i geſtellt 3033 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtell;
ind 33.

Vermiſchtes.
Jn der Wüſte verloren. Aus London wird gemeldet: Der

„Standard“ meldet aus Kairo, daß eine Abteilung egyptiſcher
Kavallerie unter dem Kommando eines engliſchen Offiziers
in der Wüſte verloren iſt. Die Abteilung, beſtehend aus 25 Mann,
ging von einem Poſten im Sudan vor vielen Wochen ab und wurde
nicht mehr geſehen. Andere Abteilungen, die wochenlang verſucht haben,
die verlorenen Kameraden zu finden, hatten keinen Erfolg. Die letzte
Expedition iſt nach Dongola zurückgekehrt, ohne die geringſte Spur
aufzutreiben. Die Verſchwundenen gelten als unrettbar verloren.

Eine ſpaßige Geſchichte trug ſich dieſer Tage im Bayeriſchen Walde
zu. Ein Landwirt hatte ſeinen Knecht und einen Tagelöhner hinaus
auf das Feld geſchickt, um Stalldünger auszubreiten. Während dieſer
Arbeit gerieten die beiden in einen Wortwechſel, da der Tagelöhner
beſtritt, daß der Knecht Soldat geweſen ſei. Dieſer ſuchte nun den
Tagelöhner von ſeiner militäriſchen Ausbildung zu überzeugen und
machte ihm mit der Miſtgabel einige Griffe vor. Der Tagelöhner
fand daran offenbar Spaß und begann mit dem Knecht
das Exerzierreglement ausführlich durchzugehen. Unterdeſſen
kam ihr Dienſtherr in die Nähe, was die beiden in ihrem
Eifer nicht bemerkt hatten. Dieſer, der auch Beſitzer der Jagd iſt, hatte
das Gewehr bei ſich; als er ſeine „Fleißigen“ ſo exerzieren ſah, ver
ſteckte er ſich hinter einem Gebüſch. Es dauerte nicht lange, ſo erſcholl
das Kommando: „Legt an!“ Die Miſtgabel ſchnellt an die Wange
des Knechtes. Doch auf den weiteren Befehl: „Feuer!“ drückte der
Verſteckte einen Schuß ab. Entſetzt warf der Exerzierende die Miſtgabel
weg und antwortete zitternd auf die Frage des anderen, was er ge
macht habe: „Nichts, die Miſtgabel muß von ſelbſt losgegangen ſein!“

„Nun kaufe Dir einen Strick und hänge Dich!“ rief Montag
vormittag im Schöffengerichtsſaale zu Jena ein Arbeiter ſeiner
16jährigen Tochter zu, als dieſe wegen eines Eigentumsvergehens
zu einer Freiheitsſtrafe verurteilt worden war. Dieſe Bemerkung
betrachtete das Schöffengericht als „Ungebühr vor Gericht“ und
verhing über den Mann, der wegen Hehlerei in der gleichen Sache
ſelbſt beſtraft wurde, eine ſofort zu verbüßende dreitägige
Haftſtrafe. „Jrch habe das geſagt, weil das Leben meines Kindes
nunmehr verpfuſcht iſt!“ ſagte der Arbeiter noch, bevor er ſich ab
führen ließ.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Mitteilung der Berliner Zulaſſungsſtelle. Anträge auf
Zulaſſung ſolgender Wertpapiere zum Börſenhandel ſind geſtellt
1. von der Deutſchen Bank in Berlin nom. 1 000 000 4 O zu
103 o einlosbare Schuldverſchreibungen Abteilung XIII und XIV
vom Jahre 1907, 800 Stück Lit. B zu je 1000 Nr. 7301--8100,
400 Stück Lit. O zu je 500 Nr. 9301--9700, Rückzahlung auf
Grund von Verloſung oder Kündigung bis 1. Juli 1913 ausgeſchloſſen,

der Magdeburger Bau und Kredit-BankinMagde-
burg; 2. von der Firma S. Frenkel und dem Berliner Bankinſtitut
Joſeph Goldſchmidt Co. nom. 3000 000 c. à 1000 C. neue auf
den Jnhaber lautende Aktien Nr. 14332 17331, ſeit 1. Oktober 1905
den alten Aktien gleich und nom. 5 000 000 C à 1000 neue auf
den Jnhaber lautende Aktien Nr. 17332-22331, die an dem Rein
gewinn der Geſellſchaft für die Zeit vom 1. April 1907 bis 30. Sep
tember 1908 nur bis zu 4 teilnehmen, der Charlotten-
burger Waſſerwerke; 3. von der Bank für Handel und
Jnduſtrie, der Berliner Handelsgeſellſchaft, dem A. Schaaffhauſen'ſchen

Bankverein und der Firma S. Bleichröder in Berlin nom. 2 000 000
neue Vorzugsaktien der Gebrüder Stollwerck, Aktien-
geſellſchaft zu Köln (2000 Stück zu nom. 1000 Nr. 5001
bis 7000).

y. Die Elektra, Aktiengeſellſchaft in Dresden,
einen Reingewinn von 205 652 (156 281 im Vorjahr). Der
Aufſichtsrat ſchlägt vor, 31 Dividende (2/2 zu verteilen und
40 000 für die Reſerven zu verwenden.

y. Mit Bezug auf die Dividendenſchätzung teilt der
Vorſtand der ViktoriaBrauereiAktien Geſellſchaft in Bochum mit,
daß der Abſatz ein recht guter iſt und das Reſultat vorausſichtlich
gegen das Vorjahr (8 nicht zurückbleiben wird.

y. EiſenJnduſtrie zu Menden und Schwerte. Die Verwaltung
ſchätzt die Dividende für das am 30. Juni d. J. zu Ende gehende
Geſchäftsjahr auf 8 Für 1905/06 wurden 6 verteilt.

y. Maſchinenfabrik Baum in Herne. Die Aktien dieſer Ge
ſellſchaft wurden am Dienstag von der Deutſchen Bank in den Verkehr
gebracht. Sie notierten noch vor kurzem 140 und es war ein erſter
Kurs von 130 9 in Ausſicht genommen, doch reduzierte man den
Einführungskurs auf 125

Die Generalverſammlung der Odeuwälder HartſteinJnduſtrie
Aktien- Geſellſchaft in Darmſtadt genehmigte den Antrag des Auſſichts-
rates, das Aktienkapital um 200 000 auf 1 400 000 herabzuſetzen
durch Amortiſation der bereits im Beſitze der Geſellſchaft befindlichen
188 000 Aktien und durch Zukauf weiterer 12 000 Jn den
Auffichtsrat wurde Direktor Fries, Heſſiſche Bank, neugewählt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Firma Hermann Kurth, G. m. b. H., in Cöthen. Maurer-

polier Auguſt Putzke in Deſſau. Nachlaß des Buchhändlers Paul
Mai in Eiſenberg. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma Albin Hick
mann Co. in Dachwig. Kammergutspächter Guſtav Pinkert
in Dölau. Buchhändler Karl Auguſt Schubert in LeipzigReudnitz.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 23. bis 28. Mai 1907.

SG aDurchſchn. Preis pro Vorwöchig,Notierungs Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis

bezirk kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen S SKreis: Wanzleben, Bullen de 7 38,5--41

Wanne Rinder u. Stiere S Smirſtedt, albe, dj;Macdeblrz“ Aſchere: Angem. Kühe 540--5701 34
leben er Quedlin Kälber S
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 7 n 50*leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber SMaſtlämmer m S SFette Hammel S SAngefütt. Merzſchafe S n S
II. Altmark. c 7 T 12is: Gardelegen,Seigdebet Kerle Rinder u. Stiere S

Stendal, Jerichow J. Angem. Kühe S a JJerichow II.) Kälber 50 35 36 54(ca. 8-14 Tage alt)
Maſtſchweine 100 47,5* 46,25*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber c
Maſtlämmer 30 35 SFette Hammel 50 33 34 SAngefütt. Merzſchafe S S S

Ochſen 7 S SIII. u v Sulen T T zBitterfeld, inder u. Stiere o o oſah Angem. Kühe 2 30 33Torgau, Schweinitz, Kälber 50Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)

Zerbſt.) Maſtſchweine S (1,25—4876
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 7 S 40-41,25*
Maſtlämmer 7 7 38Fette Hammel S S 36Angefütt. Merzſchafe S S 32

IV. Merſeburg, Dchſen T De lWeſt. Bullen S S 38(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stiere 224-38
Merſeburg. Weißen- Angem. Kühe 500--600 3235 3035
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 60 70 48--5247--52Eckartsberga, Sanger- (ca. 8--14 Tage alt)
dec a Maſtſchweine 125--150 50-54*47,5-55
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber

Maſtlämmer S S SFette Hammel S SAngefütt. Merzſchafe S S
V. Ochſen 40(Kre S Bullen 600 40 41

Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 500 38 40 42
hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe 500 35 37 SWorbis, Nordhauſen, Kälber 56 40--48Grafſchaft Hohenſtein,
Schleuſingen, Weißen (ca. 8--14 Tage alt) o
ſee, giegenrück, Gotha Maſtſchweine 250 46,25 50 S

(ca. 1 Jahr alt)
ZuchtSauen u. Eber 200 43,75* S

Maſtlämmer S SFette Hammel n 2 eAngefütt. Merzſchafe S S
Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis

22 Tara abzuziehen.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,659,75.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00--8,20.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,373.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Mai 19,856G, 19,95B. Auguſt 20,106G, 20,15B.
Juni 19,85G, 19,90B. Oktober Dezember 19,156G, 19,25B.
Juli 19,956G, 20,00B. Jan. -März 19,30G, 19,40B.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19.90. Oktober 19,30.
Juni 19,90. Dezember 19,20.
Auguſt 20,15. März 19,40.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: rnhig.

Salpeterpreiſe am 29. Mai 1907.
Hamburg 10,20 Hamburg 10,60Magdeburg 10,40 Sept. Okt. t r 10/85

FebruarMärz 1908: 11,05 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,85 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt

Sofort:

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Kentnern.
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TagesMarktberichte.
RNew-York, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.

e eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,25 (12,35), Lieferung Juli 10,98
(11,08), Lieferung Septbr. 10,97 (11,08), in New Ocleans 12
(12i/), Petroleum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20)
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit

nces at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
946 (9,45)- Rohe Brothers 9,55 (9,55), Mais per
Mai 64 (642/,), Juli 61 (62), Septbr. 618 (62). Weizen
roter Winterweizen loco 103 (105 Weizen ver Mai
103i (105 per Juli 105 (1071 per Septbr. 105 (107/,),
per Dezbr. 106 (108). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 per
uni 5,30 (5,30), per Aug. 5,20 (5,20), Mehl, Spring Wheat

Zlars 8,65 (3,665), Zucker 3,40 (8,40), Zinn 41,50--41,75
(42,00--42,50), Kupfer 24,00--25,00 (24,00--25,00).

Chieago, 28. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht)
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Mai). Weizen
per Mai 96 (99 per Juli 98 (100/). Mais per
Juli 53 (5327,). Schmalz per Mai 9,00 (9,00), per Juli 9,07
(8,078). Speck ſhort clear 9,00-9,25 (9,12-9,87x). Pork per
Juli 16,80 (16,42).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 29. Mai. Der Rückſchritt in Nordamerika hat bei

ſhwachem und vorſichtigem Angebot hier nur einen maßvollen
Druck auf die Preiſe von Weizen und Roggen ausgeübt. Obgleich
die Kaufluſt eng begrenzt war, blieb Hafer wieder vernachläſſigt.
Rüböl war ſtill, aber feſt im Preiſe und ſtrebt aufwärts.

Weizen per Mai AG, Juli 207,00 Sept. 197,75
Roggen per Mai AC, Juli 203,25 AC, Sept. 179,50
Hafer per Mai 196,50 Juli 197,00
Mais per Mai Juli 145,00 C.Rüböl per Mai 73,40 AC, Okt. 66,60

Börſe von Berlin vom 29. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Jm Gegenſatz zu geſtern machte ſich bei Beginn des heutigen

Verkehrs ein drückendes Angebot nicht geltend, da neue ungünſtige
Nachrichten nicht vorlagen und die weſtlichen Börſen, ſowie na
mentlich NewYork geſtern eine Beruhigung haben erkennen laſſen.
Die anfänglich im Anſchluß an den nordamerikaniſchen Markt
hier erfolgte Abſchwächung der Getreidepreiſe, ſowie der günſtige
rheiniſche Bericht über die Lage des Ruhrkohlenmarktes waren ein

weiterer Faktor, um die Börſe in eine freundlichere Stimmung
zu verſetzen, wenn auch die Spekulation bei andauernden, ſonſt
den Verkehr lähmenden Umſtänden kaum Neigung zeigte, aus ihrer

Zurückhaltung herauszutreten. Bei dem vorhandenen Deckungs

bedürfnis erfuhren infolgedeſſen die in jüngſter Zeit ſtark ge
wichenen Kurſe des Jnduſtriemarktes, ſowie des Bankenmarktes
einige kleine Erholungen. Schwach lagen Schiffahrtsaktien und
ferner gaben Baltimore nach, denen ſich im weiteren Verlaufe
auch Kanada anſchloſſen. WarſchauWiener holten infolge des
Aprilausweiſes 24 Prozent wieder ein. Jtalieniſche Bahnen
ſtellten ſich im Einklang mit Heimatland beſſer. Das Geſchäft
führte aber zu Beginn der zweiten Börſenſtunde zu einem teil
weiſe leichteren Nachlaſſen der Kurſe, dem aber bald wieder auf
dem Jnduſtriemarkte auf Deckungen eine Befeſtigung folgte.
Ultimoliquidationen vollziehen ſich bei dem bis auf 4146 Prozent
ermäßigten Zinsſatz ohne jede Schwierigkeit. Tägl. kündbares
Geld 4 Prozent und darunter. Schiffahrtsaktien hielten die an
fänglichen Verluſte wieder ein. Die Befeſtigung machte im
ſpäteren Verlaufe weitere Fortſchritte, namentlich erholten ſich
amerikaniſche Bahnen Privatdiskont 416 Prozent.

Fetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Frankfurt a. M., 29. Mai. Die „Frkf. Ztg.“ meldet
aus NewYork: Die Stadt NewYork klagt auf Annullierung
des Freibriefes des Gastruſtes.

Regensburg, 29. Mai. Jn der vergangenen Nacht
brach hier der allgemeine Bäckerſtreik aus; in Betracht
kommen 200 Streikende. Heute morgen war in der ganzen
Stadt kein friſches Brot zu haben.

Wien, 29. Mai. Die Akademie der Wiſſenſchaften er-
wählte zu Ehren- Mitgliedern die Profeſſoren Leskier-
Leipzig, Nöldeke-Straßburg (Elſaß) und von
Baeyer-München, zu korreſpondierenden Mitgliedern
die Profeſſoren Ermer, Schmoller und Waldeyer, ſowie den
Archivdirektor KoſerBerlin, ferner die Profeſſoren Forſter-
Wien, Kielhorn-Göttingen, Steinmeyer-Erlangen, Ehlers-
Göttingen und Archenius-Stockholm.

Paris, 29. Mai. Jules Roche ſchreibt in ſeinem
Blatt „Republique Francaiſe“ anläßlich der geſtrigen
Kammerdebatte: Aus der Erklärung des Kriegs-
miniſters und dem Bericht des Heeresausſchuſſes geht un
widerleglich hervor, daß das Geſetz über die zwei-
jährige Dienſtzeit das Militär desorganiſiert habe
und die Bildung einer wirklichen Armee unmöglich mache.

„Eclair“ ſchreibt: Die politiſche Kriſis, die während

eeeeaaeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeerreeereeKursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kursezettel ersoheinter Früh nahe Eisenbahn- Akten.

Deufsche Eisenb. B.-0. 111,20
Weehsel-Karse. an iateieei nz ech-Bücheneiner Schantungbahn 1600, 76B

AmSerdam kunn 169.15 Elektrische Hochbahn 128.,50b6
Brüssel 81,00 Grosse Berliner Straßenbahn 167,50
ſtalien 81,20 Franzosen ult. 144,00Kopenhagen lombarden ult. 22,40London e 20, 44 Canada-Parific ab. 165,30New-Vort rista e e o 419,75 Gottharddahn e 2222222 7
Paris Kurt 81,40 lifalien. Meridionalbahn 143.,25Schul 81,25 do. Mittelmeerbahn 686.00d0Petartburg T'uxemb. Prinz Heinrichbahn 135,20jen 84,85 WVestslzilianische Eisendahn 79.00d0Rio de Janeiro auf London 169 Fisenpaln- Obligationen

Geldsorten.
490 Nordhausen-Wernigerode.

Sovereigns 20.3920 francs-Stüche 16,26r ehe z r m Eisenbahn-Prioritäten,
dinsche h n. i Teſg T 98.306koglische d. 20,4460 3 90 Dux-Prager e. 78,600kranzösische do. 3135 4 90 Oesterr. Gold Pr. 98,0060
ohsndiche 90. 169,15 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,406
e heca 81,15 7 90 lwangy. anders Pr. a5 ſüasn Fr. 2,00Rorzische a 3 h z. Pr. 63, 906B5chweizer o. 81.25 4 Wladikawkas n Pr. 76, 605 90 Anatolier 1. Pr. 7Deutsche Anleihen. 3 do. 2. Pr. 101,506
z 9 r Reichs Anleihe 93.75 J u 69,606
9 0 IIIz on kicant. 08i. 1886. 8980Deutsche Schatzanweisungen 100,20 45 ſe n t 89 399

4 Freusibte Shatranweisüngen. Ioo o en 5 i. iööi 7030
z o Praubisthe Staats-Anleihe. 94,00

z en. 83,30 Sehiftahrts-Aktien.31 90 Bad Staats-Anl. 1504 unt. i2 93.00 129e

27 93 303 Bremer Staats-Anl. v. 1902 32.20z02 üör. Hess. Itaats-k2l. 97 ank, 09 100,706 Bank-Aktien.

o 896 1905 80.0006 gergich- Nört. Eſderfeſd. 157.36 m awont 1887.91 9820600 derſner ſandelegerelhehatj 150.00
e e 97102 do Hypoid.-üank Uit. B. 1722500z e z Stzats-Rente e 83,39 Commert.- n. Disk.- Bank 141.00B
e Hilſe 1698 92,60 hHarmstäater Bank Harkst. 129, 256

4 u S e Deszauer landes-Bank 111,606eriner 18827-8. o. 25 euische ham 223.50e 1803, 100,5006 o. Veherzee-Bank 155,70
rege I Diskonto-Kommandit-Ant. 168,560en I 1 2 an. E90. 60 Drescner Bank 14040Wie 892 95.506 Fssener Hredit 155.25za 90 m 1821, uncony. 1910 190.2500 Gothaer ürunäkreäiſ-ant 153,10
48 Nerreee 94,526 ſeipriger reditenstalt 163.255047 2 1901 unt. 10. 100,256 Magdeburger Bankverein 128.00d0
33 n 1903 92,756 do. Privatbank 118 vz n tow. c. ib Mormeor G r ationalbank für Deutschland.42 Wormser Stadt-Anl. 99.90 dert n 206,50

j etersburger Diskonto-Bank.Ptandbriet—e. Preubische Boden-Kredit-Bank 147.809
49 lanischafſſ. Lenir.- Pr. do. Tentral-Boden- Kredit 186.756

I 2 do. 93.50d0 Reichsbank 155.00do. do. 83,400 KRuszsische Bank f. ausw. Handel 123.75
Sſchsische landsch.-Pfäbr. 103.000 Sächsische Bank 139 0000

z o. g. 93600B. Schasffhaus, Bankverein 139.10
do. e. 87,600 re 149,500e z ener Hanäverein e m nAuslündisehe Staatspapiere.

59 Chineren 1996 100. 501808 ger Brauerei-Aktien.
i kriedien n. 39,20b6 poſtenboſer 237.50d
o 577wel 49.5056 Schaſfheits 287.90n 90. Gold 49,90b6 Leipziger Brauerei Riebeck 195,75B
3 apaner 1905. 9217600 Fereimbr. Arten 105. 760

n henie 103,256Merikaner gr. 10110 jz m m Goldene Industrie-Papiere.
la. ronenrente 98,40B Axkumulsteren-Fabrit. [195, 25

en. 99.2500 hinien-äes. Anna 368.50s en apferanie e Ziege Algemeine kletirit.-Gesellschaft 198, o
46 ken f. 3. 68,90 Inglo-Rontinental-Goane I11.25amsnen amort. 1890 90,00 Ineltische Rohlenwerie 123.60W do. 1898 87.40 tkanis, chem. Fabrik 170,006
4 arten 1880 e 74.,50 Baer Stein Met. 329.,000e. 1902 76.60660 Bergmann Elekir. 257, 256B40 5 chweden 1886 94,10B Berl.-And. Maschinenfabr. e e 198,0000
40 u amort. St. -Anl. 79.90 öeriiner Elettriritäts- Werke 168.100

4 i u a do. Masch. Schwrzk. 222,50in en amin.-Anl. e e J 7.10 Gizmardihütte 326,0060

retten45 Gold r. 7 7 Bochumer Gußstabl 0 223,60d03 96 o. k e e 93.,7566 Braunschw. Kohl. 5 Fr.
39 J Staatzrente 97 n n BDoderos 116,6069 z kier. Th. Arl. 7 7 Buttke 8 Co., Meitall 97,00b0an Aas 100,60 Chem. Fabrik Bodun be gen

Concordioe Berg. 336,00d

Consolidation Schalte [417,50
Cotthuser Mesth. 111,50

Ahein.-Hasseo, 2765.,50
Rhein. er 188,0066Cröllwitzer Papierfabrik 230,500 Riebeck Montanw. 188.b0

Dectsauer Ob 165,100 Rombacher Hüſte 202, 60 bDeatsch. luxemb. V.-A. 186, Rositrer Braunkohlen 216.006
do. UVebersee. Elektr. Akt. 147,.25600 do. Tuckerfabrik 119,500
do. Ga lühlicht h e 296.,50 Sächs.-Thär. Braunk. e e es 95,256do. WVa en U. Mon. 264.90 do. do. St.-Pr h 109,600Donnersmarck-Hütte konv 264. 5000 Saline Salzungen 101.600

ortmunder Union Lit. IIIIIIIIIIII 74,00bB Sangerhäuser Masch, 173,20
Dortwander Union lit. D. 97.100 Schäfer Gruben
Dynamit-Trust. [162,30 J Schering, Chem. fabr. 260. 50
kilenburger Kattun Schles. Berghb. Zink. 436. 506kintracht, Bergw. 347.5000 Schles. Porſſ. Dement. 168,506
Elektra Dresden h o. e e 75.,3090 Schuckert, klektr e er ee es 109,756
Elektr. Untern. Iürich. Schulz-Knaudt. 163, 786Eschweiler Bergw. 222,00v6 Siemens Glashätten (240.500do. kisen I138, 00 Statf. Chem. Fabrit 135,75Gelsw. Elseav. 217,0066 Stottin-Bredower Portl. Zement. 130.00
Yelsenkirch. Bergw. h 194,50 Stett. Vulkan e h 2
Gaorg-Marienhüfte 81.10 b Sfolberg. Linkh. neue 169. 786

g. (o. t. 27. 9906 Sudenburger HatGezellschaft f. elektr. Untern. e 125,25 Thale, kisenh. St. -Pr. 115.,60
Glauziger Zucherfabrin [127.25060 do. do. V.- M.. 123, 0000
Greppiner Werke e 156,000 Thöüringer. Salinen. 56.000

99999 341,0906 Wegelin Hübner, Hasch. 165,25
Hannov. Bauges. St.-Pr.. 89,006 Westeregelner Alkall. e 212,10BHannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 372,0000 Westt. öraht-Ind. 205.0000
Horpener Gerade 206,25 do. Stahlw. 118, obHartmann sächs. Maschinenfabr. Ils 75B wittener Cobstahl 248.280

e c 7 d 292 zen 9997 eIIIIIIIIIIIIIIIIIII urm- evier IodHemmoor Portland. 158,0000 Zeitzer Maschinenfabr. 221.006Hibernis Berga. -Ges. 256,006
Hildebrand, Mühlen 150,000Hörder St. Pr. L. de dann Schluss-Kurse.
im FBun n, Stahl 237 Tendenz: fest.
euch 500Rahla Porzellan 415.0060 Rreditatfien e 206,50Raliwerte Ascherrleben 164500 Berl. Handelsgesellschaft. 151,00
Rattowitter dergban. i98. o Darmitädter Bank 12260Kölner Bergweri a419 50 Deutsche Bank e e 224,00
önig Mein an 272750 Diskonte-Kommendit 163.25Rörbisdorfer Tugertabrit 154.0060 Dresdner Bank 140,75
Uyfthäuzerhüite 140 606 Mationalbank für Deutschland 121.10
Lahmeyer à Co. 12200 Pestert. Staatsbahn 143.90Iapp, Tiefbohr-Ges. 5210000 Oesterr. Siidbahn
n e h 2240000 Halien. Mittelmeerdahn
Ieopoſäsgrübe käderitt 108. o Pennsyly. Bahn 118,00Leopoldshal 63,25B 3 70 Reichsanleihe III

i. Mit Bochumer GuüstahlAöwe 4 Co. 242,5000 Deutsci-luzemb. Vah. 186,Maschigenfabrit Buckau I15.5oda Dortmunder Union-C.
enden à Schwerie Pr. Akt. 114,6000 aurahütte 223,90
Nilowicer kisen e 107,2506 Konzolidation
Mülheim bergw. e e de 154,506 Gelsenkirchener Bergwerk r M e
Neue bod.-Att.-Ges. 120.5006 Harpener 207.25Niederl. Hohlenw. 162.26 Lroße Berl. Stratendabn 198 10Horäztern Steinrohlen o. 10 emburger Pakettahrt m
öberschl. kitend.- ded 1172600 Nordäeutscher Ueoyd 116,30

do. E.-Ind.-Karo-H. 107,5066 Dynamit-Trust h 163,00
Oberschl. Kokswerke 150,90d6 Hohenlohe. e e er eeseeree 179,50
Orenstein 4 Keoppel 201,0066 Phönix 203,50
Phönix Bergw.-A. III 203,00b6
[CS;„ „;„7FJFJJV-»Z=Z,,=)VTV-V-Z-Ü-Ü-ÜSC-TTTF

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 190519063 96 Lüchtizche ſenie 33,406leipriger Hypothekenbant 7734 140,59b0
392 90 do. Staatsanl. 6906.,606Sächsische Bank 6 8 1139,00b0
38 Leipzig. Stadtanlelbe 93,900Sächsische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1142,0906
3 do. do. 1904 683,90brobe Leipziger Stradendahn 8 9 1174,0064 90 Cröllw. Papierfabr. Ob 99,256Hallesche Straßenbahn 692 8 128. 9000
4 99 Hall. Straßenbahn nis 99,006leipziger Elektr. Strasendahn 44 1100,0000
4 90 Nansf. Gewert. 0. 3. J. 99,600 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 90 do. do. 1893 99,396Cröllwitzer Papierfabrit 14
4 50 do. do. 1897 99,300Vörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
4 90 (ao. do. 1902 100,106 do. do. Vorr. 5 299,0064 56 LTeitzer Paraffin Obl.. launiger Zuckertabrik s 130 00B
34 90 A. D. Kr.-Anst. Pfadr. 95.250 Hellesche Tackerraffinerie
4 90 da. da. (100,106 (alte und geue) 64 90 Uypoth.-Bank legt jKörbisdorfer Zuckertabrit 7 9 II156,00BPſbr. N. unkdb. bis 1914 100,200 Leipziger Baumweollspinner. 16 16 266,006
392 90 Kkommunsalbank für leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 195,006

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,000 Leipriger Kammgaraspinnerei 10 12 1171,606
4 90 Kommunsalbank für beipaiger Malzfabr. Schkeuditn 7 3 110,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,000 Hansfelder Kaxe 80.4 120.& 11606
Haumbarger Braunkohlen 12 (211,906

Aktien Portland Cementtabris Ha s 8
Sföhr Co., Kammgarns. 10 14 168.008

Aaßig-Teplitzer Eb. 12 241,000 Thüringer Gas 16 16 286,756
Böhm. Nordbahn h 52 120,256 Titel Krüger, Wollgarnfabri 1 3 1111,006
Baschtiebrader Eb. Lit. A. [12 137 289,00B Wermtdaus. Kammgarn 6 7 1107,006d in. ſ. i 281,008 ahtner Faratſis i i 174006
Allgam. Dertsch Kred.-Anst., Sächs. kwaillierwerke

alte nd gere 9 9 1163,256 verm. Gnüchtel 8 10 (136,250
Rredit- e. Spardank Leizuig] 5 6 106,606

Tendent: hweg.

S

r

der Debatte einen Augenblick auszubrechen drohte, konnte
noch einmal vermieden werden.

Paris, 29. Mai. Aus Nimes wird berichtet, daß
bei einem Teile der unzufriedenen Winzer der
Plan erörtert wird, eine ſeparatiſtiſche Bewegung
hervorzurufen. Man ſpreche von nichts Geringerem als von
einer wirtſchaftlichen und adminiſtrativen Trennung von
dem übrigen Frankreich. Die Jdee ſei allgemein nicht ſehr
ernſt zu nehmen, denn die Südfranzoſen ſeien gute
Patrioten. Das eine aber ſei ſicher, daß die Winzer, wenn
bis zum 16. Juni ihre Forderungen nicht erfüllt werden,
einen Steuerſtreik und die Demiſſion aller Gemeinde-
und Bezirksräte proklamieren werden.

Paris, 29. Mai. Zu Ehren des Königs und der
Königinvon Norwegen fand geſtern in der Großen
Oper Galavorſtellung ſtatt, der außer dem König und der
Königin von Norwegen die Königin von England, Präſi-
dent Fallières, die meiſten Mitglieder der Regierung, der
Diplomatie und zahlreiche hervorragende Perſönlichkeiten
beiwohnten.

London, 29. Mai. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Tokio: Die Regierung beobachtet Stillſchweigen in-
betreff der Fragen, die ſie auf der Haager Konferenz
vorzubringen gedenkt. Allgemein herrſcht hier die Anſicht,
daß die Konferenz ein geringes praktiſches Ergebnis haben
werde. Die Preſſe zeigt keinen Enthuſiasmus für dieſelbe.

Hongkong, 29. Mai. (Reutermeldung.) Nach
Swantau ſind von Kanton Truppen entſandt
worden. Eine andere Truppenabteilung ſoll dorthin von
Schinchino folgen. Die ganze Familie des Brigadegenerals
in Swantau iſt von den Aufrührern gefangen genommen
und zum Selbſtmord durch Ertränken in einem Brunnen
gezwungen worden.

S

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 29. Mai. 10000 Mk. auf Nr. 93 430
149 192. 5000 Mk. auf Nr. 18624 78 506 216 990
235 024. 3000 Mk. auf Nr. 1385 3557 7768 11 556
22 744 26060 27 122 27 194 39 627 43 290 54 485
63 504 64 188 92 045 104 013 124 711 126 265 134 767
135 687 139 859 150 427 151 445 156 265 157 690
166 100 169 398 171 064 179 122 179 891 187 122
188 334 191692 193 055 195 863 212 394 213 153
219 150 225 323 228 003 229 832 230 089 233 254
235 208 245 777 248 769 250 736 258 113 259 254
278 260. (Ohne Gewähr.)

J

Wetterüberſicht
vom 29. Mai, früh s Uhr.

e n Temp t tLempe- in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 7 N3 heiter 17 4 STorgau 6 NW2 nuvolkenl 18 4 SNordhauſen 7 NW 2 hhbeiter 14 3 S
Magdeburg 7 NW2 heiter 17 4Gardelegen 6 NW2 heiter 16 1 S
Brocken 3 N5 halb. 5 4 SWetterausſicht.

Während ſich das Hochdruckgebiet über Nordweſteuropa weiter
verſtärkt hat, erſcheint das Tief im Nordoſten ſeit geſtern erheblich

verflacht. Die Druckverteilung bedingt jedoch die Fortdauer der
nördlichen Luftſtrömung, die in faſt ganz Deutſchland einen
weiteren Rückgang der Temperatur hervorgerufen hat. An
exponierten Lagen iſt die Lufttemperatur ſtellenweiſe unter den
Gefrierpunkt geſunken. Die Wetterlage dürfte ſich auch morgen
nicht weſentlich ändern; die Froſtgefahr beſteht fort.

Waſſerſtände am 29. Mai:
Saale: Halle 196, Trotha Untp. 1,90, Bernburg Untp.

1,20, Kalbe Obp. 1,18, Kalbe Untp. 1,82. Elbe: Leit-
meritz 0,20, Außig 0,53, Dresden 0,90, Torgau 1,36,
Roßlau 1,67, Barby 1,93, Magdeburg 1,71, Wittenberge

2,40, Hohnſtorf 1,94. Mulde: Düben 0,84.

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S

Uach- An Nach Ankrage gedot frage gebotAdler Aktien volle 422 449 Hansa-Silberberg 25090 2400
Adler- Aktien 50 90 44 46 Hattorf-Aktien 7090 4250 440Adolfsgläück, abdgen. Ant. 522 65490 Heldburg-Artien 620 64
Alexandershall 7860 8200 Heldrungen und ll, je 1350 1400
Beienrode 6200 6300 Hermann I. 1025Birmarckzhall- Aktien 49 51 mmenrode 1975 2025tet 11699 11700 1ehannashall 2400 2475Caristund 7400 7690 Iudwigshall 9690 990antrun r 7 Krögershall- Aktien volle 34Desdemona 4909 5300 nelſreshall 450Deutsche Kali-Artien 1152 117* Neu-Bleicherode- Aktien 906
malen 4500 4600 J Voerdhäuser Kali- Aktien 92Linie 5000 6200 I Keichenhal 450 500Kmiüendel l. 280 310 Fetdenderg 2100 2175Friedrichshall-Aktien. 102 104*0 FSachsen- Weimar 900 975

Gjüdauf-Sondershauzen 16000 16500 Salzmünde 1250 13950Grossherreg von Sachen 4950 8090 I Siegries 2450 2509
Küntherzhall 4400 4600 J 5chieferkauie S 725
Uannov. Kali- Aktien 4726 Wendland 300

Tendenz: schwach.
„7JPPXJ&Ü c j0Ü—SÜ-—J-—J Z-Z-Z[TTSSC- S

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

m
bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S., Bitterſeld, Delltzsch, Pilenburg. An- und Verkaur von We

zinsung von Geldeinlagen,
apieren, FRinlösung von Conpons, Ver-
onto-Corrent- u. Wechsel-Verehr ete.
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VUWScber Prapezreren für KrcDtenpdeae

Sommerfest
Sonnabend, den 8. Iuni 1907, nachmittags von 3 Uhr ab

harten und den Sälen der Loge zu den drei Degen
am Paradeplatz.

Konzert. ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilier Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Kövigl.
Musikdir. Herrn O. Wiegert, und der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-

Regiments Nr. 75.

Rosenreigen zur Verherrlichung der Rosenkönigin,
einstudiert von Frau Ballettmeister Stahlberg-Wiest.

Aufführung von Zigeuner-Tänzen, -Gesängen und Scherzen, allerlei Belustigungen,
Buſfets, Lotterie ete. ete.

Eintrittskarten im Vorverkauf 1 MK.,
erhältlich bis zum 6. Juni abends 6 Uhr in der Hofmusikalienhandlung von H. Hothan hier,

Grosse Steinstrasse 14.

Kassenpreis 2 Mk.

Il TI O

Bad Vittekind.
Donnerstag, Kun- K onzer t.abends S Uhr
Abonnements-Billetts haben Gültigkeit. Entree 35 Pfg. inkl. Steuer.

Peissnitz-Restaurant.
Morgen, ſowie jeden Donnerstag [7579

Volksliederabenck-
Eintritt frei. Hermann Schröter.
Möollers Rosengarten.

Donnerstag, den 30. Mai, 4 Uhr 7592Abonnements Konzert
des Halleschen Konzert- Orchesters unter perſönlicher

Leitung des Kapellmeiſters Johannes Vetter.
Nach dem Konzert Sommer-Reigen.

Eintritt 25 Pfg. Kinder frei. Karten giltig.
n

Kurhaus
Bad Neu-Ragoozy.

Bad Ragoczy iſt durch ſeine idylliſche Lage, großen
Park, Wald, Wieſen und Spielplätze, am Waſſer gelegen,

S der schönste Ausſlugspunkt der ganzen Umgebung.
S Geſellſchaften, Vereinen, Schulen zur Abhaltung von Feſt
2 lichkeiten beſonders empfohlen. Schönſter Weg für Automobile
g u. Radfahrer. Günſtige Bahnverbindung, Bahnhof Heide u. Dölau.
2 NB. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampferfahrt.
F Abfahrt 2.30 oberhalb der Peißnitzbrücke. [7601
C Mit vorzüglichſter Hochachtung A. Renelt.

s808660000060000000090000000009000000000009

Süssmilch's Apollo- Theater.
rektion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

Haben Sie nichts
zu Verzollen?““

G, Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.

El 23154- in 3 Bildern v. Hennequin u.Elite-Specjalitäten

WVaorstellung.
Sjehe Plakatsäulen!

Veber. Deutſch v. Schönau.

Auswärtige Theater.

Jn Berlin, Hamburg

gen den 30. Mai 1907.
e

Hunderte von Malen mit
ſtürmiſchem Erfolg

Lei Di 8 Schals, 4 Behängez nes Theater)? Die altdeutſche Gardinen, verloren

aufgeführt. [7561

Leipzig(Altes Theater): Das vierte od. irrtümlich abgegeben. Bitte

Achtun Ein Paket, enthaltend

Gebot. X abzugeben Hedwigſtr. S, part.
Weimar (Hof Theater): DerWildſchüt 9Tinmache-giag vaſſ end Kocſier

al zgrilg Gasherde [7600
30 Pfg. 2c. Gustav un en en
Rensoh, Poſtſtr. 4. Gasb 8 z en

S a Echt bayriſche ([6208 ühlicht.TAlle uübehdr und ECoeteile.

S Billigſte Preiſe.an
Kurfürſtenſtraße 80.

Zum 1. Juli verlege ich mein Geſchäft nach
Gr. Steinſtr. 83 ſchrägüber der Barfüßerſtraße.
Um mir den Umzug zu erleichtern, bringe ich mein

großes Lager nur anerkannt beſter Fabrikate zum

5 Ausverkauf.4 Für jedes Stück wird volle Garantie geleiſtet.
6 5 Beſonders aufmerkſam mache ich auf mein großes Lager

Glashütter und feiner Schweizer Damen- und
HerrenUhren.

Seltene Gelegenheit, erſtklaſſige Fabrikate, äußerſt preiswert.

A. Herrmanmm. UAhrmacher,
fr. J. Meyer. Brüderſtraße 16. [7340

Aufruf zu einem Grabdenkmal

für den Verfaſſer der Denk würdigkeiten und
Erinnerungen eines Arbeiters.

Der Arbeiter Carl Fiſcher, deſſen Lebenserinnerungen
für immer ein Dokument der ſozialen Bewegung im 19. Jahr-
hundert bleiben werden, iſt im Juni 1906 in Halle a. S. ge
ſtorben und dort beerdigt. Seine letzte Ruheſtätte durch einen
einfachen Denkſtein der Nachwelt zu überliefern, iſt eine ſelbſtver
ſtändliche Pflicht des Herausgebers und des Verlegers. War
Fiſcher nur ein ſchlichter Arbeiter, ſo war er doch auch ein Künſtler
mit bildhaftem Wortſchatz und plaſtiſchem Sehen, den die Kritik
mit hoher Anerkennung zu den Vertretern der Volkskunſt im
deutſchen Schrifttum zählte. Mit Freuden begrüßen darum die
Unterzeichneten das Angebot des Prof. Gußmann-Dresden,
den Denkſtein, der auf dem Muſterfriedhofe der III. deutſchen
Kunſtgewerbeausſtellung zu Dresden ſich befand, zu einem be
ſonders billigen Preiſe zur Ehrung ſeiner letzten Ruheſtätte zur
Verfügung zu ſtellen. Sie wenden ſich hiermit an die Leſer dieſer
Zeitung mit der Bitte um einen Koſtenbeitrag, damit in dieſes
harmoniſchſchöne Kunſtwerk das arbeitsreiche Leben des Toten
ausklingen möge.

Zu Ehren eines ſchlichten Mannes aus dem Volke.
Zur Förderung künſtleriſcher Volkskultur.

E. Dlederichs, Jena. P. Göhre, Zehlendorf. Fr. Naumann, Schöneberg.
M. Rade, Marburg. K. Thomas, Halle.

Weldſendungen ſind zu richten an: Eugen Diederichs Verlag
in Jena.

Für einen Teil der Provinz Sachsen
wird von alter deutscher Lebensversicherungs-Gesellschaft ein gut
eingefühbrter, tüchtigergeneral -Agent gesucht.

Nach weislich mit guten Erfolgen

Berlin SW. einreichen.

Perlangte Perſonen.

ür ein großes Rittergut
(Unſtrutgegend) ſuche per 1. Juli
einen r 1 Verwalter für
Hof und bei 500 Mk. Gehalt
und freier Station und bittet um
ſofortige Vorſtellung bezw. Zu
ſendung von Zeugnisabſchriften

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. Z.

portverſicherung ſucht für
Halle und Umgegend

tüchtigen Vertreter

bei hoher Proviſion. Offerten er
beten unter D. K. 67 an Rudolf
Mosse Dresden. (7414

für veue AutomatenVor tr eter sofort gesucht. Guter

Verdienst. Off. u. M. R. 1811
an Rudolf Mosse, Magdeburg.

Alte deutſche Feuer-Ver-
ſicherungs- Aktien Geſellſchaft
mit gangbaren Nebenbranchen und
beſtehendem Geſchäft ſucht für den

hieſigen Platz [7566
achtbaren Vertreter
Offerten erbeten unter A. G.

352 an Rudolf Mosse,Magdeburg.
n

Zur Aushilfe wird ein
tüchtiger Landwirt

für mittleres Gut ſofort auf 5 bis
6 Monate geſucht. Meldungen
nebſt Gehaltsanſprüchen unter
Z. V. 710 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [7582

Suche zum 1. Juli er. einen
tüchtigen [7344Hof- u. FeldPerwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Perſönl.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
Meldungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften, welche nicht
zurückgeſandt werden, ſind z richten
an die Landrat a. D. Weidlich-
ſche Gutsverwaltung, Ouerfurt.
Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung Bockſtadt,
7402] Poſt Eisfeld.

Einen j. Schmiedegeſellen ſucht
Ferd. Seiert. Schmiedemeiſter,
Bad Sachſa, Südharz. [7597

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.

x mit Einj.-Freiw.Lehrling Zeugnis für das
X Kontor eines Kolonialwaren
X Groſſogeſchäftes per 1. Juli oder
früher geſ. Off. u. B. H. 3841
X an Rudolt Mosse, Halle S.

Alle Diejenigen, welche dem
am 5. Mai d. Js. verſtorbenen
Herrn Louis Bencdlix
u Halle a. S. Wertbeträgeſhuden, oder welche noch

Forderungen an denſelben
haben, werden hierdurch er-
ſucht, ſich bis zum 2. Juni
d. Js. an mich 3 wenden.

Halle a. S., d. 24. Mai 1907.

Außergerichtliche [6206
Vorgleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Robt. Weihe, VBücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Leitwas Kar ke, 406 Kindervrüäme, verstellbar

als Seſtamentsvollſtrecker 17670
t chauKelpferde,Kaulwännischer Purnverein J Kranken wagen

wvuHalle(gegr. 1875).

g Turnübung Naethers Niederlage

e F. Junker,Mittwochsu. Sonn

Zends(Aitersriege 2äMittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle nnd rg e. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

d) der DamenAbteilungFreitags
von 77/, bis 92 Uhr abends in derTurnhalle der ſtädtiſchen höheren

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,

Leichte

Sommer- Weſten
in allen Größen, garantiert
gut paſſend, kaufen Sie ſehr

reiswert bei [7576Otto Biankenstein,
Leipzigerſtraße 36.

nmeldungen werden auf dem Foiletten. Reiſe Irtih l, äTurnboden, ſowie in den Zigarren hill e
illigeeſchäften der Herren Max Müller,eipzigerſtr. 84 und Robert Hoff Oscar Ballin, Leipzigerſtr. I.dulde Max SchölinerH. Sohnee Naehf., Gr. Liariet Suiegelſtr. 13. Fernruf 2536,

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen Ein Pianino iſt billig zu ver

Kinderwagen,
Sportwagen, ſchaf

Land u. Stadtwirtſchafterin.,
Stützen, Kindergärtnerinnen,
Krankenwärterinnen, Kochmam
ſells, Köchinnen, Stubenmädch.,
Kinderfrauen erhalten vorzügl.
Stellen durch Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neun-
häuſer 3, Straße am Markt.

Für nur gute Stellen z. Wahl b.
höchſt. Lohne ſuche ſtets: Landwirt

afterinnen, Köch. Stubenmädch.,
Mädch. f. Küche u. Haus, ſowie beſſ.
weibl. Dienſtperſon. jed. Branche.
Frau Marie Wantzſöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Eine norddeutſche, im Elſaß
nahe einer Kreisſtadt wohnende
Familie (2 K., 14 u. 12 J.) ſucht
zur Stütze der Hausfrau eine

junge Dame,
evangeliſch, nicht unter 20 Jahre
alt, zum möglichſt baldigen, evtl.
ſofortigen Ankritt. Dieſelbe muß
perfekt ſein in nordd. bürgerl. Küche
ſowie in Haushalt und Wäſche.
Familienanſchl. zugeſichert. Dienſt-
mädchen wird gehalten. Gefl.
Bewerbungen mit Zeugnisab-
ſchriften und Zbotearaphie ſowie
unter Nennung der Gehaltsan
ſprüche erbeten sub Z. d. 693
an die Exped. d. Ztg. [7319

Für 15. Aug. oder 1. Sept. wird
ein junges Mädchen als

tütze
bei älterem ger aufs La

genommen. kaufen Geiſtſtraße 25.

mit Lebenslauf Willy Kühn, l

Eine alte, gut eingeführte Trans V

tätig gewesene, erprobte Fachleute
wollen gel. Offerten unter J. B. 6299 an Rudol Mogsge

(7563

Eine zuverläſſige [7589
amſell

ſucht zum 1. Juli MagenDöcklitz b. Querfurt. amth,
n

Suche zum baldigen Antritt

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren zur Er
ernung des landwirtſchaftliche

r bei Familienanſchluß
ehrzeit 1 Jahr ohne gegenſeitige

Vergütung. Keine Milchwirtſchaf
rau Olga Heynemann.
r.Oſterhauſen b. Eisleben.

Junges Mädchen als Lernend
ſucht ohne gegenſeit. Vergütung be
vollem Familienanſchluß zum ſo
Antritt Frau I. Bogk.
7558]) Wolferode b. Eisleben.

T

Perſonen Angebote

Junges Hausmädchen
ſucht Stelle aufs Land, kann Sony-
abend vormittag bei mir abgeholt
werden. Louise Bärwinlkcel
Stellenvermittlerin, Merſeburger
ſtraße 9. Nachricht ſofort erbeten,

3 Witwer,Landwirt, auf r.
wünſcht ſich wieder zu verheiraten
Damen oder Witwen paſſ. Alters
werden gebeten ihre Offerten mit
näheren Verhältniſſen unter
A. S. poſtlagernd Mühlberg
(Elbe) niederzulegen. [7544

Familiennachrichten.

Für die überaus wohltuenden
Beweiſe herzlicher Anteilnahme
bei dem plötzlichen Heimgange
unſeres lieben, unvergeßlichen

Sohnes Otto
ſagen wir unſeren herzlichen
Dank. Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Kindervater für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe.

Halle a. S., 29. Mai 1907.

Otto Fischer u, Frau
geb. Meinhardt.

„Zum Schultheiß“.
m

Verlobt: Frl. Elsbeth Wachs-
mann mit Hrn. Gutsbeſitzer Fritz
Grams (SchneidemühlGrams-
thal b. Schloppe). Frl. Margarete
Schleitzer mit Hrn. Referendar
Alfred Voigt (Altenburg). Fr.
Gertrud Hertel mit Hrn. Rechis-
anwalt Dr. Georg Forberg
(Plauen i. V.).

Verehelicht: Hr. Ritterguts
beſitzer Axel v. Loſſau mit r.
Klara Tiroke (KleinSunkeln.
Hr. Dr. med. Fritz Dommer
mit Fräulein Helene Selmniß
(Dresden--Chemnitz).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
HofZimmermeiſter Max Schade
(Deſſau). Herrn. Amesrichter
Dr. Gutmann (Dresden). Hrn.
Paſtor Böhm (Neundorf). Hrn.
Leutnant Günther v. Schencken
dorff (Breslau). Eine Tochter
Hrn. Ludwig Pahl Rittergut
Neujaſchinitz, W.-Pr.). Herrn
Oekonomie u. Spezialtommiar
Pagenkopf(Lyck). Hrn. Dr. Rolo
(Nordhauſen). Hrn. Oberlehrer
Dr. Hinze (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Kommerzien-
rat Aug. Heuſer (Duisburg.
Hr. Kammergerichtsreferendar
Dr. jur. Max Dinge (Herlin)Hr. Schuhmachermeiſter R obert

Hauffe (Weißenfels). Hr. Nage
ſchmiedemeiſter Friedr. Strauß

de Hr. Kaufmannulius Schwabe (Aſchersleben)
rau h arie Quaſſnigk

erſenCrampe Gerlin

Friedrich (Rasberg). Fraueſucht. fl. unt. Z. u.S Je d. Ztg. erb. [7580 eb. d. nAnna Bachmann geb.

L. Löwe geb. Zipfel (Droyßig
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 28. Mai. (Schützenfeſt.) Die hieſige Schützen

gilde feiert ihr diesjähriges Schützenfeſt vom 25. 29. Mai. Den
Königsſchuß errang ſich Herr K. Haring sen.

R. Aus dem Saalkreiſe. Die Gehaltsbewegung unter den Lehrerndes Saalkreiſes hat eine Anzahl Erfolge gugeweſen, Beſonders in

der näheren Umgebung von Halle iſt manches erreicht worden. Die
Landgemeinden Ammendorſ und Beeſ en erhöhten die Grund
gehälter auf 1300 Mk., die Alterszulagen auf 200 Mk., Nietl eben
Iuf 1200 und 180; in Gröbers wurde die Erledigung der Eingabe
m die Gemeindevertretung bis zum nächſten Frühjahr vertagt, aber
dem Lehrer eine perſönliche Zulage von 150 Mk. zugebilligt.

verhaupt haben zahlreiche Gemeinden die Gehälter ihrer Lehrer
ſtch perſönliche Zulagen vorläufig erhöht, die endgiltige Regelung aber

angeſichts des Jnkrafttretens des Schulunterhaltungsgeſetzes und
angeſichts der Reviſion des Beſoldungsgeſetzes bis zum nächſten Früh
jahr vertagt. Freilich fehlt es auch nicht an anderen Erfahrungen.
Der Schulvorſtand der Gemeinde Radewell, woſelbſt im ganzen
95 Prozent Zuſchlag zur Einkommenſteuer als Gemeindelaſten erhoben
werden, ſtimmte der Petition der Lehrer einmütig zu, die Hausväter-
verſammlung lehnte jedoch jede Erhöhung ab.

X. Bitterfeld, 29. Mai. (Jn geſtriger Stadtver-
ordnetenſitzung) wurde Fabrikbeſitzer M. Schoof für
die nächſten ſechs Jahre als Stadtrat einſtimmig wiedergewählt.

Als Vertreter zum Städtetag in Eilenburg wählten die
Stadtverordneten Kaufmann Ude. Zur Anſchaffung von
Reißbrettern für die gewerbliche Fortbildungsſchule wurden die
nötigen Mittel bewilligt. Es ſind jetzt eine Vorklaſſe, drei ge
werbliche und eine kaufmänniſche Klaſſe eingerichtet und be-
ſuchen gegenwärtig 233 Schüler die Anſtalt. Außer einem be-
ſonderen Fortbildungsſchullehrer unterrichten in Gewerbekunde
vier und im Zeichnen vier Lehrer.

(5 Torgau, 28. Mai. (Lehrerverſammlung.) Geſtern
fand im hieſigen „Schützenhauſe“ eine von etwa 150 Lehrern der Um
gegend beſuchte Verſammlung ſtatt, die einberufen war, um Stellung
zu nehmen zu den Beſchlüſſen des am Sonnabend vor Pfingſten in
Magdeburg abgehaltenen vierten preußiſchen Lehrertages betreffend die
Wünſche und Forderungen der Lehrerſchaft Preußens zur bevorſtehenden
Reviſion des Beſoldungsgeſetzes. Den Verhandlungen wohnten auch
Landtagsabgeordneter Gr a ß Zwethau, Superintendeut Ort hmann
Torgau und Bürgermeiſter Lohſe Torgau bei. Rektor Seller
Prettin hatte das Referat über die zur Beratung ſtehenden
Fragen übernommen. Jn der dem Vortrage folgenden Beſprechung,
die manch intereſſantes Streiflicht auf die einzelnen Wünſche und
Forderungen der Lehrerſchaft und ihre Berechtigung dazu warf, ergriff
auch Landtagsabgeordneter Graß das Wort, um zum Ausdruck zu
bringen, daß die Fraktion der Freikonſervativen, der er im
Abgeordnetenhauſe angehöre, allezeit für die Jntereſſen der Schule und
des Lehrerſtandes eingetreten ſei, und daß er auch perſönlich den Wünſchen
der Lehrerſchaft das wärmſte Wohlwollen entgegenbringe. Was nun
die jetzigen Wünſche der Lehrerſchaft anbelange, ſo würde ſeine Fraktion
ſie mit Wohlwollen prüfen und nach Möglichkeit zu erfüllen trachten.
Auch Herr Superintendent Orthmann wünſchte den Beſtrebungen
der Lehrerſchaft vollen Erfolg. Es wurde ſchließlich eine Reſolution
angenommen, daß die Verſammlung auf dem Boden der Beſchlüſſe des
preußiſchen Lehrertages ſtehe und von der Staatsregierung die Erfüllung
der ausgeſprochenen Wünſche erhoffe und erbitte.

2. Annaburg, 28. Mai. (Unglücksfall.) Zwiſchen Anna-
burg und Fermerswalde wurde heute morgen auf dem Bahndamme die
gräßlich verſtümmelte Leiche eines 16- bis 18 jährigen jungen
Mädchens aus den ärmeren Ständen aufgefunden. Man nimmt
an, daß die Verunglückte, wahrſcheinlich eine Sachſengängerin, aus
dem Zuge gefallen und unter die Räder geraten iſt, wo ſie
dann ihren Tod fand.

2 Wittenberg, 28. Mai. (Aus der Stadtverordneten
Sitzung.) Jn der heutigen Sitzung der Stadtverordneten-Verſamm-
lung wurden die beiden Stadträte Holtzhauſen und Naumann,
deren Wahlperiode zu Ende geht, einſtimmig auf zwölf Jahre zu un
beſoldeten Magiſtratsmitgliedern wiedergewählt. Die Verſammlung
beſchloß die Aufnahme einer Anleihe von 250 000 Mk. zur Er
richtung eines Elektrizitätswerkes. Die Anleihe ſoll der
ſtädtiſchen Sparkaſſe entnommen, mit 4 verzinſt und mit 21/2
getilgt werden. Zur Beſchaffung eines größeren Geldſchrankes für
die Stadthauptkaſſe wurden 1480 Mk. bewilligt. Zur Anlage einer
Gasanlage nach und in Kleinwittenberg im Anſchluß an unſere
ſtädtiſche Gasanſtalt wurden 30 000 Mk. aus den Reſerven des Gas-
werks bewilligt.

A. Mühlberg (Elbe), 28. Mai. (Bahnbau. Blitz-
ſchäden.) Der mit Spannung erwartete Kreistagsbeſchluß, unſeren
Bahnbau betreffend, iſt im Sinne der Mühlberger Anträge ausge-
ſallen. Die Beteiligung des Kreiſes Liebenwerda an der zu bildenden
Aktiengeſellſchaft wurde bis zum Höchſtbetrage von 125 000 Mk. be-
ſchloſſen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß bei etwa eintretenden Verluſten
der Kreis durch die Stadt Mühlberg gedeckt wird. Jn den letzten
acht Tagen hatte unſere Gegend recht zahlreiche Gewitter und vielfach
Vrandſchäden, die durch Blitzſchlag verurſacht waren. So entſtand auf
dieſe Weiſe in Uebigau ein anſehnlicher Brand auf dem Pfarrhof;
in Bloch witz bei Ortrand brannten zwei Scheunen und am anderen
Tage das zugehörige Wohnhaus ab. An anderen Orten wurden mehr-
fach kalte Schläge beobachtet, die auch einigen Schaden anrichteten.

i. Droyßig b. Zeitz, 28. Mai. (Leichenſchau. Lehrer-
verein.) Die gerichtlich ärztliche Leichenſchau zur Feſtſtellung der
Art und Weiſe des Todesſtoßes an dem Bergarbeiter Funke fand im
Spritenhauſe durch den Kreisphyſikus ſtatt und ergab eine Halswunde
von I Zentimeter Tiefe und 2 Zentimeter Breite quer durch die
Schlagader. Desgleichen zeigten die Hände derartige Längsſchnittwunden
bis zu den Fingern, daß im Falle eines Lebenbleibens des F. völlige
Steiſheit und frühzeitige Arbeitsfähigkeit eingetreten wäre. Wie wir
vernehmen, ſoll an der Unglücksſtelle ein Denkſtein errichtet werden.
Während der letzten Monatsſitzung des Lehrervereins Meineweh
und Umgegend wurde Lehrer Zinſche-Launewitz in den Verein
aufgenommen. Danach referierte der Vorſitzende Lehrer Henniger
Meineweh über die Vertreterverſammlung des Provinzialvereins in
Halle und Lehrer ValentinDöſchwitz über den vierten Preuß. Lehrer
tag in Magdeburg. Fernerhin wurde die Einführung eines Vereins-
albums für Ab und Zugänge unter den Kollegen beſchloſſen. Zum
Schlnß wurde von mehreren Seiten in Erwähnung gezogen, daß durch
die Ausführungen des Miniſterialerlaſſes vom 4. Mai 1906 dadurch
eine Enttäuſchung in den Gemeinden und in der Lehrerſchaft hervor
gerufen worden iſt, daß die geforderte Gehaltserhöhung für erſte und

alleinſtehende Lehrer nicht aus den bewilligten Staatsmitteln, ſondern
zum größten Teil von den Gemeinden ſelbſt aufgebracht werden mußte.

W. Erfurt, 28. Mai. (Sittlichkeitsverbrechen.
Die Beſtrafung eines Chauffeurs.) Wegen Sittlich-
keitsverbrechens, begangen an einem Schulmädchen, wurde heute
von der hieſigen Strafkammer der 73 Jahre alte Landwirt Wil
helm Schimmel aus Weißenſee zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt. Eine Geldſtrafe von 75 Mark eventuell 125 Tage
Gefängnis erhielt der Mechaniker und Chauffeur Karl Stettin
aus Göttingen wegen fahrläſſiger Körperverletzung. Der Ange-
klagte fuhr am 6. Oktober vorigen Jahres mit einem Automobil
nach Arnſtadt. Unterwegs begegnete ihm das Geſchirr des
Gaſtwirts Reinicke aus Behringen. Das Pferd ſcheute vor dem
Automobil. Reinicke flog vom Wagen und erlitt einen Bein-
bruch. Den Unglücksfall ſoll der Chauffeur dadurch verſchuldet
haben, daß er mit dem Automosbil nicht rechtzeitig hielt. Vom
Verletzten wurde als Nebenkläger eine Geldſtrafe für
Schmerzensgeld und Materialſchaden von 600 Mark gefordert.
Er wurde mit dieſem Anſpruch auf den Zivilprozeß verwieſen.

W. Erfurt, 28. Mai. (Juſtiz miniſter Dr. Beſeler)
iſt geſtern abend 8 Uhr mit ſeinen Begleitern hier eingetroffen.
Heute vormittag beſichtigte der Miniſter die Räume des Land
gerichts, des Amtsgerichts und der Staatsanwaltſchaft. Darauf
wurde auch das Gefängnis einer eingehenden Reviſion unter
zogen. Nachmittags 3 Uhr 2 Minuten reiſte der Miniſter nach
Nordhauſen ab.

W. Mühlhauſen, 27. Mai. (Bei der heutigen Stadt-
verordnetenſtichwahl) gingen die beiden ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten als Sieger hervor. Die bürgerlichen Kan
didaten blieben leider erheblich hinter der Stimmenzahl der
Sozialdemokraten zurück.

W. Suhl, 27. Mai. (Beſichtigungsreiſe.) Heute
morgen mit dem Zuge 10 Uhr 34 Min. trafen Juſtizminiſter
Exzellenz Dr. Beſeler, Miniſterialdirektor Dr. Lisco und
Geh. Oberjuſtizrat Dr. Bourwieg aus Berlin hier ein. Die
Herren begaben ſich nach dem Amtsgericht, woſelbſt ſie von Amts
gerichtsrat Burchardt empfangen wurden. Nach Beſichtigung
der Räumlichkeiten des Amtsgerichtes begaben ſie ſich in das
hieſige Gerichtsgefängnis, woſelbſt ebenfalls eine Beſichtigung
ſtattfand. Hierauf fuhren die Herren nach Schleuſingen,
um das dortige Amtsgericht ebenfalls einer Beſichtigung zu
unterziehen.

Magdeburg, 28. Mai. Genehmigung der Steuer-
zuſchläge für 1907.) Geſtern iſt hier die telegraphiſche Mit-
teilung aus Berlin eingegangen, daß die auf Vorſchlag des
Magiſtrats von der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſenen
Steuerzuſchläge von den zuſtändigen Miniſterialinſtanzen
genehmigt ſind, nachdem ſie ſeitens der hieſigen Aufſichtsbehörden,
des Regierungspräſidenten und des Bezirksausſchuſſes, nicht
beanſtandet worden waren.

Stendal, 28. Mai. (Von einem Siebzehn-
jährigen erſchlagen.) Jn dem Dorfe Wiewohl im Kreiſe
Salzwedel er ſchlug der 17jährige Knecht Klingel den Vater
ſeines Dienſtherrn Buchholz nach einem kurzen Streite mit
einem ſcharf geſchliffenen Beil.

Königerode (Südharz), 28. Mai. (Beim geſtrigen
Königsſchießen) errang ſich Herr Gaſtwirt Karl Zimmermann
die Würde als Schützenkönig.

Leipzig, 28. Mai. (EGin Räuber verhaftet.) Geſtern
wurde in Meuſelwitz der 24 Jahre alte Schloſſer Lenſch, ge-
boren zu Lucka in Sachſen-Altenburg, verhaftet. Seine Braut,
mit der er ſich entzweit hatte, hatte der Behörde mitgeteilt, daß
Lenſch am 16. Dezember v. J. in Leipzig den Raubanfalilauf den Gekdobrkefträger Rübler verübt hatte.
Rübler war damals von Lenſch niedergeſchlagen, ſchwer verwundet
und um ſiebentauſend Mark beraubt worden.

4 Chemnitz, 29. Mai. (Gegen das Schleppen-laſſen der Damenkleider auf der Straße)
äußerten ſich einige Stadtväter in der StadtverordnetenVer
ſammlung zu Chemnitz. Der aus der Mitte heraus er-
gangenen Anregung, der Rat der Stadt möge ein Verbot
gegen das Schleppenlaſſen von Damenkleidern erlaſſen, gab jedoch
der Rat nicht ſtatt. Schade!

Allſtedt (S.-W.), 28. Mai. (Goldene Hochzeits-
feier.) Herr Rechtsanwalt Juſtizrat Dr. Gebſer, der
frühere vieljährige Bürgermeiſter unſerer Stadt, und Gemahlin,
geb. Kayſer, begingen heute, ſich des beſten Wohlſeins erfreuend,
die Feier der goldenen Hochzeit. Jn Würdigung ſeiner Ver
dienſte als Bürgermeiſter während der Jahre von 1861 bis 1897
wurde er zum Ehrenbürger der Stadt ernannt. Durch
eine Deputation der ſtädtiſchen Behörden unter Führung des
Herrn Bürgermeiſter Dr. Berger wurde der Ehrenbürgerbrief
dem Jubilar heute feierlichſt überreicht. An Stelle einer kirchlichen
Einſegnung fand eine häusliche Feier ſtatt, in welcher Herr
Adjunkt Lincke-Niederröblingen in einer tiefergreifenden An-
ſprache der Stimmung des Jubelpaares und ſeiner Angehörigen
über die bisherige gnädige Führung Gottes Ausdruck gab, zu
gleich auch die Glückwünſche des Landesherrn überbrachte und in
höchſtdeſſen Auftrage dem Jubelpaare höchſtſein Bild überreichte.
Die Nachmittagsſtunden vereinigten das Jubelpaar, die zahl
reichen Glieder der näheren Verwandtſchaft, die, von der noch
lebenden, im 92. Lebensjahre ſtehenden Jubilarin-Mutter aus
gehend, das Jubelpaar, 4 Enkel, 18 Urenkel und 2 Ururenkel,
alſo fünf Geſchlechter, umfaßt und einige näherſtehende
Freunde des Hauſes zu einer Feſttafel im Gaſthauſe „Zum
Weimarer Hof“. Möge dem Jubelpaare noch ein recht langer,
heiterer Lebensabend beſchieden ſein!

W. Blankenburg, 27. Mai. (Spende.) Der Ehrenbürger
der hieſigen Stadt Poſtverwalter a. D. C. Fiſcher hier hat zu
der von Frau Lina Backhaus geb. Fiſcher in Rudolſtadt
teſtamentariſch der hieſigen Stadt erwieſenen Schenkung aus
eigenem Vermögen noch eine weitere Summe von 3000 Mark
zu einem noch näher zu beſtimmenden Zweck überwieſen.

W. Unterweißbach, 28. Mai. (Törichter Streik.) Die
Fabrikdirektion der hieſigen Porzellanfabrik Mann u. Porzelius,
A.G., hatte einem Arbeiter gekündigt. Da die Entlaſſung dem
Wunſche einiger Arbeiter zuwider war und nicht aufgehoben
wurde, traten am Montag 70 Former und Formerinnen in den
Ausſtand. Die Fabrikleitung hat beſchloſſen, die Streikenden
nicht wieder einzuſtellen.

2. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

m

30. Mai 1907.

Eiſenach, 28. Mai. (Wingolf-Kongreß.) Be-
günſtigt vom herrlichſten Frühlingswetter, feierte der Wingolf,
welcher die Jdeale des Chriſtentums auf dem Boden des deutſchen
Studententums vertreten will, vom 21. bis 23. Mai ſein
28. Wartburgfeſt in Eiſenach. Von den 18 Univerſitäten
(darunter auch Halle), ſowie von fünf techniſchen Hochſchulen
waren gegen 300 Studenten der dort anſäſſigen Wingolfs-
verbindungen, außerdem zahlreiche Vertreter der etwa 3000 Mit
glieder umfaſſenden Philiſterverbände erſchienen. Die Verhand
lungen und Feſtlichkeiten fanden in dem Hotel „Der Fürſtenhof“
ſtatt. Den Höhepunkt des Feſtes bildete der Feſtzug, der ſich unter
klingendem Spiel und wehenden Fahnen vom Karlsplatz nach der
Warkburg bewegte, in deren Hof der Vertreter der Argenting
Straßburg, stud. Hirtzel, nach dem gemeinſamen Geſang des
Lutherlicdes „Ein feſte Burg“, ſowie nach einem Hoch auf den
Burgherrn Großherzog Ernſt Wilhelm von Sachſen Weimar eine
Rede auf den Wingolf hielt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgebung. Der
Zimmermann Albert Schacke aus Straußfurt ſtürzte am
Sonnabend nachmittag beim Bau einer Feldſcheune in der Groß-
Ballhäuſer Flur aus beträchtlicher Höhe herab und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er alsbald verſtarb. Die 27. all
gemeine meiningiſche Lehrerverſammlung am 30.
und 31. Juli findet in Römhild ſtatt. Der Senatspräſident
bei dem Oberlandesgericht in Jena, Geh. Juſtizrat Oskar
Liebmann, tritt am 15. Juli 1907 in den Ruheſtand. Vom
1. Juni d. J. ab iſt das Amt des weltlichen Mitgliedes der
groß herzoglichen Kircheninſpektion zu Auma dem Oberamts-
richter Juſtizrat Acker mann und das Amt ſeines Stell
vertreters dem Amtsrichter Bank daſelbſt übertragen. Der
„Rudolſtädter Zeitung“ zufolge iſt in der Heil- und Pflegeanſtalt
zu Rudolſtadt das Dienſtmädchen aus Blankenburg i. Th.
ſeinen Verletzungen erlegen, die es ſich durch die Exploſion eines
Spirituskochers zugezogen hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

diſſertation: „Unterſuchungen über Wirkung geringer Gaben von
Rauhfutter und die Entbehrlichkeit desſelben bei der Fütterung
des Milchviehs“ erhielt Herr Theodor Müller aus Dannigkow
in der Provinz Sachſen von der philoſophiſchen Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad. Auf Grund ſeiner
Jnaugural Diſſertation: „Zauber und Aberglaube in den
engliſch ſchottiſchen Volksballaden“ erhielt Herr Georg
Rüdiger aus Ballenſtedt am Harz von derſelben Fakultät der
hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der ordentliche
Profeſſor und Direktor der chirurgiſchen Klinik an der Univer-
ſität Marburg Dr. med. Hermann Küttner einen Ruf
in gleicher Eigenſchaft nach Breslau erhalten und ange-
nommen, und zwar als Nachfolger des Geheimen Medizinal-
rats Profeſſor Dr. K. Garrè, der Biers Lehrſtuhl in Bonn
übernommen hat. Sein neues Lehramt wird Profeſſor Küttner
bereits am 3. Juni übernehmen. Küttner iſt aus der Schule
des Tübinger Chirurgen Paul von Bruns hervorgegangen. Ge-
boren iſt er am 10. Oktober 1870 zu Berlin und hat ſich 1897
habilitiert. Mit Genehmigung des Kultusminiſters werden die
Privatdozenten an der Berliner Techniſchen Hochſchule
Regierungsrat Dr. Gleichen (Optik) und Profeſſor Dr. Groß
(Phyſik) ihre Lehrtätigkeit im Sommerſemeſter 1907 unterbrechen.

Erhebung von Eintrittsgeld in zwei Königlichen Muſeen zu
Berlin. Während bisher zu ſämtlichen Königlichen Muſeen in Berlin
freier Eintritt gewährt wurde, iſt dieſes Prinzip jetzt für das Kaiſer
Friedrichsmuſeum und die Nationalgalerie durchbrochen worden, in
denen an drei Wochentagen Eintrittsgeld erhoben werden wird.

„Salomes“ Kaſſenrapport. Die ſechs „Salome“Aufführungen
im Pariſer Chätelet-Theater haben, wie aus Paris geſchrieben wird,
als Totaleinnahme die ſtattliche Summe von 190 367 Franken ergeben,
alſo nach unſerem Gelde im Durchſchnitt 25 000 Mark pro Abend.
Richard Strauß hat ſich nach Holland begeben, wo er einige Konzerte
dirigieren wird

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Wien, 28. Mai. Zu Ehren der Teilnehmer am inter-

nationalen Baumwollkongreß wurde heute abend
beim Miniſterpräſidenten Freiherrn von Beck ein Empfang ver-
anſtaltet, zu welchem die Kongreßteilnehmer mit ihren Damen,
die Miniſter, das diplomatiſche Korps, die Spitzen der Behörden,
die Generalität, ſowie zahlreiche Vertreter der Finanz- und
Handelswelt erſchienen waren.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D. Otto Hecker

zu Querſtedt im Kreiſe Stendal der Adler der Jnhaber des Hausordens
von Hohenzollern ſowie dem penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Guſtav
Polter zu Leipzig-Sellerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahnwerkführer
Ernſt Lindenhan zu Halle a. S., den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Friedrich Compart zu Halle a. S., Karl Maurivs
zu Wahren, bisher in Leipzig-Eutritzſch, Karl Wünſch zu Büſchdorf,
bisher in Halle a. S., und Karl Barth zu Schönnewitz, bisher in
Halle a. S., dem penſionierten Bahnwärter Karl Hödel zu Günteritz
im Kreiſe Delitzſch, dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenvorarbeiter Karl
Härtel zu Delitzſch und dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter
Ernſt Burckhardt zu Bucha, bisher in Leipzig, das Allgemeine
Ehrenzeichen. Der Stellvertreter des Berghauptmanns in Clausthal
Geheimer Bergrat Banniza, iſt zum Geheimen Bergrat und Berg-
werksdirektionsvorſitzenden und das Oberbergamtsmitglied, Geheimer
Bergrat Sympher zu Clausthal, zum ſtändigen Stellvertreter des
Berghauptmanns mit dem Range der Oberregierungsräte ernannt,
zugleich iſt dem erſteren die Stelle des Vorſitzenden der Bergwerks
direktion zu Recklinghauſen vom 1. Juli d. Js. ab übertragen worden
(an Stelle des als Berghauptmann und Oberbergamtsdirektor nach
Halle a. S. verſetzten Geh. Bergrates Scharf. Dem Kommerzienrat
Arthur Camphauſen in Köln iſt der Charakter als Geheimer
Kommerzienrat ſowie dem Kaufmann Heimann Auerbach in Berlin,
dem Fabrikbeſitzer Adolf Freudenberg in Schweidnitz und dem

reichhaltigster Auswahl

aschestoffe und Wollmusseline
Bruno Freytag,

Leipaigerstrasse 100. [7577



Fadrikveſitzer Hans Zanders in Bergiſch Gladbach der Charakter
als Kommerzienrat verliehen.

Sport und Jagd.
N. G. C. Der Berliner Concours hippique des deutſchen

Sportvereins, der für denjenigen Teil der Berliner Geſell-
ſchaft, dem der Fahr und Reitſport am Herzen liegt, ein Ereignis
bedeutet, kam in den letzten Tagen zur Entſcheidung. Das
gewohnte Terrain der Trabrennbahn Weſtend war diesmal mit
der Rieſenhalle des Zoologiſchen Gartens vertauſcht. Eine merk-
würdige Veränderung war mit der Halle vor ſich gegangen.
Dicker Kies bildete den Boden und in der Mitte flankierten zwei
wirklich lebende Kaſtanienbäume den von Azalleen umrahmten
Waſſergraben. Und links und rechts ſtanden für die Spring-
konkurrenzen Koppelricks und Hürden und Mauern. Jn dieſem
Rahmen rollte ſich ein glänzendes geſellſchaftliches Bild ab. Wenn
auch die Hofloge leer blieb, ſo bewegte ſich doch in der Halle ſo
ziemlich alles, was zur höfiſchen Geſellſchaft zählt. Die Ratibors
und Hohenlohes, Salm-Horſtmar und Thurn und Taxis, Graf
und Gräfin Beroldingen und Freiherr v. Reichenbach, der
gewandte kaiſerliche Oberſtallmeiſter. Man ſieht die Berliner
Damenwelt und die Herren ſelten ſo gut angezogen wie auf dem
hippiſchen Concours. Die Konkurrenzen litten ſtark unter der
Enge des Raumes, und in den Springkonkurrenzen mußte gar
mancher den Boden küſſen. Einen gefährlich ausſehenden Sturz
tat der junge Rennreiter Graf Einſiedel, er fiel direkt in die
Holzbarriere am Waſſergraben und quetſchte ſich den Schenkel,
während O. v. Funcke einen Beinbruch ſich zuzog. Viel bedauert
wurde einer der Manager des Concours, Herr. H. Haſperg, der
Direktor des Kaiſerlichen Automobilklubs, der am Vormittag des
zweiten Konkurrenztages beim Poloſpiel in Karlshorſt durch
Sturz einen doppelten Schädelbruch erlitt, nachdem er tags vorher
noch friſch und geſund in der Halle am Zoo über die Sprünge
geſetzt hatte. Das iſt Reiterlos.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Nicariga“ 24. Mai von Punta Arenas abgeg. „Bethania
26. Mai morgens 8 Uhr in Baltimore angek. „Thuringia“
26. Mai in Teneriffe angek. „Sileſia“ 27. Mai morgens in
Penang angek. „Sithoniga“ 26. Mai abends 9 Uhr von Moji
abgeg. „Parthia“ 27. Mai von Montevideo über. Teneriffe nach
Hamburg abgeg. „C. Ferd. Laeisz“ 26. Mai nachm. von Manila
abgeg. „Teutonia“, nach Perſien, 28. Mai in Aden angek. „Ge-
orgia“ 27. Mai in Havang angek. „Otavi“ 27. Mai morgens
5 Uhr in New- ort angek. „St. Croix“, nach Weſtindien und
Mexiko, 27. Mai nachm. 3 Uhr von Vigo abgeg. „Schaumburg“
26. Mai in Colon angek. „Liberia“ 27. Mai in Suez angek.
„Poſeidon“ 27. Mai nachm. 3 Uhr 30 Min. von Rotterdam abgeg.
„Dortmund“, nach Weſtafrika, 25. Mai von Las Palmas abgeg.
„Windhut“ 26. Mai von Swakopmund abgeg. „Braſilia“, von
Oſtaſien, 27. Mai in Bremerhaven angek. „Antonina“ 26. Mai
von Maranham abgeg. „Patriciga“, nach New-York, 27. Mai
mittags 12 Uhr 40 Min. von PVlymouth abgeg. „Slavonia“,
von Oſtaſien, 26. Mai morgens 6 Uhr 15 Min. Gibraltar paſſ.
„Sparta“, von Mittelbraſilien, 28. Mai morgens 5 Uhr in
Vliſſingen anget.

den BezirkNorddeutſcher Lloyd. (Bureau für
Riebeckplatz.)Halle a. S. Peckolt u. Raake,Tübingen“, nach Braſilien, 27. Mai 5 Uhr inrgs. Dungeneß paſſ.

„Kronprinz Wilhelm“, von New-York, 27. Mai 954 Uhr mrgs.
Scilly paſſ. „Prinz-Regent Luitpold“, von Oſtaſien, 25. Mai
11 Uhr vorm. von Gibraltar nach Southampton weitergeg.
„König Albert“, von New-York, 24. Mai 1 Uhr nachm. Azoren
pafſ. „Halle“, nach Braſilien, 26. Mai 8 Uhr abends BVorkum Riff
paſſ. „Lothringen“, nach Auſtralien, 26. Mai 12 Uhr mittags von
Batavig weitergeg. „Halle“ 27. Mai in Antwerpen angek.
„Helgoland“ 27. Mai St. Vincent paſſ. „Schleswig“ 27. Mai
nachm. 1 Uhr in Alexandrien angek. „Preußen“ 27. Mai in Port
Said angek. „Bülow“ 27. Mai von Genug abgeg. „Caſſel“
27. Mai Lizard: paſſ. „Crefeld“ 27. Mai St. Vincent paſſ. „König
Albert“ 27. Mai nachm. 8 Uhr von Gibraltar abgeg. „Barba-
roſſa“ 27. Mai nachts 12. Uhr von Gibraltar abgeg. „Hannover“
27. Mai von Galveſton abgeg. „Rhein“ 27. Mai Dover paſſ.
Kronprinz Wilhelm“ 28. Mai vorm. 4 Uhr Lizard paſſ. „Yorck“

27. Mai von Genug abgeg. „Norderney“ 27. Mai in Bremer-
haven angek. „Preußen“ 28. Mai in Suez angek. „Scharnhorſt“
28. Mai in Nagaſaki angek. „Gneiſenau“ 28. Mai von Nagaſakiabgeg. Caſſel 28. Mai Eaſtbourne paſſ. „Prinz Ludwig“
28. Mai von Southampton abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Adolph Woermann“ 27. Mai Dover paſſ. „Jeannette Woer-
mann“ auf Ausreiſe 27. Mai in Sierra Leone eingetr. „Linda
Woermann“ auf Ausreiſe 27. Mai Queſſant paſſiert.
„Thekla Bohlen“ auf Heimreiſe Montag in Lagos eingetr.
„Elconore Woermann“ auf Ausreiſe 27. Mai in Lome eingetr.
„Melita Bohlen“ auf. Ausreiſe 28. Mai Cuxhaven paſſ. „Erna
Woermann“ auf Heimreiſe 28. Mai in Lome eingetr.
W

Verbandsſchrift des

im Bilde vorführen, geſchmückt.

Vrerpachtung.
Die in der Nähe hieſiger Stadt belegenen, der Stadtgemeinde
Halberſtadt und hieſigen milden Stiftungen gehörigen Johannes-
kloſtergutsäcker (frühere Domäne St. Johann) nebſt dem dazu
gehörigen, an der Schäfergaſſe hier belegenen Schäfereivorwerke
mit einem Geſamtareal von ca. 280 Hektaren in vier Plänen von
ca. 194 ba, 47 ha, 25 ha und 14 ba, darunter ca. 265 Hektare unter
dem Pfluge, der Reſt aus Gärten, Wegen und Unland beſtehend,
ſoll von Johannis 1908 ab auf weitere 18 Jahre verpachtet werden.
Sehr geeignet für Milchwirtſchaft.

Die Erbauung eines Gutshofes durch den Verpächter oder
Pächter bleibt beſonderer Verhandlung vorbehalten, zu der wir ſchon
jetzt bereit ſind.

Gedruckte Verpachtungsbedingungen können von uns bezogen,
auch in unſerer Regiſtratur, Rathaus Zimmer Nr. eingeſehen und
eingefordert werden.

Pachtluſtige bitten wir, ihre Angebote in einem verſiegelten
Schreiben mit der Aufſchrift „Angebot zur Verpachtung der Johannes-
kloſteräcker“ bis Montag, den 10. Juni d. Js. an uns einzu-
ſenden, an welchem Tage mittags um 12 Uhr im Zimmer
Nr. 14 des hieſigen Rathauſes die eingegangenen Schreiben geöffnet
werden.

Halberſtadt, den 23. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

Aer le t I
landwirtſchaftlichem Inventar

in Paſſendorf.
Montag, den 3. Juni 1907, vormittags 10 Uhr ſoll

wegen Aufgabe der Wirtſchaft im früher Puss' ſchen Gute das
vorhandene Wirtſchaftsinventar zu den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden. 7613

Zum Verkauf kommen
4 Pferde, 3 Laſtwagen (ein 4“, zwei 2“), Drill-
u. Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, Walzen,
Krimmer e. e.

in der Händelſtraße

7465

Vornehmes Haus mit Garten
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anfragen unter
Z. b. 713 an die Expedition dieſer Zeitung. 175 99

bis 1000 Mrg. zu kaufen geſucht. Saalkreis beEin Gut vorzugt. Anerb. m. genauen Angaben nur von Be
ſitzern u. B. U. 46 an Daube Co., G. m. b. H., Halle a. S. erbeten.

Ca. 2000 Ffapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art ohne Proviſiorn durch

Albert Müller, Leipzig, traf
Zahlreiche Erfolge? Ohne Konkurrenz!

e

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung koſtenfrei? [6402

Ein noch gut erhalteneram Preſch. Apparat Foeder-Roliwagen.
zöll. Marſhall mit Selbſtein

leger, gut erhalten u. gut dreſchend,
verkauft wegen Aufgabe der
Dreſcherei ragkraft, zu kaufen geſuchh Offerten unter Z. W. 71

an die Exp. d. Ztg. erb.rgut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

der gut federt, mit 75—80 Ztr.
t.
R
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voll, denn man kann ſich an Hand

es Harzer. Verkehrsverbandes, H

Kirſchenverpachtung.
Die der Gemeinde Dornitz

gehörigen Süßkirſchen ſollen
Dienstag, den 4. Juni, nach-
mittags 5 Uhr im Schneide-
windſchen Gaſthofe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich
bare Bezahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.
Warthmann. ([7474

Aus Kurorten.
Ein neues Führerwerk vom Harz. Die ſoeben erſchienene

Harzerbandes präſentiert ſich in neuem Gewande und zwar in der er-
heblich verbeſſerten Form eines praktiſchen „Führers“.

Abteilung ſtammt wiederum aus der bewährten Feder von Hans
Hoffmann und. iſt mit zahlreichen Jlluſtrationen, die uns den Harz

beſchreibung lieſt, muß unwillkürlich Luſt bekommen, den Park
Norddeutſchlands wie der Harz vielfach bezeichnet wird
aufzufüchen, umſomehr, da die Verbindungen nach den verſchie-
denen Harz-Einbruchspforten wie Goslar, Halberſtadt, Nordhauſen
uſw. in dem diesjährigen Sommerfahrplane ſo günſtig wie nur
möglich ſind. Der zweite Teil iſt die praktiſche, die Führerabteilung.
Jn überſichtlicher Weiſe gibt das Buch an dieſer Stelle genau
Auskunft über alles, was der Harzwanderer wiſſen milß, wie auch
dasjenige, was dem Erholungshbedürftigen, der ſich längere Zeit
an einem beſtimmten Platze feſtzuſetzen beabſichtigt, zu wiſſen not
tut. 40 Ueberſichtstarten ſind für den Fremden beſonders wert-

Lage der einzelnen Orte und deren Umgebung orientieren. Dieſer
neue ſogenannte „Blaue Harzführer“ iſt vom erſten Schriftführer

errn Hofbuchhändler Rud. Stolle,
Bad Harzburg, koſtenfrei zu beziehen.

Verkehrs-Ver-
Die erſte

Wer dieſe Hoffmannſche Harz-

dieſer Kärtchen trefflich über die

„Wanderung durch Wernigerode, Noeſchenrode, Haſſerode
und Schloß“. Von dieſem Harzklubbüchlein, das nun ſchon die
achte Auflage erlebt, ſind in den letzten zwei Sommern
3000 Exemplare abgeſetzt worden ein Beweis für die Brauchbar-
keit dieſes dem Einheimiſchen wie Fremden gute Dienſte leiſten-
den Führers. Die ſoeben erſchienene Neuauflage bringt eine
größere Zahl neuer, wohlgelungener Landſchaftsbilder und be-
richtet ausgiebig über Geſchichte, Klima, lokale Fragen, als
Schul- und Wohnungsverhältniſſe, Hotels und Penſionen,
Steuern uſw. Die Spaziergänge und Ausflüge ſind ſehr
praktiſch nach Richtungen mit genauen Zeitangaben aufgeführt.
Der Preis für das elf Bogen ſtarke Büchlein iſt 40 Pfg. Bei-
gefügt ſind vier Karten und Pläne.

8 Wernigerode, 28. Mai. (Das reiſende Publikum)
möchten wir auf eine Einrichtung aufmerkſam machen, die
während der Reiſeſaiſon auch in dieſem Jahre auf den hieſigen
Bahnhöfen, auf dem Staatsbahnhof ſowohl als auf dem der
Harzquer- und Brockenbahn, getroffen worden iſt. Für Reiſende
nach dem Harz wird auf dem Harzquerbahnhof mittags von 1 bis
1146 Uhr warmes Mittageſſen in einem patentierten Speiſewärmer
zum ſofortigen Servieren bereit gehalten, und zwar ſtehen ſtets
fünferlei Speiſen zur Verfügung, von denen jede Portion zum
Preiſe von 1 Mk. abgegeben wird. Die beim Stationsgebäude
errichtete Halle, die 30—40 Perſonen aufnimmt, ermöglicht das
Einnehmen der Mittagsmahlzeit im Freien. Auf dem Staats
bahnhofe, zu den Zügen von und nach Berlin, iſt zu gleichen
Preiſen ein Mittagsmahl zu haben.

Bad Nauheim. Bis zum 23. Mai 1907 ſind 5891 Kur-
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 1320 anweſend
waren. Bäder wurden bis zum 23. Mai 1907 48 948 abgegeben.

Freienwalde a. O. Nach der erſten Nummer der hieſigen
„Bade Nachrichten“ ſind bis zum 25. Mai 117 Badegäſte hier
eingetroffen.

Bad Elſter. Die neueſte Kurliſte verzeichnet 1040 Kur-
gäſte und 200 Paſſanten.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e e

e zu nahen

e

unenthbehrliche Zahn-Créme.
erkält die Zähne rein, weiss un gesundk.

S 2 3 in der Entwickelung oder beim Lernerchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (6228Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Erbteilungshalber iſt das

Stiftsgut

Vogelsberg
bei Cölleda in Thüringen ver-
käuflich. Angebote an
Major Ulrich in Schweidnit,

Schleſien. [7581
KirſchenauhangVerkauf.

Sonnabend, den I. Juni 1907,
vormittags 9 Uhr

ſoll im Gaſthauſe „„Zur Moritz-
burg“ hierſelbſt der diesjährige
Kirſchenanhang der Plantagen am
hieſigen Hauptbahnhofe und an
der Hundgalgenhohle öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Naumburg a. S., den
28. Mai 1907. 7586Das Domkapitel.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

meiner ſämtlichen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz,
Quillſchina, des Rittergutes
Hans Würdenburg bei
Teutſchenthal und diejenige
von Schochwitz, Räther, ſowie
Höhnſtedt ſoll
Mittwoch, den 5. Juni trr.,
von vormittags 9 Uhr an
in hieſigen Gaſthof zur
„Fortuna“ meiſtbietend unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen gegen ſofortige Bar-
zahlung verpachtet werden.

Salzmünde, den 29. Mai 1907.
G. Boltze.

Die Obſtuuhung
der Domäne Petersberg ſoll
Mittwoch, den 5. Juni, nach-
mittags 5 Uhr im Gaſthofe des
Herrn Krause verpachtet werden.

7527]) Bey se-
KirſchenDerpachtung.
Dienstag, den 4 Juni, vor

mittags 11 Uhr ſoll der Kirſchen-
anhang der Domäne Rothenburg

im Bureau daſelbſt meiſtbieten
verkauft werden. Bedingungen im

Termin. [7505
Pferde- Verkauf.

Donnerstag, den 30. Mai 0O7,
vorm. 11 r ſollen in der
Kaſerne des unterz. Regts ca.
3 überzählige ausgemuſterte
Dienſtpſferde öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. [7584
Mansf. Feldart.-Regt. Nr. 75.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.

abzugeben. S r ö6o182

Für ſtrebſamen
Iandwirt!

Verkäuflich erbteilungshalber:

von ca. 100 ha, über 100 Jahre
in der Familie, Mansfelder See
kreis. Beſter Boden, neue
Gebäude, Ziegelei. Bahn-

ins Jnduſtriegebiet (Milch 20 Pfg.
ab Stall). Wohnhaus am alten
Garten, genügt auch verwöhnteren
Anſprüchen 20 ha ſind dazu er
pachtet. Anfragen an den Beſitzer
unter Chiffre Z. I. 700 an die
Expedition d. Ztg. [7478

Viſſen- Verkauf.

Das Förtseh'ſche Villen-
grundſtück Reichardtſtr. 11
und die daneben liegende Bau
ſtelle ſind durch mich billig
zu verkaufen. Näh. i. Bureau
Juſtizrat um. Kl. Steinſtr. 1.

Zottelwioke,

rein und im Gemenge,

Johannis-Roggen,

Petkuser und eines
verb. DeeländerRoggen

(erſterer auf leichtem, letzterer auf

ſchwerem Boden gebaut),

Inearnatklee und Oel-

kettieh,
Senf- u. Buchweizen,

Saat- u. Locherbsen

gibt ab [7594
Rittergut Neuhaus

ſtation. Nur einheimiſche Arbeiter
Höchſte Verwertung der Produkte 7

4 jähr. ſtarke braune Stuten,
belgiſcher Schlag, gute Paßpferde,
geeignet zur Zucht, z. Verkauf.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr un Raßrkalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf

Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iagervieh-Depot Halle 5. Viehbot.

Telephon. Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Bierverleger! Hotelbesitzer!
Restaurateure!

Alte bayeriſche Exportbrauerei empfiehlt ihre vorzüg
lichen hellen und dunklen Biere zu günſtigſten, kulanteſten
Bedingungen, beleiht Anweſen und gewährt finanzielle

Unterſtützungen. Anfragen unter N. N. 1186 an Rudolf
j Mosse, Nürnberg erbeten. [7255

Pferdeverkauf. 20000 Mark
Auf der Domäne Schwemſal 4bei Düben a. M. ſtehen zwei als I. Hypothek von Selbſtdarleiher

geſucht. Offert. unt. Z. a. 712
an die Exp. d. Ztg. erb. 7598

Rittergut Sanſedlitz b. Delitzſch.

Wer bar Geld braueht,
250 Str Stück a trauensvoll an C. Gründier, Berlin W. 8,

Rawbouillet-Dammel-Dämmer artige 196 Anert reelle ſchnelle

ſind zu verkaufen. u. diskr. Erledig. Ratenrückzahlg.17591 Hläſſ. Prov. v. Larlehn. Rücv.erd.
F. W. Schmidt.

noch zur Zu tauglich, verkauft

Zu verkaufen
in Straußfurt bei Erfurt:

1 Kutſche (halboffen), 1 Jagdwagen,halbengliſche Fämmer 2 Dampfdreſchmaſchinen puit

und 40 Stück 2 Lokomobilen. Keil.Merzſchafe, Z Ernteſeile,
mehrere Jahre verwendbar,
mit Schlaufe p. Schock 27 Pfg.

140 Stück [7530

enzeEisdorf, Mansf. Seekreis.

hat in größeren Poſten abzugeben

n weit Hälfte Juni teurer
00 von zweite Hä urer,Ale Sorten Stroh Rob.Günther, Onedlinburs,

Ernteſeil-Fabrikation.C. Dörries, Zörbig. Gegr 1875
Lederlandauer, crene
verſ., verk. P. Kohlbach, Gröbere. n reinraſſ. ſchwarzen Minorka,Bruteier

bei Paupitzſch, Station Delitzſch. Kleine Ulrichſtr. 35, Fernruf 1654.

10 Stück Fahrräder kauft à Stück Mk. —,20, gibt ab 6285
Herm. Schindler. Uhrmacher, Rud. Schoeps,

Geiſtſtraße 59/60.

r
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Allgemeine Deutsche
Kredit Anstalt in Leipzig,

3 Pfandhbriefe Serie XIV.
Die Tilgung per 1. Oktober 1907

ist durch Ankauf erfolgt.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast, 10 Fl.-Lose von [867.
81. Prämienziehung am 1. Mai 1907.

Zahlbar sofort
Am 2. April 1907 gezogeneSerien:

406 620 839 868 951 1065
1221 1304 1474 1686 2198 2379
2431 2516 2538 2611 2717 2825
2879 2992 3035 3128 3166 3233
3470 3473 3547 3862 3920 3988.

Prämlen:
Serie 406 Nr. 3 5 11 12 (5000)

23 24 (250), 620 1 (50) 10 17, 839
4 5 7 8 12 13 (50) 18 26, 868 7 8
16 17 (50) 18 24 25, 951 2 10 18,
1065 3 10 11 19 22, 1221 2 6 19 20,
1304 8 11 18, 1474 3 9 12 16 22,
1686 2 10 (250) 13 14 (650) 16 (50)
17 20 21 (100) 22 23, 2198 2 8 15
20 22, 2379 1 11 20 21 (60), 2431
4 17 21, 2516 9 16 17 21 25, 2538
7 (100) 13 19 20 21, 2611 2 (250) 9
11 46, 2717 5 7 9 15 18 19, 2825
11 (100) 21 25, 2879 12 14 15,
2992 13 17 20 21, 3035 2 3 16
16 (100) 19 20 21 24, 3128
1 8 21, 3166 5 69 12 18 (260) 22 23,
3233 16 25, 3470 1 5 (60) 12,
3473 7 8 18 23, 3547 56 6 7 19
3862 6 13 15 19 21 24 25, 3920 4 13
24, 3988 4 (50) 14 (50) 16 19 24 (50).

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
28 PFI., alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 23 FI. gezogen.

3) Bukarester 4 1898 er
Kommunal- Anleihe

(früher 54 Anleſfhe von 1888).
Verlosung am 1/14. April 1907.

Zahlbar am 1/14. Juni 1907.
à 500 Lei. 95 238 268 6502 743

455 802 967 1157 186 265 399 452 628
568 636 725 8965 907 2092 126 134 189
201 290 366 384 451 56651 626 660 776
3104 110 211 289 467 488 695 800 845
858 862 956 969 999 4068 121 201 346
358 452 784 944 5160 318 343 457 461
5650 675 645 710 937 980 990 6267 378
444 656 813 825 889 947 7134 175 189
306 404 874 925 8091 209 276 438 602
790 8665 910 941 9000 245 505 523 624
735 998 10122 220 337 349 463 490
504 659 844 874 996 11109 286 413
641 719 784 848 916 9832 12074 090
096 141 300 500 601 669 619 715 737
868 891.

à 2500 Lei. 40 108 1654 156 210
309 568 615 650 696 744 841 1100 122
247 261 300 360 663 848 2016 086 151
322 390 460.

4) Bulgarische 590 Staats-
Gold- Anleihe von [904.

4. Verlosung am 13. April 1907.
Zahlbar am 14. Mai 1907.

691-695 1051--055 521525 591
--595 3186 190 4641 645 25776
780 851--855 27081 085 28096
100 241--245 30066--070 31096
100 33431--435 731--735 34716
720 36486--490 38626 630 40626
30 42931--935 43176 180 45116

120 46281--285 49121---125 336

340 50206--210 501-—505 51506
T510 36591-395 466 470 38631

290 67011-015 70046-050 75316
--320 476-480 77761--765 78361
--365 501-505 79321--325 83661

665 84421425 87426-430 88356
360 92181 185 95646 650 98866

--870 99746--750 105706--710
10658 1-585 109176 180 111336--
340 112406--410 114851--855
116671—675 118761 765 123741
--745 124611615 125191--195
666--670 906--910 128066--070
129461--465 676—680 133096--100
761--765 134486—490 136821825
140686-—690 143476--480 144866
--870 146116--120 301-305 796
800 148216--220 150746--750
151011--015 158051 055 161546
550 162221--225 166621--625
169431—435 170441445 173086
090 175556-—-560 866--870 179451
--455 180581--585 181531--535
183676——680 187581585 188266
--270 189746--750 191841845
193466--470 194351 355 941 945
197326--330.

5) Chilenische 4 Gold-
Anleihe von 1889.

18. Verlosung am 19. März 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Lit. A. à 408 163 165 244 254
293 431 433 481 678 851 963 1076 293
336 399 646 677 746 761 767 861 943
957 2211 262 281 326 345 351 464 687
735 952 3029 039 067 332 424 434 562
663 873 929 946 4012 071 176 388 631
712 726 831 938 5036 072 149 186 274
287 331 642 665 699 736 742 897 6047
121 449 479 637 647 665 927 7180 185
248 398 444 501 532 584 616 758 766
821 910 945 8325 434 500 774 935
9113 160 324 397 403 444 468 496 513
647 679 6588 6065 633.

Lit. B. à 2040 9688 690 720
859 909 948 10202 476 537 624 767
818 866 874 11033 098 356 650 679
763 819 969 997 12126 210 268 371
404 407 486 668 780 806 13272 528
5631 5662 14007 032 086 160 232 312
463 704 738 819 918 990 15118 16565
195 204 265 324 351 401 493 666 587
622 624 633 684 762 820 984 16014
092 144 171 213 352 632 680 696 820
844 967 17297 313 360.

[it. C. à 10,200 17639 622
705 938 18023 078 1056 116.

Lit. D. à 20,400 18178 316.
6) Finnländische n

[0 Taler-Lose von [868.
7. Prämienziehung am 1. Mai 1907

Zahlbar am 1. August 1907.
Am 1. Februar 1907 gezogen

Serien:
58 112 188 218 238 306

457 521 551 607 864 919 935
1048 1464 1496 1519 1567 1568
1582 1627 1650 1674 1842 1895
2374 2401 2417 2455 2586 2620
2677 2746 2794 2843 2941 2964
3035 3043 3120 3212 3260 3276
3328 3428 3461 3529 3548 3617
3779 3919 3992 4059 4249 4254
4401 4441 4710 4739 4787 4820
4945 4993 5055 5099 5174 5254
5258 5291 5339 5343 5626 5724
5849 5856 5893 5913 5919 5967
6002 6192 6274 6481 6609 6612
6681 6934 6960 6987 7088 7134
7221 7374 7385 7478 7499 7503
7529 7864 7964 8014 8139 8159
8410 8423 8464 8546 8625 8686
8883 8949 8958 8985 9004 9082
9150 9251 9274 9407 9518 9550
9590 9665 9863 9945 9948
10014 10017 10149 10200 10225
10313 10355 10359 10386 10524
10626 10696 10912 11047 11278
11357 11407 11435 11532 11646
11656 11728 11907 11933.

Prämien:
Serie 1496 Nr. 3 (120), 1567 9(15,000), 1842 8 (100), 1895 20

(200), 2677 8 (200), 3328 17 (100).
4739 13 (100), 5174 7 (200), 8258
9 (100), 6343 13 (200), 7088 9 (120),
7134 7 (100), 7503 3 (100), 8464
6 o 9150 12 (100), 9863 4
(100), 10014 11 (1000), 10626 15
(120), 11047 3 (100), 11435 11 (100).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
14 Taler gezogen.

7) Freiburger 15 Fr.- Lose
von 186l.

101. Prämienziehung am 15. Mai 1907.
Zahlbar am 15. August 1907.

Am 15. April 1907 gezogene
Serlen:

54 103 157 158 299 370
387 433 532 556 693 713 743
768 804 805 821 875 997 1051
1063 1087 1107 1210 1312 1320
1392 1467 1562 1570 1576 1594
1726 1750 1892 1946 1967 1984

2082 5 (126), 2258 34 (75)
2349 2 g so (126), 2479 18

635 61026-—030 436-—440 62286 3056 40, 8233 29
3303 5 (126) 22 (126), 3456 4 6 (260)
44 (76), 3626 40 (126

8,

253260 3 (126)

4031 43 (76).
1034 49 (70), 4006 28, 4102 4
4113 2, 4182 28, 4211 46, 4494
21 (76) 33 (76), 4689 21, 4802 2,4010 31, 4932 38 (260), 4951 39,
5401 50, 5435 43 (70), 6615 20 (75)
44 (76), 5661 20 (76, 5715 12
5840 14, 6003 31, 6123 42 (76).
6442 28 (76), 6446 18 (125) 45,
6477 26 (76) 42 (125) 46, 6533 6 (126).

6667 18 31 35, 6903 43 (76), 7054
13 (126), 7175 46 (76), 7333 6 (76),
7621 17 44(76), 7886 7 (75) 36 (126).
7600 18 (76), 7747 11 (126) 28 (75).
7875 39 (76), 7990 16 (126), 7991
33 (250) 45.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 50 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 26 Fr. gezogen.

(25) 88, 14) Mägdesprunger Eisen-

hüttenwerk, Akt. Gesellsch.
vorm. T. Wenzel,

Teilschuldverschreibungen.
Verlosung am 27. April 1907.

Zahlbar mit 1034 am 2. Januar 1908.
à 1000 9 20 61 67 69 91 100.
à 500 106 112 114 138 146

150 184 217 226 271 295 300.

15) Meininger Stadt-
Schuldverschreihungen.
Verlosung am 30. März 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Buchst. A. à 50 1269162627
31 33 34 38 39 48 49 58 60 62 65 70 74
75 76 77 79 80 81 87 89 91 92 100 104
111 116 117 121 123 130 134 138 142
152 153 154 155 164 173 175 177 178
186 191 192 198 199 201 203 208 209
212 221 223 228 231 232 235 236 238
240 243 244 245 247 249 250 254 266

8) Freihurger 15 Fr.- Lose
von [902.

9. Prämienziehung am 165. Mai 1907.
Zahlbar am 15. August 1907.

Am 15. Aprll 1907 gezogene
Sorlen:

58 669 713 1468 1472 1909
2878 4209 4320 4503 4692 5305
5316 5591 5889 7521 7634 7758
8677 9219.

Prämlon:
Serie 58 Nr. 28, 669 4 42, 713 38.

1468 19 (200), 1472 28, 1909 31 (200).
2878 28 82 46 (50,000), 4209
20 (100), 4320 31 (100), 4503 2 (100).
5305 4 20 (200) 41 (100), 5591 9 (100)
13 36 (100) 41 (100) 47, 5889 2
6 (4000) 32, 7521 41 (100), 7634 40,
7758 9 (200) 31 32 34 (200) 35.
8677 4 15 29 43 (1000) 60 (100).
9219 20 26 40.

Die Naummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 75 Fr.

alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 17 Pr. gezogen.

9) Gewerkschaft Carlsfund,
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 15. April 1907.
Zahlbar mit 2 Aufschlag

am 31. Dezember 1907.
Lit. A. à 1000 69 44 47 99

161 201 265 280 386 432 457 500 542
622 625 676 770 789 906 928 951 955
957 966 1072 171 206 250 276 305 318
319 448 474 481 4956.

Lit. B. à 500 1522 621 629 730
753 768 792 919 979 2079 103 171 174
199 225 237 247 285 295 371 443 539
556 690 771 792 796 811 831 846 881
927 986 3049 083 097 128 167 198
242 245 357 359 365 367 396 457 472

10) Harbſcer Kohlenwerke,

Alkt.-Ges. in Harbke, 4 Teil-
schuldverschreibungen.

Verlosung am 17. April 1907.
Zahlbar mit 39 Amortisations-
zuschlag am I. Oktober 1907.
à 1000 A. 287 421 443 535 594

669 671 872.
à 500 997 1081 170 206 239

266 282 344 384.
h ltalienische Gesellsech. der
Sardinischen Sekundärhb., Obl.

Verlosung am 1. April 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

1. Soerle.
Finer Titel. Nr. 393 1045 827

2049 300 927 4297 441 6615 7061
434 490 524 579.

Nr. 9065 969 10329Fänfer-Titel.
698 11062 809 12039 396 454 13015.

2. Soerle.
Einer-Titel. Nr. 67 320 684 1160

2060 694 3317 704 762 988 5003 089
327 5618 721 61365 475 983.

Fäünfer-Titel. Nr. 8049 337 565
750 977 9278 11342 12283 445 933.

Zehner-Titel. Nr. 13165 249 698
145632 674 15679.

3. Serle.
Einer-Titel. Nr. 682 86560 1149.
Fünfer-Titel. Nr. 2642 712 828

3727 936.
4. Serie.

Piner-Titel. Nr. 405 589 1054 126
194 647 577 774 2390.

Fünfer-Titel. Nr. 45636 999 5032
199 218 365 807 829.

Zehner-Titel. Nr. 6437 7186 965.
5. Serle.

Finer-Titel. Nr. 578 1519 680 855.
Fünfer-Titel. Nr. 2086 951 3015 954.

263 272 274 275 276 277 278 279 287
288 291 292 295 297 298 306 309 310
313 315 316 321 324 326 331 334 337
341 342 344 349 352 356 3659 363 366
367 373 377 379 381 384 387 388 390
393 394 402 406 409 413 417 426 429
435 448 450 451 463 466 467 468 479
481 482 488 491 494 496 497 502 503
504 505 509 510 530 535 544 549 551
553 556 559 564 565 569 570 583 587
590 593 594 596 597 600.

Buchst. B. à 100 6 28 131 172
209 548 634 701 767 797 861 865 891
970 977 985 1081 120 148 224 252 266
273 393 511 544 555 768 804 808 811
838 2054.

Buchst. C. à 300 43 81 178 186
250 361 414 501 517 534 542 609 611
737 709 923 1112 148 320 467 481 511
720.

Buchst. D. à 500 A 252 291 564
593 875 972 1093 133 211.

Buchst. E. à 1000 A. 163 385 422
661 766.

Buchst. F. à 200 41.
16) Mexikanische

4 (Steuerfreie) Gold- Anleihe
von [904.

Verlosung am 165. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Juni 1907.

Serie A. à 1000 8 660 1374 495
679 2056 490 631 3865 4086 087 200
5039 985 6434 7417 826 909 917 8088
537 791 9562 939 10084 605 607
11210 223 492 882 12027 484 712
13529 543 935 14012 095 115 604
15512 774 16002 057 300 17105 413
666 666 923 18184 587 19066 615
20208 480 633 21218 838 22102 477
495 496 537 571 610 747 23345 603
24116 349 410 456 878 25095 270 272
278 522 623 638 859 26252 480 696
27073 389 656 661 28058 645 844 865
9256 29489 30084 113 654 792 31040
216 407 701 841 846 872 883 907 984
986 32595 686 949 33405 34028
746 963.

Serie B. à 500 8 35 125 754 1011
064 075 393 830 2089 373 579 802
3368 562 682 942 964 4206 209 221
432 458 657 802 5390 632 739 743 744
g37 986 6240 5636 6654 7131 137 165
8154 349 406 650 9056 062 103 120
267 677 790.

17) Oesterreichische Allgem.
Boden-Kredit- Anstalt,

3 Prämien-Schuldversehr.
II. Emission 1889.

78. Verlosung am 6. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Februar 1908.

(Prämien mit Abzug.)
Amortisationsziehnng:

Serie 230 416 1527 1627 1741
25823 3390 4238 4694 6616 6756
7223 Nr. 1--60 à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Serie 454 Nr. 29. 2199 26 (2000).,
3241 11, 3554 13 (2000), 3752 2,
3824 18, 4351 31 (69,000), 5244
39 (4000), 5670 32, 5878 3, 6759 13,
7026 44, 7029 42, 7986 40.

z 22

18) Portugiesische Staats-
Anleihen v. 1838, 1889 u. 1890.

Verlosung am 2. März 1907.
Zahlbar am I. April 1907.

4149 Anleihe von 1888.
31631640 34271280 109456

--475 120926-935 133096 105
134651 660 142151 160 144811
--820 146971--980 159963 969

12) ltalienische Gesellschaft
vom Roten Kreuze,

25 Lire- Lose Von [885.
85. Verlosung am 1. Mai 1907.

Zahlbar am 9. Mai 1907.
2082 2258 2275 2349 2358 24179
2497 2533 2579 2699 2717 2729
3014 3056 3159 3233 3260 3303
3353 3426 3456 3626 3713 3782
3807 4031 4034 4068 4096 4102
4110 4113 4120 4182 4211 4245
4433 1494 4528 4689 46965 4702
4802 4869 4910 4932 4951 4993
4998 5373 5374 5401 5435 5563
5615 5639 5661 5715 5840 5890
5930 6003 6098 6123 6223 6310
6419 6442 6446 6477 6483 6533
6616 6667 6690 6724 6730 6798
6839 6853 6875 6990 6993 7024
7054 7175 7314 7316 7333 76521
7540 7580 7586 7600 7617 7731
7747 7787 7817 7875 7885 7914
7927 7990 7991 7997.

Prämien
Serie 103 Nr. 7 (76) 31, 158 34

126), 299 50, 387 28 30 (15,000),
32 48 (1000), 556 55 (260), 821875 32, 997 46, 1051 6 (75) i6 (75 5

1087 27 (250), 1107 9, 1312 36 48
a 1320 6 19 (2000) 26 34 a
392 29, 1467 4, 1576 12 21 46.

1591 44 (76), 1726 42, 1750 6 (76) 44,
1946 48 (260) 49 (76), 1984 28 (76),

(Treffer mit 204 Abzug.)
Amortisationsziehung:

Serie 616 1048 1107 2387 2462
23553 2628 2722 3220 3895 6151
6427 6651 6770 6775 7447 7583
8645 9284 9290 9716 9746 10484
10916 11224 11815 Nr. 1--60 à
35 Lire.

Prämfenziehung:
Serie 961 Nr. 43 (50), 2437 12 (50),

2873 19 6427 32 (30,000),
7746 11 (1000), 7756 60 (50), 8321
28 (50), 10588 43 (650), 11956 26
(1000 Liroe).

13) Lissaboner 49 Stadt Anl.
Emisston vom Mal 1886.
Verlosung am 19. April 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
à 2000 369 848 1087 20483

171 373 404 5620 789 841 3246 4261.
à 400 5496 832 943 6782

7229 404 480 885 8227 677 9832
10284 85656 11167 295 346 883 994
12060 361 405 469 476 673 13847
14301 493 534 15690 797 16306 621
17072 124 18264 269 769 778 821
19386.

160015--017 253016 156 254021
022 444 667 792 793 926 255153
263699--708 294168--177 298156
157 159 166 302500--509 306549
--558 311176 177 182 184--190
329021-030 344901--910 349291
---300 351751--760 357791-800
366471480 370361 370 379661
--670 388171 180 391211-220

39524 l ---250 399591 600 408101
110 409801---810.

4149 Anleihe von 1I889.
508331 340 510651-660 511451

--460 556871880 558336 345
654236--242 399 501 502 722248
257 808216 239 245 246 282 302 303
351 375 376 844851 861 867 869
873 845070 087 922851855 926281

285 963074 083 971783 787 790
792 796 976810--812 879-885.

4 Anleihe von 1890.
28290--295 345 501 725 762 32882

883 889 895--897 903--906 69822
824 862 70001--007 89503 506 521
--528 553 91725--734 896--905
101199--209.

19) Prehlitzer Braunkohlen-
Akt. Gesellsch. in Meuselwitz,

4 Teilschuldversohr.
Verlosung am 26. März 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1997.

7 112 117 139 170 221 234 376
376 388 à 1000

20) Kumänische 49 amorti

sierbare Rente von 1890.
(Anlelhe von 274,375,000 Fr.)

(Berichtigung.)
In der Verlosung vom 1. April 1907

muß es bei den Stäcken à 500 Pr.
statt Nr. 59019 richtig 59010 heiBen.

2h) Rumänische 590 amorti-
sierbhare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.
Verlosung am 1/14. März 1907.
Zahlbar am 1/14. April 1907.

à 5000 Fr. 11 20 92 139.
à 500 Fr. 838 884 1004 482 645

2001 022 178 220 282 305 491 858 968
83067 305 370 390 982 4196 287 489
701 813 5324 459 487 550 699 871 889
919 6002 248 352 489 681 844.

22) Saalfeld a. S. 409/0 Stadt
Schuldverschr. von 1892.

Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Buchst. F. à 1000 27.
Buchst. G. à 500 39 48.
Buchst. H. à 100 75 76 97

147 159 176.

23) Sachsen- Moeiningische
3 Bandesschuldhbriefe.
19. Verlosung am 2. April 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

Buchst. A. à 2000 96 181 326.
Buchst. B. à 1000 A 15 151 224

227 273 293 402 427 445 448 499 564
578 607 660 661 873 910 1015 084 090
241 287 318 350 404 414 439 506 694
700 755 850 939 2146 171 232 255 399
404 463 464 717 816 836 990.

Buchst. C. à 500 A 134 208 276
299 367 583 654 695 963 1007 039 295
334 484 615 639 809 882 2056 076 158
260 291 400 410 673 677 782 827 838
965 3142 291 483 574 622 663 808.

Buchst. D. à 300 A 1 154 201 336
577 698 1063 254 270 334 666 2053
238 498 526 653 816 888 973 3060.

Buchst. E. à 200 24 40 118 277
407 544 566 727 748 782 1027 147 267
278 351 618 684 685 768 788 916 990
2165 260 309 368 650 723 906.

Buchst. F. à 100 A 201 210 252
496 531 725 845 1096 286 287 375 753
819 918 953 2061 090 220 323 411
e h

24) Sächsische landschaftl.
Pfandhriefe.

4 Pfandbriefe des landsechaftl.
Kredit verbandes der Provinz

Sachsen.
Verlosung am 17. Mai 1907.
Zahlbar am 2. Janvar 1908.

à 1000 Taler. 336 360 378
915 1026.

à 500 Taler. 66 395 492 592 925.
à 100 Taler. 132 833 1054 141

313 331 366 390 542 625.
à 50 Taler. 26 94 216 2654.

à 25 Taler. 38 47.
25) Sächsische (Provin2)

Rentenhriefe.
Verlosung am 14. Mai 1907.
Zahlbar am 1. Oktober 1907.

49 Rentenhriefe.
Lit. A. à 3000 A 14 18 174 304

671 742 824 886 908 1164 202 423 526
596 861 896 922 950 2022 051 064 210
220 317 395 444 476 524 726 797 920
3053 168 253 440 490 518 526 863 870
4026 103 234 308 501 534 749 764 816
968 5094 099 128 417 423 618 661 763
908 914 946 968 6035 161 492 545
7062 284 317 341 419 437 556 566 668
827 868 908 8001 093 114 159 285 332
414 446 621 629 763 870 954 975 9161
295 547 645 10126 276 301 343 605
636 657 818 853 11067 141 210 335
343 350 370 400 485 556 748 789 792
871 942 12345 399 430 519 595 648
657 663 763 768 769 794 13186 290
313 314 323 390 558 676 712 771 804
14038 087 126 198 307 390 500 790
920 15041 302 387 427 477 704 732
803 858 898 16041 077 111 146 156.

ILit. B. à 1500 13 258 309 443
593 1242 371 826 837 2012 031 106
242 302 308 360 384 404 482 590 610
616 745 803 843 937 3179 278 362 371
505 555 869 873 892 972 4055 087 160
290 297 322 323 331 459 556 730 756
798 810.

Lit. C. à 300 A. 138 354 363 532
697 706 854 1003 089 217 269 443 553
602 714 2083 105 113 336 445 490 579
641 3101 155 330 439 805 4322 379
531 554 598 806 891 904 5170 185 223
415 433 581 830 6064 068 124 349 460
544 734 818 824 868 7098 203 240 500
546 664 728 774 783 798 819 8082 123
269 299 404 497 517 532 577 713 837
939 9013 020 033 098 152 172 238 394
461 482 568 626 972 10011 089 158
206 513 660 855 11328 644 664 687
745 828 900 974 12075 088 493 549
785 845 864 946 983 13076 169 206
218 288 427 599 686 796 890 917 946
14262 360 523 756 15002 087 114 214
215 363 397 560 636 641 16086 097
203 244 318 440 485 942 959 17048
232 399 458 681 702 750 860 892 999
18001 009 230 252 328 344 430 570
637 801 963 19051 150 151 305 410
654 718 757 783 899 906 992 20006
049 050 191 286 291 583 632 922 996
21000 036 103 128 159 341 373 377
408 533 577 598 758 782 825 830 837
919 22084 085 087 102 127 137 181
206 210 236 372 420 519 614 673
747 775 812 914 23134 189 405 432
466 690 733 765 24120 159 198 207
216 234 286 299 303 319 346 347 348
484 501 508.

Lit. D. à 75 A. 23 29 923 1196
277 297 364 484 493 544 2044 198 408
412 478 642 677 727 750 892 949 3014
247 362 653 820 4110 147 630 742 845
5315 398 585 654 705 871 6206 485
500 747 7082 171 578 768 8058 182
271 568 751 801 856 9241 248 336 765
819 978 994 10301 353 373 455 724
741 853 874 905 11031 138 314 334

7 15
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380 463 582 619 877 892 12179 194
353 451 461 484 601 620 635 767 780
13021 163 271 297 367 477 498 585
605 854 14059 144 189 201 255 290
291 313 507 530 767 848 15109 217
346 366 626 640 667 705 787 811 835
848 858 860 865 16195 253 305 336
405 435 463 556 567 637 747 840 912
17097 128 188 306 378 380 643 660
751 773 825 929 934 943 18034 088
094 135 169 179 251 259 301 455 486
512 621 656 714 764 771 778 920 927
970 19016 028 085 125 226 240 285
357 512 570 581 607 679 699 866 979
20026 093 095 109 248 266 379 497
513 557 569 706 728 732 908 21043
057 092 251 467 631 736 831 900 974
22020 099 110 145 150 169 237 276
332 368 432 464 519 640.

3149 Rentenhbriefe.
Lit. O. à 75 A 14 15 17 20.

26) Schwarzhurg-
Rudolstädter 3 Rentenhr.

Verlosung am 18. März 1907.
Zahlbar am 256. September 1907.
Aus den Jahren 1873 1885

(fräher 49).
Serie A. à 1000 32 141 212

226 246 315 490 637 940 1014 052
135 487 6553 573 675 740 945.

Serie B. à 500 26 113 443 481
489 5561 584 646.

Serie C. à 200 A. 7 70 75 138
426 496 658 684 908 1068 070.

Aus den Jahren 1887 1892.
Serie A. à 1000 89 125 172

395 471 616.
Serie B. à 500 91.
Serie C. à 200 18 197 236 452

27) Serhbische 290 Prämien-
Anleihe Von 188l.

108. Verlosung am 2 15. Mai 1907.
Zahlbar am 2/16. Juni 1907.

Serlen:
6 89 551 617 1126 1332 1356

1387 1766 1911 1938 2124 2209
2469 2495 2545 2597 2831 2948
3008 3032 3199 3350 3471 4163
4190 4354 4467 5164 5376 5387
5574 5795 6063 6191 6276 6294
6456 6466 6564.

Prämten:
Serie 617 Nr. 49 (80,000), 2209

33 (8000), 2469 2 (1000), 2831 10
(4500), 5164 12 (1000) 47 (500),
5376 34 (500), 5387 23 (500), 6063
3 (276), 6456 27 (276 Fr.

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Pr. gezogen.

28) Serbische [0 Fr.- Lose

(Tabak-Lose) von 1888.
56. Verlosung am 1/14. Mai 1907.

Zahblbar am 29. Mai 11. Juni 1907.
Amortisationsziehung:

Serie 28 189 1394 2286 2710
3463 3833 3926 4134 4755 4974
7677 7705 7910 9502, jedes Los
à 13 Pr.

Prümlenziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 235 Nr. 657, 264 84, 864
64 (100), 972 19 (25,000), 1591
92 (100), 2187 17, 2983 75, 3055 47.
3664 i8, 4090 18, 4880 50, 6017
86 (100), 6266 57, 6686 96, 7878 69,
7924 66(100), 8628 61, 8943 48(100)
9093 41, 9349 65, 9552 66, 9845
95 (260).

29) Ungarische Hypothekenb.
40 Prämien-Oblig. von 1884.

61. Verlosung am 16. Mai 1807.
Zahlbar am 15. August 1907.

(Prämien mit Abgzug).
Amortisationsziehung:

Serie 101 107 235 409 595 674
896 908 968 1244 1428 1433
1510 1538 1559 1620 1664 1689
1816 2174 2179 2220 2265 2330
2360 2564 2604 2743 2771 3404
3477 3925 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 738 Nr. 61 (2000), 1341 6,

(2000), 2718 68 (3000), 3154 40
70,0600), 3389 11 (2000 Kr.).

30) Ungarische Prämien-Anl.
(100 Fl.-Lose) von 1870.
102. Verlosung am 15. Mai 1907.
Zahlbar am 16. November 1907.

Serlen:
27 30 51 150 151 201 306 1421

593 650 652 1019 1032 1202
1323 1426 1442 1867 1982 2195
2227 2296 2492 2804 2858 2882
2897 3489 3539 3766 3776 3894
4189 4549 4688 4730 4866 4979
5101 5131 5287 5345 5468 5588
5625 5780 5865 5891 5953.

Prämlen:
Serie 150 Nr. 7 (2000) 22, 423 34,

593 32 (2000), 650 7, 1019 7 (2000) 41.

1032 7 12, 1323 24. 1426 28,
1867 4 21, 2195 9, 2882 36 (10,000
3489 9 (20,000), 3766 12. 3894 36
(200.000), 4688 5 50, 4866 2 45
5101 28, 6287 13, 65468 29 (2000).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 344 Kr. gezoges

3h) Zoeitzer Eisengießerei und
Maschinenbau- Aktien Ges

in Zeitz, 4 Toeilschulc-
verschreibungen von 1900.
2. Verlosung am 10. April 1907.

Zahlbar mit 103 4 am 1. Oktober 1907
à 500 44 97 166 219 326 334

368 383.à 1000 (472 510 641 649 ös!
576 684 763 811 976 981 1042 06
122 127 166 181.
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